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Vorwort

Angesichts der Bedeutung, die das Gesundheitswesen in der Gesellschafts­
und Sozialpolitik besitzt, gibt das Statistische Landesamt seit 1968 in zwei­
jährigem Abstand eine Dokumentation über das Gesundheitswesen in Baden- 
Württemberg heraus. Durch die Darstellung breitgestreuter gesundheits- 
relevanter Daten wird eine zusammenfassende Übersicht über Stand und 
Entwicklung des Gesundheitswesens gegeben und die enge Verflechtung mit 
der Bevölkerung aufgezeigt.
Der vorliegende Band gibt zunächst wieder Aufschluß über die demographi­
sche Situation, vermittelt dann einen Überblick über die gesundheitlichen 
Verhältnisse der Bevölkerung, über die Einrichtungen und Leistungen im 
Dienste der Gesundheit und bringt schließlich einige Angaben über die Ko­
sten der Gesundheit.
Die statistischen Angaben stammen aus Erhebungen verschiedener Abtei­
lungen des Statistischen Landesamtes und des Ministeriums für Arbeit, 
Gesundheit und Sozialwesen. Daneben werden auch Ergebnisse aus anderen 
Quellen berücksichtigt, so der Allgemeinen Ortskrankenkassen und der 
Wehrbereichsverwaltung.

Die vorliegende Veröffentlichung wurde in der Abteilung Bevölkerungs- und 
Kultur Statistik zusammengestellt.

Stuttgart, im März 1973 Statistisches Landesamt 
Baden - Württemberg

Professor Dr. Klaus Szameitat 
Präsident
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E rläuterungen

Bevölkerung

Wohnbevölkerimg; Personen mit nur einer Wohnung werden der Gemeinde 
zugerechnet, in der sich diese Wohnung befindet. Personen mit mehreren 
Wohnungen im Bundesgebiet einschließlich des Landes Berlin zählen zur 
Wohnbevölkerung derjenigen Gemeinde, von der aus sie regelmäßig zur 
Arbeit oder Ausbildung gehen. Soweit sie weder berufstätig sind noch in 
Ausbildung stehen, zählen sie zur Wohnbevölkerung der Gemeinde, in der 
sie sich überwiegend aufhalten.

Für die Vorausschätzung der Wohnbevölkerung wurde ein Modell, das den 
Wanderungsansatz für Deutsqhe und Ausländer enthält, verwendet.

Verdichtungsräume: Von der Ministerkonferenz für Raumordnung 1968 nach 
bundeseinheitlichen Kriterien festgelegte Gebiete (Schwellenwerte verschie­
dener Merkmale).

Stadtregionen: Einheitliche Zuordnung der Gemeinden zur einzelnen Stadt­
region und ihren Zonen (Kernstadt, Ergänzungsgebiet, Verstädterte Zone, 
Randzone) mittels der Ergebnisse der Volkszählung 1961 nach bestimmten 
Schwellenwerten.

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen, auch von Ausländern, mit 
Ausnahme der Fälle, in denen beide Ehegatten Mitglieder der im Bundes­
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind.

Lebendgeborene: Alle Kinder, bei denen der Herzschlag eingesetzt oder 
die Nabelschnur pulsiert oder die Lungenatmung eingesetzt hat. Die übri­
gen Kinder sind Totgeborene.

Gestorbene: Ohne Totgeborene, standesamtlich beurkundete Kriegssterbe­
fälle und gerichtliche Todeserklärungen.

Wanderungen: Wohnungswechsel von einer Gemeinde nach einer anderen 
Gemeinde einschließlich der Fälle, in denen jemand unter Beibehaltung 
•seiner bisherigen Wohnung eine weitere Wohnung in einer anderen Gemein­
de bezieht oder unter Aufgabe einer weiteren Wohnung in die beibehaltene 
Wohnung zurückkehrt.

Erwerbstätige: Personen der Wohnbevölkerung, die irgendeinem Erwerb, 
sei es auch noch so kleinen Umfangs, nachgehen, gleichgültig ob sie hier­
aus ihren überwiegenden Lebensunterhalt bestreiten oder nicht.
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Erwerbstätigenquote: Prozentualer Anteil der Erwerbstätigen an der Wohn­
bevölkerung.

Erwerbspersonen: Erwerbstätige einschließlich Erwerbslose.

Gesundheitswesen

Meldepflichtige Kranldieiten: Auf Grund des Bundes-Seuchengesetzes vom 
18. Juni 1961 werden Erkrankungs- und Sterbefälle an bestimmten übertrag­
baren Krankheiten (einschl. Tuberkulose) dem für den Aufenthalt des Be­
troffenen zuständigen Gesundheitsamt unverzüglich gemeldet.

Tuberkulose:. Diese Krankheit nimmt innerhalb der meldepflichtigen Krank­
heiten als verbreitetste dieser Krankheiten eine Sonderstellung ein. Erfaßt 
werden von den Tuberkulosefürsorgestellen der Gesundheitsämter Fürsor­
gefälle, das sind alle an einer aktiven Tuberkulose erkrankten Personen, 
Überwachungsfälle (inaktive Tuberkulöse) und an nicht tuberkulösen Er­
krankungen der Atmungsorgane Leidenden. Bei den Fürsorgefällen wird 
der Bestand am Jahresende und die Zugänge an Kranken nach den einzel­
nen Diagnosegruppen vierteljährlich festgestellt.

Geschlechtskrankheiten: Die Statistik der Geschlechtskrankheiten wurde 
Mitte 1970 auf Grund des Gesetzes zur Änderung des Gesetzes zur Bekämp­
fung der Geschlechtskrankheiten vom 25.August 1969 aufgenommen. Die 
Meldung erfolgt von Ärzten an die zuständigen Gesundheitsämter.

Todesursachen: Grundlage der Todesursachenstatistik ist das Gesetz über 
die Statistik der Bevölkerungsbewegung und die Fortschreibung des Bevöl­
kerungsstandes vom 4. Juli 1957. Der zur Angabe der Todesursache zu ver­
wendende vertrauliche Leichenschauschein ist in der Rechtsverordnung des 
Innenministeriums zur Durchführung des Bestattungsgesetzes (Bestattungs ­
verordnung) vom 10.Dezember 1970 festgelegt. Die vertraulichen Leichen­
schauscheine sind den Gesundheitsämtern von den Standesämtern zuzulei­
ten. Die Einordnung der Todesursachen erfolgt seit 1968 nach der Inter­
nationalen Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todesursa­
chen (ICD) 1968.

Berufe des Gesundheitswesens: Die im Gesundheitswesen tätigen Personen 
werden gemäß § 1 Absatz 1 der 3.DVO vom 30. März 1935 zum Gesetz über 
die Vereinheitlichung des Gesundheitswesens vom 3. Juli 1934 von den Ge­
sundheitsämtern registriert. Erfaßt werden Ärzte, Zahnärzte, Hebammen, 
Krankenpflegepersonen und sonstiges im Gesundheitswesen tätiges Personal.
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Apotheken: Apotheken, Apotheker und sonstiges Apothekenpersonal werden 
von der Landesapothekerkammer Baden-Württemberg gemeldet.

Krankenhäuser: Die Erhebung erstreckt sich auf sämtliche der Aufsicht der 
Gesundheitsämter (§ 47 der 3.DVO vom 30. März 1935 zum Gesetz zur Ver­
einheitlichung des Gesundheitswesens vom 3. Juli 1934) unterstehenden Kran­
kenhäuser, die der stationären Behandlung Kranker dienen und am Ende 
des Berichtsjahres in Betrieb waren.
Krankenhäuser im Sinne dieser Statistik sind:
a) Einrichtungen, in denen Kranke untergebracht und verpflegt werden und 

in denen durch ärztliche Hilfeleistung erstrebt wird, Krankheiten, Lei­
den oder Körperschäden festzustellen, zu heilen oder zu lindern,

b) Entbindungsheime.

Nicht einbezogen sind solche Einrichtungen, in denen nur eine ärztliche 
Überwachung ohne regelmäßige ärztliche Betreuung erfolgt.

Verwaltungsrechtlich ist zu unterscheiden zwischen öffentlichen, freige­
meinnützigen und privaten Krankenhäusern.
Vom medizinischen Standpunkt aus besteht ein Unterschied zwischen Kran­
kenhäusern für Akutkranke und Sonderkrankenhäuser.
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I. Bevölkerung

1. Eheschließungen,Geburten und Sterbefalle 
Grundzahlen

Gestorhene (ohne Tc^gehorene) 1)Lehengehorene Mehr 
Ge­
borene 
als Ge­storbene

Ehe-
schlie-
fiungen

Regierungsbezirk
Land

da­
runter
nicht
ehelich

Totge­
borene

dartmterweib­
lich

nfinn-
lieb

weib­
lich

männ­
lich zu­

sammen in den . ersten 28 
Lebens- tagen 2)

im 1. 
Lebens­
jahr

susammen

1971

Nordwürttemberg
Nordbaden
sudbaden
SUdwUrttenberg-
Hohenzollem
Baden-Württemberg

23 624 25 190 23 930 49 120 2 144 
13 651 12 564 11 722 24 286 1 503 
12 692 13 317 12 520 25 837 1 607

426 17 349 17 364 34 713 1 012 
243 10 796 10 861 21 657 571 
251 9 541 9 791 19 332 487

808 14 407 
2 629 
6 505

462
355

217 8 414 8 555 16 969 
6 369 1 137 46 100 46 571 92 671 2 566

10 843 12 555 12 073 24 628 1 115
60 810 63 626 60 245 123 871

496 385 7 659
2 010 31 200

1970
Nordwürttemberg
Nordbaden
SUdbaden
SUdwürttemberg-
Hohenzollern
Baden-Württemberg

24 309 25 741 24 998 50 739 2 142 445 17 498 17 312 34 810 1 092 
13 968 12 719 11 920 24 639 1 564 265 10 718 10 757 21 475 573 
12 764 14 140 13 248 27 388 1 615 280 9 779 9 834 19 613 522

880 15 929 
3 164 
7 775

465
384

11 117 13 088 12 358 25 446 
62 158 65 688 62 524 128 212

1 140 249 8 333 8 397 16 730 517
6 461 1 239 46 328 46 300 92 628 2 704

403 8 716
2 132 35 584

Verhaltniszahlen

Auf 1000 der Bevölkerung kamen Auf 1000 Lebendgeborene kamen
Oestorbene

(ohne
Totgeborene)

in den ersten 
28 Lebenstagenim 1.

Lebensjahr
nicht ehelich 
Lebendgeborene

Regierungsbezirk
Land

Lebend­
geborene

Mehr Geborene 
als Gestorbene

Ehe-
schlieSungen

1971 19701971 1970 1971 19701971 1970 1971 1970 1971 1970 1971 1970
Nordwürttemberg
Nordbaden
SUdbaden
SUdwUrttemberg-
Hohenzollern

6,7 7,0 13,9 14,5 9,8 10,0 4,1 4,6 43,6 42,2 20,5 21,2 16,4 17,3
7,1 7,3 12,6 12,9 11,2 11,2 1,4 1,7 61,9 63,5 22,5 22,8 19,0 18,9
6,7 6,8 13,6 14,7 10,2 10,5 3,4 4,2 62,2 59,0 18,7 18,8 13,7 14,0

6,6 6,9 15,0 15,7 10,3 10,3' 4,7 5,4 45,3 44,8 20,0 20,1 15,6 15,8
Baden-Württemberg 6,7 7,0 13,7 14,4 10,6 10,4 3,5 4,0 51,4 50,4 20,6 20,8 16,2 16,6

1) Ohne nachtröglich beurkundete Kriegssterbefälle und ohne gerichtliche Todeserklärungen.- '^-VOT Vollendung des 26.Lebenstages.

2. Sterbefalle von Ausländern 1969 bis 1971

Sterbefälle in den Jahren
Regierungsbezirk

Land
1969 1970 1971

männl. weibl.zus. männl. weibl.zus. männl. weibl.zus.

Nordwürttemberg
Nordbaden
SUdbaden
SUdwUrttemberg-
Hohenzollern

613 407 206 759 515 244 764 515 249
287 189 98 348 242 106 373 269 104
279 176 103 326 217 109 351 223 128

iV/ 77224 245 144 iOl 294 198 96

Baden-Württemberg 1 403 919 484 1 678 1 118 560 1 782 1 205 577
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I. Bevölkerung

3. Wandenjngsbewegung 
Zu-und FortzUge

Vanderxmgs gevinn 
b8v.-verl\ist (-)Wanderungen innerhalb des Landes Wanderungen dber die Landeagrenae

Beglerungsbeairk
Land • WanderyngB- 

gevinn bsv.- 
Verlust (*)

Wanderungs- 
gevinn bsv.- 
Verlust (“)

Zuaflge %Fortaüge Zuaüge Fortaflge absolut

1970

203 765-NordwOrttembeEg 201 914 1 851 186 879 1,3141 432 45 447 43 596
Nordbaden 84 664 82 734 1 930 89 784 68 327 21 457 23 387 1,2

SUdbaden 112 831 113 777 83 823 1,2946 60 487 23 336 22 390
Sfldwflrtteinberg-Hohensollern

Baden-NUrttenberg
97 986 97 119 867 69 863 50 642 19 221 20 088 1,3

497 395 497 395 320 888 109 461 1,2430 349 109 461

1971

NordwOrttenberg 208 745 211 339 2 594 168 359 143 654 24 705 22 111 0,6

0,8Nordbaden 85 689 84 493 82 171 68 911 14 4561 196 13 260
SUdbaden 1,0114 541 114 723 182 78 896 59 948 18 948 18 766
SUdwUrttenberg-Hoheniollem

Baden-NUrtteoberg

0,9100 896 99 316 1 580 64 724 51 330 13 394 14 974
0,8509 871 70 307509 871 394 150 323 843 70 307

4. Jährliche BewOlkeningazunahme

Wanderangagerinn biv.- Verlust (-)
BavBlkerunga Zunahme Insgesamtdarunter OeburtenOberaehuBJahr Insgesamt SowjetZone 

frohere OstgebieteBundesgebiet Ausland

1 OOP

166,263,115,9 56,7103,1 30,41960
180,573,315,8 58,21961 107,2 33,0

152,073,460,478,5 16,1 2,01962
117,772,824,444,9 15,3 4,91963
149,1

168,8

79,452^31964 69,7 12,0 4,9
72,881,99,7 4,11965 96,0

107,974,221,933,7 7,5 4,01966
31,468,3- 58,818,4 3,11967 37,0

148,454,773,593,7 17,2 2,71968
195,845,52,8 135,4150,3 11,71969
745,0108,3 35,62,71970 109,5 - 2,2
101,531,24,0 61,61971 70,3 - 1,6
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I. Bevölkerung

5. Natürliche Bevölkerungsbewegung
Grundzahlen

Lebendgeborene Totgeborene Gestorbene
Geburt-
ten-
über-
Bchuß

Jahres-
dxirch-
schnitt
Jahr

Ehe­
schlie­
ßungen

darunterdar­
unter

unehe­
lich

dar­
unter

imehe­
lich

in den 
ersten 

28Le'ben8- 
tagen

ins­
gesamt immännlich weiblich insgesamtmännlich weiblich insgesamt

ersten
Lebensjahr

1952
1954
1956
1958
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970
1971

61 592 56 229
61 160 58 882
66 177 64 725
67 209 69 061
71 412 74 577
72 132 78 196 
72 503 79 231 
70 293 81 395 
70 799 82 785 
67 699 81 765 
66 553 82 629 
64 226 79 887
62 525 75 680
61 889 71 942
62 158 65 688 
60 810 63 626

52 692 108 921 
55 684 114 566
61 216 125 941 
64 745 133 806 
70 776 145 353 
74 291 152 487
74 816 154 047
77 355 158 750
78 203 160 988 
76 977 158 742 
78 173 160 802
75 730 155 617 
72 281 147 961 
68 145 140 087
62 524 128 212 
60 245 123 871

10 047 2 048 
10 332 2 303 
9 765 2 188 
9 468 2 005 
9 273 2 144 
9 323 2 094 
8 879 2 107 
8 321 1 917 
7 981 1 919 
7 404 1 861 
7 170 1 759 
6 953 1 629 
6 844 1 490 
6 709 1 390 
6 461 1 239 
6 369 1 137

292 35 039 34 293 
300 35 644 34 464 
235 38 641 37 143 
185 37 892 36 934 
200 41 749 40 502 
172 40 603 38 594 
184 41 570 39 070 
163 43 935 42 040 
143 41 886 39 729 
146 43 824 42 117 
124 44 017 42 583

69 332
70 108 
75 784 
74 826 
82 251
79 197
80 640 
85 975
81 615
85 941
86 600 
87 276
93 263
94 628 
92 628 
92 671

4 820 
4 460 
4 296 
4 460 
4 400 
4 393 
4 114 
4 044 
3 785 
3 687 
3 498 
3 219 
3 037 
3 051 
2 704 
2 566

3 278 39 589 
2 950 44 458
2 976 50 157
3 106 58 980 
3 178 63 102 
3 226 73 290 
3 040 73 407 
3 018 72 775 
2 894 79 373 
2 895 72 801 
2 761 74 202 
2 509 68 341 
2 393 54 698 
2 419 45 459 
2 132 35 584 
2 010 31 200

119 43 933 43 343
93 46 736 46 527

105 47 675 46 953
102 46 328 46 300
73 46 100 46 571

Verhältniszahlen

GestorbeneGestorbene Knaben 
auf 1000 
lebend­
geborene 
Mädchen

Lebend­
geborene
insgeaamt

Ehe­
schlie­
ßungen

Totgeborene 
auf 1000 

Lebend- und 
Tot geborene

in den 
ersten 

28 Lebens- 
tagen

im ersten 
Lebens­
jahr

Unehelich
Lebend-
geborene

Jahres-
dxirch-
schnitt

Jahr

Geburten­
überschußinsgesamtweiblichmännlich

auf 1000 Lebendgeboreneauf 1000 der mittleren Bevölkerung

1952 92,2 18,5 1 0679,3 16,4 11,3 9,7 10,4 6,0 44,3 30,1

38,9 25,7 19,7 1 0571954 8,8 16,5 11,0 9,3 10,1 6,4 90,2

17,1 1 05723,61956 9,3 17,8 11,6 9,8 10,7 7,1 77,5 34,1

14,8 1 0671958 18,2 8,0 70,8 23,29,1 11,0 9,5 10,2 33,3

14,5 1 0541960 9,3 19,0 10,8 8,2 63,8 30,3 21,911,5 10,1

21,2 13,5 1 0531961 9,3 19,7 11,1 9,5 10,2 9,5 61,1 29,0

19,7 13,5 1 0591962 9,2 10,2 57,6 26,719,4 11,0 9,4 9,3

19,0 11,9 1 0521963 8,7 19,7 11,4 10,7 9,0 52,4 25,510,0

18,0 11,8 1 0591964 8,6 19,6 10,7 9,3 9,9 9,7 49,6 23,5

18,2 11,6 1 0621965 8,1 8,7 46,6 23,219,0 10,9 9,7 10,3
10,8 1 0577,8 18,9 8,7 44,6 21,8 17,21966 10,8 9,6 10,2

10,4 1 0551967 7,5 18,2 8,0 44,7 20,7 16,110,7 9,7 10,2

1 04720,5 16,2 10,01968 7,2 17,1 10,8 6,3 46,311,3 10,3
17,3 9,8 1 05621,61969 7,0 15,9 10,7 5,2 47,911,2 10,3

20,8 9,6 1 0511970 7,0 10,8 50,4 16,614,4 10,0 10,4 4,0

e;7 1 0569,11971 13,7 3,5 51,4 20,6 16,210,6 10,0 10,3
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I. Bevölkerung

6. Jm ersten Lebensjahr gestorbene Kinder nach Alter in Tagen und Monaten sowie nach Legitimität 1971

Davon
Im ersten Lebensjahr 
gestorbene Säuglinge nichtehelicbehelichAlter

männlich velblichmännlich weiblichmännlich weiblich insgesamt
Tage 
0 Tag (= 1. Lebenstag) 

am Tage der Geburt gestorben
(= 2. Lebenstag) 

weniger als 24 Std. alt
mehr

58 39889 441 351499 390

1 Tag 1116255 82162 93 146
710145 82 4692 53als 24 Std. alt 

ohne Stundenangabe
81587125 110(= 3. Lebenstag) 

(=4.
(= 5.
(= 6.
(= 7.
(= 8.
(= 9.
(=10.
(=11.
(=12.
(=13.
(=14.

95 2202 Tage
3 Tage
4 Tage
5 Tage
6 Tage
7 Tage
8 Tage
9 Tage
10 Tage
11 Tage
12 Tage
13 Tage
14 bis 20 Tage (=15. bis
21 " 27 " (=22. "

(= 1.
ln Anstalten gestorben

3199 59 3660 39) 21069 30 27n 40 29) 2217n 15 34 13) 19
338 19 16n ) 22 16

228 15 11n ) 15 13
216 16n 18 34) 16

11823 13It ) 14 9
8 12n 8 20) 12

2221 12 5n ) 14 7
15 13 2n 13 2) 18 4 3n ) 4 4

2571 39 2544 2721. Lebenstag) 
28. ” ' 141 21 19) 21 20

811251 041 
1 008

763n 28. n 1 166 
1 122

844 2 010 
1 945

n n )0 27
75748 114823Monate 

0 bis unter 811251 043 7641 168 845 2 0131 (= 1. Lebensmonat)
2 (= 2.
3 (= 3.
4 (= 4.
5 (= 5.
6 (= 6.
7 (= 7.
8 (= 8.
9 (= 9.
10 (=10.
11 (=11.
12 (=12.

O bis unter 12 Monate (Im 1. Lebensjcihr)
Insgesamt

2788 2851n 58 301 n ) 582 44 3344 38n n )2
3434 3138 72) 343

11818 51 32n 33n n )4
4228 235727n n ) 305

32043 20II 23 20n n )6
1124 2147n 25 227 n n ) 135 11 23It 11 248 n n ) 21226 12n II ) 14 129 n

2927 16n 18 9n n )10
125 11 13II 12 13n n )11

971489952 566 1 3261 474 1 092
891341 180 681970 2 2841 314Im Berichtsjahr 

im Vorjahr 
in Anstalten gestorben

Davon Geborene 814114282 146160 122
851261 176 879964 2 2661 302

7. Gestorbene nach Altersgruppen, Geschlecht und Familienstand 1971
WeiblichMännlich

Altersgruppe 
von ... bis 
unter .....

davondavon Gestorbene
insgesamt

Gestorbene
insgesamt unbe­

kannter
Familien­
stand

unbe­
kannter
Familien­
stand

ge­
schie­
den

ver­
hei­
ratet

ge­
schie­
den

ver­
hei­
ratet

ver­
witwet

Jahre ver­
witwet ledigledig

Anzahl %%Anzahl

1 474 3,2 1 474
290 0,6
226 0,5
169 0,4
480 1,0
538 1,2
478 1,0
703 1,5
765 1,7

1 066 2,3
1 178 2,6
1 323 2,9
2 748 6,0
4 802 10,4
6 996 15,2
7 387 16,0
6 301 13,7
5 011 10,9
3 036 6,6

998 2,2
125 0,3

6 0,0

1 092 2,3 1 0920 1
290 239 0,51 5 239
226 155 0,3 1555 10

75169 0,2 7510 - 15
168 2 1478 0,415 20 2 155 10

4428 177 0,4 69 920 - 25 107 1 2 95
28 181 0,4 3 12246 200 4 43 12325 30

0,7 228 5 19225 5 52 30930 - 35 421 57
16351 0,8 258 1335 40 173 536 5 51 64
2518 73 501 1,1 371 2540 - 45 158 817 80

78 5394445 113 15 75 2,0 164 64950 975
698 163 6332 1 097 

1 945
3 404
4 953
7 125
8 594 
7 999
5 164 
1 780

2,450 - 55 95 1 136
2 369
4 032
5 627 
5 522 
4 035 
2 531 
1 040

60 173
1 099 461 112
1 697 1 108 134
2 092 2 018 164
2 142 3 734 212
1 639 5 550 231

818 5 990 164
213 4 233 86
33 1 510 30

4,255 175 91 113 27360
287 303 180 7,360 65 465
372 795 10,6 679

15,3 1 037 
18,5 1 174 
17,2 1 027 
11,1 632
3,3 207

65 70 202
70 - 75 318 1 402

1 938
2 257 
1 860

145
23875 80 90

80 - 85 170 53
85 90 106 30

30 730 890 - 95
95 - 100 

100 und älter
Insgesamt

230
258 35 105 300 0,6 3915
15186 0,0 3

. 7 928 12 13925 175 1 329
100 17,0 26,1 54,1

46 571. 5 776 29 595
100 12,5 64,2

9 567 
20,8

1 16246 100
2,92,5«
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8. Bevölkerungsentwicklung nach Räumen des Landesentwicklungsplans

Be-
völke-
rungs-
zunahme

WohnbevölkerungFläche
am 6.6.1961 27.5.1970Gebiet 27.5.1970
ha %

%i ZahlZahl

Verdichtungsräume

Stuttgart ... 
Rhein-Neckar ' 
Karlsruhe 
Freiburg

62,8
21,9
10,1

2 114 157 
706 723 
326 983 
176 558

3 324 421

63,6
21,3

14,31 849 203 
644 829 
297 312 
155 203

2 946 547

172 294 
58 534 
22 552 
10 519

263 899

9,6
9,8 10,0

13,85,35,3
12,8100100Insgesamt

Randzonen um die 
Verdichtungsräume
Stuttgart
Rhein-Neckar
Karlsruhe
zwischen Stuttgart 
und Karlsruhe 
Freiburg 
Basel-Lörrach

' 24,4 
21,2 
17,7

240 250 
31 681 

111 390
596 212 
88 125 
360 908

741 910 
106 849 
424 710

39,9 41,2
5,9 5,9
24,2 23,6

59 834 
36 062 
30 509

509 726

200 408 
89 298 

159 450
1 494 401

234 271 
109 657 
185 140

1 802 537

13,0 16,9
22,8
16,1
20,6

13,4
6,0 6,1
10,7 10,3

100Insgesamt 100
Verdlchttuigsberelche
Offenburg-Lahr
Balingen-Ebingen
Villingen-Schwenningen
Konstanz
Ravensburg
Ulm
Aalen-Heldenhelm

104 455 
110 135 
235 403 
154 643 
157 623 
125 965 
154 934

1 043 158

10,0
10,6
22,6
14.8
15.1
12.1
14.9

15,2
16.7 
16,6 
21 ,0
19.7

21 343 
36 614 
69 699 
18 851 
27 240 
14 238 
30 392

218 377

90 691 
94 339 

201 834 
127 834 
131 647 
121 266 
138 116
905 727

10,0
10.4
22.3
14.1
14.5
13.4
15.2

3,9
12,2
15,2100100Insgesamt

Baden-Württemberg
davon
Verdichtungsräume 
Randzonen um die 
Verdichtungsräume 
Verdichtungsbereiche 
Ländlicher Raum

3 574 960 7 759 140 100 8 895 048 100 14,6

263 899 2 946 547 38,0 3 324 421 37,4 12,8

509 726 
218 377 

2 582 958
1 494 401 

905 727
2 412 465

19,3
11,7
31,1

1 802 537
1 043 158
2 724 932

20,3
11,7
30,6

20,6
15,2
13,0

1) Baden-württembergischer Teil.

9. Lebenserwartung nach den Sterbetafeln

Männlich Weiblich
Vollendetes 
Altersjahr durchschnittliche Lebenserwartung nach der Sterbetafel

1901/10 IT19k9/51 1960/62 1901/10 19*49/51 • 1960/62

0 45,15
55,77
51,62
47,12
42.93 
38,98
34.94 
30,87 
26,92 
23,09 
19,45 
16,08 
13,00 
10,22
7,78
5,68
4,05

64,89
64,47
59,73
54,95
50,29
45,77
41,24
36,71
32,20
27,79
23.57
19.58 
15,87 
12,44
9,42
6,86
4,96

67,55
65,13
60,33
55,47
50,79
46,19
41,53
36,85
32,25
27,73
23.37 
19,28 
15,60
12.38 
9,53 
7,08 
5,12

48,08
56,77
52.71 
48,33 
44,23 
40,26 
36,36 
32,49 
28,62
24.71 
20,81 
17,07 
13,69 
10,68
8,10
6,01
4,37

68,66
67,42
62.63 
57,78 
53,02 
48,32
43.64 
39,00 
34,38 
29,88 
25,44 
21,19 
17,14 
13,41 
10,11
7,41
5,36

72,84
70,02
65,15
60,24
55,38
50,53
45.71 
40,94 
36,23 
31,59
27.08
22.72 
18,52 
14,61
11.08 
8,09 
5,81

5
10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65
70
75
80

1) Sterbetafel für Württemberg
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10. Bevölkerungsentwicklung nach Stadfregionen

Wohnbevölkerung Zu- bzv.Abnahme (—)
6. Juni1.Januar 

1952
27.Mai 
1970 1961/1952 1970/1961 1970/1952Stadtregion 1961

%1 000

228 4015198 21163Freiburg Im Breisgau 
Kernstadt 
Ergänzungsgeblet 
Verstädterte Zone 
Randzone 

Göppingen 
Kernstadt 
Ergänzungsgebiet 
Verstädterte Zone 
Randzone 

Heidelberg 
Kernstadt 
Ergänzungsgebiet 
Verstädterte Zone 
Randzone 

Heldenhelm 
Kernstadt 
Ergänzungsgebiet 
Verstädterte Zone 
Remdzone 

Hellbronn 
Kernstadt 
Ergänzungsgebiet 
Verstädterte Zone 
Randzone 

Karlsruhe 
Kernstadt 
Ergänzungsgebiet 
Verstädterte Zone 
Randzone 

Mannheim 
Kernstadt 
Ergänzungsgebiet 
Verstädterte Zone 
Randzone 

Pforzheim 
Kernstadt 
Ergänzungsgebiet 
Verstädterte Zone 
Randzone 

Reutlingen 
Kernstadt 
Ergänzungsgebiet 
Verstädterte Zone 
Randzone 

Stuttgart 
Kernstadt 
Ergänzungsgebiet 
Verstädterte Zone 
Randzone

3612162 22119 145
7149 152 2 3
8137 3322 2916
271729 34 927
3211151 19115 137
17-248 194941
41172138 5446

18 391836 4331
373155 75
221111264216 239
25 -3121119 125

512576 2150 61
482958 154539
24208 37 9
37122274 91 102
2131749 5042

1053354147 11
612229 3218 24
7-2 1088 7

441822214 252175
501489 102 3168
621928 3618 24
402184 167060
292238 53130
3318 13401 454341
27718259205 242
41152237 45 52
46261679 11591
342028 1221 23
3310464 21349 422
30623314 332256
43211954 6546
412458 134741
4016207 96
451526225155 195
61104783 9056
431722484134
32229665450
33201117 2115
531928159133104
611880 366749
492321191513
422019443631
512017 251411
5216301 469 1 7091 128 21-122638622 633
712240597490350
954237388274200
59341967 9057
31722144 155118Olm
2625939374Kernstadt 

Ergänzungsgebiet 
Verstädterte Zone 
Randzone 

Lörrach 
Kernstadt 
Ergänzungsgebiet 
Verstädterte Zone 
Randzone

8037325 64
572128 2918 23
21164282423
50162983 9664

531435635642
53242320 2516
251112876
4214243 727 

1 893
4 260 
1 971 
1 027

3 004 
1 551

Stadtregionen Insgesamt 
Kernstädte 
Ergänzungsgebiete 
Verstädterte Zonen 
Randzonen

27422
612133851639
623024742 966598
37231129624021621Übrige Bevölkerung 2915134 6353 584 4 033

2) AuBerhalb der Stadtregionen.1) Gebietsstand 27.5.1970

/
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I. Bevölkerung

11. Voraussichtliche Entwicklung nach Bevölkerung und Erwerbspersonen biö 1990

Untere VarianteObere Variante
BevölkerungBevölkerung Erverb spers onenErvex^apersonen

Jahr
H&nnerMSnner Frauen Minner Minner Frauen FrauenFrauen susamiieny.iiBAwnitAn susamiiensusamoen

1 000 Personen

4 312 
4 366 
4 394 
4 420 
4 446 
4 472 
4 498 
4 523 
4 548 
4 571 
4 595 
4 620 
4 645 
4 670 
4 696 
4 723 
4 750 
4 778 
4 805 
4 833

8 954
9 055 
9 138 
9 220 
9 302 
9 383 
9 465 
9 548 
9 625 
9 697 
9 771 
9 845 
9 921 
9 998
10 077 
10 157 
10 238 
10 319 
10 401 
10 483

1971
1972
1973
1974
1975
1976
1977
1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989
1990

4 312 
4 366 
4 413 
4 459 
4 506 
4 553 
4 600 
4 647 
4 692 
4 735 
4 778 
4 822 
4 867 
4 913
4 960
5 007 
5 055 
5 104 
5 152 
5 201

4 642 
4 689 
4 725 
4 761 
4 796 
4 831 
4 866 
4 900 
4 932 
4 962
4 993
5 023 
5 054 
5 085 
5 117 
5 150 
5 183 
5 218 
5 249 
5 283

2 556 
2 583 
2 607 
2 631 
2 658 
2 698 
2 741 
2 787 
2 832 
2 878 
2 925
2 975
3 027 
3 077 
3 124 
3 165 
3 200 
3 233 
3 265 
3 296

1 593 
1 603 
1 610 
1 617 
1 627 
1 645 
1 666 
1 689 
1 713 
1 735 
1 757 
1 778 
1 798 
1 817 
1 834 
1 848 
1 857 
1 865 
1 873 
1 880

4 149 
4 186 
4 216 
4 249 
4 285 
4 343 
4 406 
4 476 
4 545 
4 613 
4 683 
4 753 
4 824 
4 894
4 958
5 013 
5 057 
5 098 
5 138 
5 176

4 642 
4 889 
4 710 
4 729 
4 747 
4 765 
4 782 
4 798 
4 813 
4 827 
4 841 
4 855 
4 869 
4 883 
4 898 
4 913 
4 928 
4 943 
4 958 
4 974

8 954
9 055 
9 104 
9 149 
9 194 
9 237 
9 280 
9 322 
9 361 
9 399 
9 436 
9 474 
9 513 
9 553 
9 594 
9 636 
9 678 
9 721 
9 764 
9 806

2 556 
2 583 
2 594 
2 606 
2 620 
2 647 
2 676 
2 709 
2 741 
2 776 
2 812 
2 851 
2 890 
2 929 
2 964
2 994
3 017 
3 038 
3 058 
3 075

1 593 
1 603 
1 603 
1 605 
1 608 
1 619 
1 634 
1 651 
1 669 
1 687 
1 704 
1 720 
1 735 
1 749 
1 761 
1 770 
1 774 
1 777 
1 779 
1 779

4 149 
4 186 
4 197 
4 211 
4 228 
4 266 
4 310 
4 360 
4 411 
4 463 
4 516 
4 570 
4 625 
4 678 
4 725 
4 763 
4 791 
4 815 
4 836 
4 854

1) Jeweils 1. Januar

Schaubild 1
Lebendgeborene, Gestorbene und Geburtenüberschuß 1953 bis 1971 und ihre Entwicklung bis 1990
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Schaubild 2

Voraussichtliche Altersgliederung der Bevölkerung 1980 und 1990 im Vergleich zu 1971

1.1.1971
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1) Äußere Umrißlinie der Alterspyramide: obere Variante; innere Umrißlinie: untere Variante der Vorausschätzung.
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1. Bevölkerung

12. Voraussichtliche Altersgliederung von Bevölkerung und Erwerbspersonen

Erwerb8personenBevölkerung
Altersgruppe 
von ... bis 
xinter ... Jahren

1.1.19801.1.1980 Kl. 19901.1.1990
1.1.1971Obere

Variante
Untere
Variante

1.1.1971 Obere
Variante

Untere
Variante

ObereUntere
Variante

Obere
Variante

Untere 
Variante Variante

%

unter 15 
15 bis 45 
45 bis 65 
65 und älter

24,3
42.7 
21,2
11.8

21,6
45,2
20,4
12,8

21,2
44.8
20.9 
13,1

21,1
43.4
24.4 
11,1

20,2
42,8
25,3
11,7

0 0 0 0 0
67,6
29,0

68,2
29,2

67,4
29,8

62.4
35.4

63,6
34,3

2,73,4 2,7 2,1 2,2

Zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

13. Voraussichtliche Entwicklung der Privathaushalte

Anfang 198OAnfang 1975
Mitte 1970

Bezeichnung Untere Variante Obere Variante Untere Variante Obere Variante

1 000

Nach Haushaltsgröße
Einpersonenhaushalte 
Haushalte mit 2 und 3 Personen 
Haushalte mit 4 und mehr Personen

771 923 930 1 023 
1 536

1 044 
1 573 
1 015

1 404 1 495 1 509
982953 937 948

Nach Geschlecht des Haushaltsvorstands
Männlich
Weiblich

2 7082 6302 336 2 508 2 535
847 851 911 923792

Nach Alter des Haushaltsvorstands
Alter bis unter 40 Jahren 
40 bis unter 60 Jahren 
60 Jahre und älter

1 074 
1 386 
1 081

1 136 
1 408 
1 087

1 131 
1 135 
1 120

1 014 
1 072 
1 042

1 109 
1 129 
1 118

3 631Privathaushalte insgesamt 3 128 3 387 3 5413 355

14. Voraussichtliche Entwicklung von Bevölkerung, Erwerbspersonen und Haushalten 
1971=100

Bevölkerung ErwerbsPersonen HaushalteJahr 
(j eweils 

1 .Januar) Obere Untere Obere Untere Obere Untere

Variante

1971
1975
1980
1985
1990

100 100 100
104 103 103 102 108 107
108 105 111 108 116 113
113 107 119 114
117 110 125 117
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I. Bevölkerung

15. Räche und Bevölkerung der Stadt-und Landkreise

Bevölke- 
nmgs- 
dichte 2) 
1.1.72

Fläche 
in haZahl der 

Ge­
meinden 
1.1.72

WohnbevölkerungKreis
Regierungsbezirk

1.1.1972
6.6.1961 O 1.1.1972

Stadtkreise
Stuttgart
Hellbronn

3 056 
1 594 
1 370

632 947 
102 053 
94 299

20 715 
6 404 
6 884

637 539 
90 194 
94 628

1
1
1Ulm

Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
Esslingen 
Göppingen 
Heldenhelm 
Hellbronn 
KUnzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
Nürtingen 
Öhringen 
Schwäbisch Gmünd 
Schwäbisch Hall

148161 354 
111 166 
216 490 
68 909 

257 368 
228 750 
126 477 
196 870 
33 523 

137 299 
313 462 
42 462 

164 255 
50 222 

111 941 
64 286 
96 145 
95 071 
250 126

3 555 475

143 331 
89 362 
145 992 
63 325 
198 579 
202 520 
113 453 
160 323 
30 634 
99 219 

244 819 
40 164 

131 620 
44 333 
99 296 
58 841 
80 422 
75 392 
193 688

3 037 874

109 043 
58 927
45 699 
76 642 
25 314 
63 016 
62 398 
86 963 
'33 665 
28 957
43 199
46 771 
38 006 
41 086
44 330 
56 059 
82 701 
38 476 
43 784

1 059 039

51
18927
47426 I
9049

1 01729
36354
20331
22677
10026
47422
72640
9136

43245
12238
25325
11527
11672Ulm 24737Vaihingen

Waiblingen 57148
336763NordwUrttemberg

Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

Nordbaden
Stadtkreise 
Freiburg im Breisgau 
Baden-Baden 
Landkreise 
Bühl
Donaueschlngen
Emmendingen
Freiburg
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
Müllhelm
Offenburg
Rastatt
Säcklngen
Stockach
Uberlingen
Villingen
Waldshut
Wolfach
Südbaden
Landkreise
Balingen
Blberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
Horb
Münsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen
Südwürtteinberg-Hohenzollern 
Baden-Württemberg 
1) Gebietsstand: 1.1.1972.

1 962
1 295
2 281 
1 458

261 748 
122 097 
330 635 
93 086

13 341 
9 427

14 495 
6 385

244 523 
125 264 
313 890 
83 845

1
1
1
1

299140 389 
66 796 

186 080 
211 287 
203 003 
77 816 
73 357 
89 295 
83 178

1 938 767

117 344 
61 366 
145 727 
169 530 
159 949 
64 467 
59 826
75 130
76 621

1 697 482

47 005 
81 107
48 172 
58 656 
31 865 
45 377 
26 387 
51 670 
78 287

512 174

24
8254

38646
36045
63727
17153
27828
17329
10650
379370

1 713168 196 
38 0319 817 

9 639
147 464 
40 979

1
3951
24592 998 

75 320 
121 975 
94 635 
46 191 
63 081 

194 614 
89 798 

156 530 
65 327 

114 085 
142 718 
77 236 
52 693 
77 201 

138 131 
74 131 
57 780

1 940 671

79 859
64 569 
102 345
73 678 
41 519 
53 989 

158 096
80 301 

135 670
55 231 
97 788 
118 181 
66 210 
47 052 
58 456 
118 203
65 516 
52 742

1 657 848

37 942 
75 235 
66 605
63 406 
69 631 
31 673 
51 612 
44 451 
62 858 
43 936 
46 084 
54 000
38 108 
61 301 
56 341 
51 508 
59 404
64 124

997 675

32
10039
18347
14968
6638

19927
37749
20225
24980
14942
24834
26435
20343
8657

13753
26833
12566
9026

195796

236115 191 
117 242 
149 655 
50 751 
66 857 
56 850 
49 606 
42 513 

124 708 
196 977 
104 146 
72 759 
52 978 
92 493 

153 141 
91 833 
82 501

1 620 201 
9 055 114

98 763 
100 043 
119 526 
42 627 
58 334 
48 157 
42 394 
38 406 

104 704 
162 577 
91 576 
65 892 
45 374 
74 285 

123 854 
77 987 
71 437

1 365 936 
7 759 140

48 843 
102 454
89 322
49 144 
61 671 
39 581 
35 821 
69 315 
71 358 
49 027 
52 951
74 326 
66 936 
26 292 
48 196 
45 454
75 381

1 006 072 
3 574 960

34
11476 16888
10359 10842 14440 13827
6152 17534
40230 19747 9884 7959 35212 31826 20235 10933
161778
253I 2 707 

2) Eimrohner auf 1 qkm.
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Schaubild 3 Bevölkerungsdichte
253,3

Wohnbevölkerung auf 1 qkm
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I. Bevölkerung

16. Räche und Bevölkerung der Stadt-und Landkreise (Verwaltungeeinteilung ab 1.1.1973}

Wohnbevölkerung
Fl&cbeZahl der Gemeinden Zu- bw. 

Abnahme
Kreis

Regionalverband 
Regierungsbeeirk

Bevölke- ^ j6.6.1961 1.1.1972ha
(-) .rungsdichte

1.1.1972
%1.1.1972 1 000

3 056-0,6
45.2 
27,7 
12,6
30.3 
27,6

636 63320 715 
62 960
62 969
63 870 
68 127 
85 969

1Stadtkreis Stuttgart 
Landkreise Böblingen 

Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems~Murr-Kr.

45928919939
66742032973
35922920356
600314 40963
39534026666

Regionalverband 
Mittlerer Neckar 63619,02 3201 949364 630300

1 59313,3
21,7
12,0

102906 404 
113 656 
77 141 
146 903 
131 934 
476 240
62 396 
153 078

Stadtkreis Hellbronn 
Landkreise Hellbronn

Hohenlohekreis
Schwäb.Hall
Tauberkreis

Reglonalverband Franken

1
212198 24195
109847565
1019,614813577
967,5120 129100
14813,9

11,5
12,3

616 704336
202113 12631Landkreise Heldenhelm 

Ostalbkrels 17827324377
Re gl ona 1 ve rb and 
Ostwürttemberg 18612,4356 400106 215 476
Regierungsbezirk
Stuttgart 32417,1

-7,3
2 924 3 4251 056 346

9 639 
13 341 

112 343 
78 256

746
39438411Stadtkreise Baden-*Baden 

Karlsruhe 
Landkreise Karlsrxihe 

Rastatt

1 9646,92622451
32522.5

19.6
298 36574

25720116854
Regionalverband 
Mittlerer Oberrhein 40515,3

-2,4
866213 581

9 427 
14 495 
110 995 
107 847

751130
1 294
2 284

125 1221Stadtkreise Heidelberg 
Mannheim

Landkreise Odenwaldkreis 
Rhein-Neckar-Kr.

5,43313141
11815,9

26,3
113 13194

40543734691
Regionalverband 
Unterer Neckar 42113.6

10.7 
26,3 
24,1 
15,9

1 021242 764
6 385 
78 645 
61 381 
90 281

899187
1 45793841Stadtkreis Pforzheim 

Landkreise Calw
Enzkrels
Freudenstadt

1531209574
26916513366
11368 10256

Regionalverbemd
Nordschwarzwald 20320,3481236 692 400199
Regierungsbezirk
Karlsruhe 34215,4

14,3
2 3672 051693 037 

9 817
516

147 1 7111661Stadtkreis Freiburg ,i.Br. 
Landkreise Brelsgau-Hoch* 

Schwarzwald 
Emmendingen 
Ortenaukrels

12623.3
19.4 
14,7

160116 142 733 
67 447 
185 887

146
18212310348
189352307119

Regionalverband 
Südlicher Oberrhein 20316,9

13,3
823405 884 

75 373
704286

17012811363Landk re1se Rot twe11
Schwarzwald- 
Baar'Kreis 19017.1

17.2
199104 813 

73 436
17060

1481099351Tuttlingen
Regionalverband 
Schwärzwald-Baar-Heuberg 17215,6

21.5
15.5 
13,8

436253 622
81 780 
80 693 

114 -351

377174
276186 22685Landkreise Konstanz 

Lörrach 
Waldshut

240194168100
122140123119

Regionalverband
Hochrhein 20217,2478 560276 624304
Regierungsbezirk
Freiburg 19416,8

19,6
23,2
17,0

1 8191 558936 330
109 949 
49 989 
90 295

764
21123219479Landkreise Reutlingen 

Tübingen 
Zollernalbkreis

30815412527
19017214772

Regionalverband
Neckar-Alb 22319,7

-1,1
18,9
15,6

558250 233
6 884 

140 808 
140 493

466178
1 36594951Stadtkreis Ulm 

Landkreise Alb-Donau-Kr.
Blberach

111157132130
105148128123

Regipnalverband
Donau^Iller

1392)12,7
27,6
17,2
14,4

400288 185
66 330 
163 453 
121 046

355254
23715712355Landkreise Bodenseekreis 13321818680Ravensburg

Sigmaringen 9297 111114
Regionalverband 
Bodensee-OberSchwaben 13920,0

17,8
16,7

486350 829 
889 247 

3 574 960

405249
1621 226 

7 759
1 444681Regierungsbezirk Tübingen 

Baden-Württemberg 2539 0552 707

1) Einwohner auf 1 qkm.- 2) Soweit Land Baden-Württemberg
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I. Bevölkerung

17.,Wohnbevölkerung nach Altersjahren, Geburtsjahren und Geschlecht am 1.1. 1972

AlterAlter
von ... bis unter... 

Jahren

Wohnbevolkeningtfohnbevolkenmg Ge-Ge-
von ... bis unter... 

Jahren burts-
jahr

burts-
jahr

männlich weiblichinsgesamtweiblichinsgesamt männlich

121 623 
123 976 
137 176 
147 133 
152 886
682 794

34 270 
46 049
60 159 
60 818
61 350

262 646

unter 1 1916
1915
1914
1913
1912

58 596 
78 460 

101 768 
103 829 
105 741
448 394

24 326 
32 411 
41 609
43 011
44 391

185 748

1971
1970
1969
1968
1967

55 - 56
56 - 57
57 - 58
58 - 59
59 - 60

62 319
63 331 
70 227 
75 229 
78 447

349 553

59 304
60 645 
66 949 
71 904 
74 439

333 241 .

1 2
2 3
3 4
4 5

Zusammen Zusammen
58 071
59 382 
59 327 
58 637 
56 070

291 487

5 99 831 
101 779 
101 786 
100 194 
96 765

500 355

41 760
42 397 
42 459 
41 557 
40 695

208 868

6 1966
1965
1964
1963
1962

158 192 
157 337 
160 153 
157 965 
152 942
786 589

60 - 61 1911
1910
1909
1908
1907

81 098 
80 824
82 293 
80 898 
78 424

403 537

77 094
76 513
77 860 
77 067 
74 518

383 052

6 7 61 62
7 8 62 - 63

63 - 64
64 - 65

8 9
9-10

Zusammen Zusammen
38 304 
38 365 
36 752 
34 326 
32 868

180 615

54 164 
51 777 
49 936 
46 887 
46 178

248 942

10-11 
11 - 12
12 - 13
13 - 14
14 - 15

92 468 
90 142 
86 688 
81 213 
79 046

429 557

1961
1960
1959
1958
1957

1906
1905
1904
1903
1902

152 218 
147 098 
142 131 
135 643 
132 620
709 710

77 702 
75 176 
72 862 
69 687 
67 979

363 406

74 516 
71 922 
69 269 
65 956 
64 641

346 304

65 - 66
66 67
67 - 68
68 - 69
69 - 70

Zusammen Zusammen

70 - 71 75 408 
68 263 
63 446 
57 871 
51 448

316 436

30 959 
27 650 
25 026 
21 737 
18 702

124 074

44 449 
40 613 
38 420 
36 134 
32 746

192 362

15 - 16
16 - 17
17 - 18
18 - 19 
19- - 20

1956
1955
1954
1953
1952

67 840 
64 207 
63 720
62 349
63 508

321 624

1901
1900
1899
1898
1897

131 239
124 645
125 279 
122 920
126 047
630 130

63 399
60 438
61 559 
60 571
62 539

308 506

71 72
72 - 73
73 - 74
74 - 75

ZusammenZusammen
16 651 
14 817 
12 468 
11 446 
10 042
65 424

31 239 
27 887 
25 571 
22 585 
19 920

127 202

20 - 21 1896
1895
1894
1893
1892

47 890 
42 704 
38 039 
34 031 
29 962

192 626

75 - 76
76 - 77
77 - 78
78 - 79
79 - 80

1951
1950
1949
1948
1947

123 164 
128 819 
131 341 
127 933 
122 273
633 530

60 450 
63 449 
66 823 
65 512 
63 652

319 886

62 714 
65 370 
64 518 
62 421 
58 621

313 644

21 22
22 - 23
23 - 24
24 - 25

Zusammen Zusammen
17 897 
14 994 
13 315 
11 253 
9 688

67 147

9 106 
7 518 
6 534 
5 648 
4 840

33 646

1891
1890
1889
1888
1887

27 003 
22 512 
19 849 
16 901 
14 528

100 793

25 - 26
26 - 27
27 - 28
28 - 29
29 - 30

80 - 811946
1945
1944
1943
1942

111 451 
99 248 

127 701 
129 788 
129 458
597 646

58 114 
52 044
66 835
67 743
68 915

313 651

53 337 
47 204 
60 866 
62 045 
60 543

283 995

81 82
82 - 83
83 - 84
84 - 85

ZusammenZusammen
7 752 
6 436 
5 088 
3 921 
2 969

26 166

11 628 
9 675 
7 646 
5 940 
4 555

39 444

3 876 
3 239 
2 558 
2 019 
1 586

13 278

1886
1885
1884
1883
1882

85 - 86
86 - 87
87 - 88
88 - 89
89 - 90

30 - 31
31 - 32
32 - 33
33 - 34
34 - 35

1941
1940
1939
1938
1937

154 242 
166 570 
165 014
155 652 
146 872
788 350

80 871 
88 007 
87 260 
82 037 
77 920

416 095

73 371 
78 563 
77 754 
73 615 
68 952

372 255 ZusammenZusammen
2 275 
1 669 
1 050

1 0971881
1880
1879
1878
1877

3 372 
2 529 
1 551 
1 212

90 - 9135 - 36
36 - 37
37 - 38
38 - 39
39 - 40

1936
1935
1934
1933
1932

145 803 
141 027 
131 740 
114 303 
113 249
646 122

77 574 
75 155 
70 384 
61 671 
60 449

345 233

68 229 
65 872 
61 356 
52 632 
52 800

300 889

86091 92
50192 - 93

93 - 94
94 - 95

779433
255 462717

6 2359 381 3 146ZusammenZusammen
148 3274751876

1875
1874
1873
1872

95 - 96
96 - 97
97 - 98
98 - 99
99 -100

40 - 41 1931
1930
1929
1928
1927

115 645 
122 123
118 233
119 075 
111 196
586 272

54 344 
57 379
56 084
57 261
55 497

280 565

61 301 
64 744
62 149 
61 814 
55 699

305 707

184258 7441 42
51 11316442 - 43

43 - 44
44 - 45

8337120
4972 23

7561 089 333ZusammenZusammen
10045 - 46

46 - 47
47 - 48
48 - 49
49 - 50

57 845 
59 599 
57 667 
59 244 
61 550

295 905

1926
1425
1924
1923
1922

110 411 
110 122 
101 655 
103 350 
106 760
532 298

52 566 
50 523
43 988
44 106
45 210

236 393

undund
älter früher 5945104

Zusammen

50 - 51 1921
1920
1919
1918
1917

112 545 
112 669 
87 115 
56 877 
54 288

423 494

47 140 
46 334 
36 401 
23 492 
22 633

176 000

65 405
66 335 
50 714 
33 385 
31 655

247 494

51 52
52 - 53
53 - 54
54 - 55

9 055 114 4 366 262 4 688 852InsgesamtZusammen
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Schaubild 4

Altersaufbau der Wohnbevölkerung 1972
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I. Bevölkerung

18. Wohnbevölkerung nach Gemeindegrößenklassen am 1. Januar 1972

Regierungsbezirk
Baden-

Württemberg
Südwürttemberg-
HobenzollemGemeindegroßenklas s e

(von ... bis unter ... 
Einvobner)

SüdbadenRordbadenKordwurttemberg

Wohn­
bevölkerung

Wohn­
bevölkerung

Wohn­
bevölkerung

Wohn­
bevölkerung

Wohn­
bevölkerung

Gern.Gern.Gern.Gern.Gern.

11 836100 1 86 5 311 2 172 3 267unter
100 200 117 18 532 

41 140 
66 776 
83 180 

452 493 
828 350 
629 112 
515 857 
431 357 

1 385 134 
689 195 
427 416 
283 660 
781 940 
802 460 
392 346 
592 383 
632 947

17 2 835 
7 207 

14 971 
22 233 

100 060 
252 597 
194 663 
.215 228 
196 820 
566 036 
216 087 
156 525 
108 710 
351 521 
414 896 
102 053

5 730 
13 457 
22 954 
25 032 . 

147 545 
257 367 
175 548 
122 384 
90 512 

274 142 
131 965 
70 363 
66 505 

230 299 
138 500 
168 196

7 643 
17 212 
20 986 
29 185 

158 189 
209 788 
160 861 
74 359 
57 618 

213 078 
157 009
135 350 
86 576
136 102 
155 978

15 2 324
3 264 
7 865 
6 730

46 699 
108 598 
98 040 
103 886 
86 407 

331 878 
184 134 
65 178 
21 869 
64 018 
93 086 
122 097 
592 383

36 49
200 300 166 29 13 55 69
300 400 191 42 23 66 60
400 500 185 49 15 6556
500 1 000 

2 000
3 000
4 000
5 000 

10 ooo 
15 000 
20 ooo 
25 OOO 
50 ooo

100 ooo 
200 OOO 
500 OOO

626 134 65 207 220
1 OOO
2 OOO
3 OOO
4 OOO
5 OOO 

10 ooo 
15 OOO 
20 ooo 
25 OOO 
50 OOO
100 OOO 
200 OOO 
500 ooo und mehr

577 174 74 179 150
256 80 6541 70
149 62 2130 36
96 44 19 20 13

198 80 3244 42
57 18 1315 11
25 89 4 4
13 45 1 3
23 11 2 6 4
11 6 21 2
3 1 1 1
2 2
1 1 632 947

2 707 9 055 114 778 1 620 201Insgescunt 763 3 555 475 370 1 938 767 796 1 940 671

19. Ausländer nach der Staatsangehörigkeit am 31. Dezember 1971

Ausländer
Baden-Württ emb erg Regierungsbezirk

Staatsangehörigkeit darunter Süd-
württemberg-
HohenzoUern

Nord-
uürttemberg SüdbadenInsgesamt HordbadenKinder 

unter 16 J.
Heinatl. 
Ausl. 1)

Frauen

Europa 755 639 225 055 370 885Insgesamt 121 366 16 067 144 409 119 910 120 435
darunter
Italien
Jugoslawien
Griechenland
Türkei
Spanien
Österreich
Frankreich

198 780 
182 595 
98 947 
123 Olo 
48 735
30 757 
14 524

49 569 
60 874 
34 505 
28 724 
14 504
10 952 
5 441

38 970 
16 083 
20 184 
20 215 
9 093
5 862 
2 516

92 062 
86 912 
69 411 
61 406 
19 970
14 493 
2 631

34 253 
30 160 
12 469 
28 494 
15 274
5 400 
3 267

42 180 
27 864 
3 141 

14 405 
8 476
5 201
6 485

30 285 
37 659 
13 926 
18 705 
5 015
5 663 
2 141

994
29
12
21

1 918 915 625Afrika 4 678 617 673 12 1 220Insgesamt

darunter 
VAR (Ägypten) 
Algerien

Amerika

83225 75876 125 176 7 493
179 6428 148 135526 190 3

Insgesamt 16 456 6 620 3 296 6 221 5 650 2 771 1 814
darunter
USA 12 278 

1 562
5 104 2 515 4 695 4 531 1 710 1 342

Kanada 571 368 522 376 514 150

Asien Insgesamt 10 527 2 911 1 447 38 4 115 3 648 1 524 1 240
darunter 
Iran 
Indien

Australien und 
Ozeanien insgesamt

darunter 
Australien 
Staatenlose 
Übrige 
Insgesamt

1) Einschi.ausländischer Flüchtlinge (Asylberechtigte)

1 786 
1 575

243 341 4 645 735 243 163
653 157 478 481 391 225

816 398 103 394 211 100 111

748 363 97 380 189 87 92
3 165 
1 785

919 467 1 163 1 032 868 701 564
556 323 481 608 427 324 426

793 066 237 076 127 675 17 761 385 173 156 433 126 245 125 215
2) Ausländer mit mehrfacher und ungeklärter Staatsangehörigkeit.
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I. Bevölkerung

20. Haushalte nach HaushaltsgröBe und Anzahl der Kinder unter 18 Jahren April 1971

Darunter Mehrpersonenhaushalte mit .... Personen im Haushalt
Haushalte ^ ^ 
insgesamt 5 und mehr Personen

4 Personen3 Personen2 PersonenKinderzahl im Haushalt
Haushalte Personen

1 000

Haushalte mit Kindern unter 18 Jahren 
zusammen
davon mit 1 Kind

2 Kindern

1 270 384 2 24236 456 394
531 35 367 92 37 192

n 447 357 73 38716
O n3 und mehr 293 (7) 284 1 663

darunter

Haushalte mit Kindern
von 6 bis unter 15 Jahren 
zusammen
davon mit 1 Kind

2 Kindern

1 983825 18 148 313 345
56218 105464 140 201

n 729251 (8) 111 132
n 3 n und mehr 108 691110 (.)

unter 6 Jahren 
zusammen
davon mit 1 Kind

2 Kindern

585 (8) 180 1 114205 192
707432 (8) 178 123 123

n 82 304136 (.) 52
n 3 (.) 18 104und mehr 18

83Haushalte ohne Kinder unter 18 Jahren 1 987 838 220 64 16

2 324520 409Insgesamt 3 257 604874

1) EinscblleBlich Soldaten, aber ohne Anetaltsbevölterung.- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen.

21. Mutter nach Zahl der Kinder in der Familie und Stellung zum Erwerbsleben April 1971
Davon

Bicht-
erwerbs-
personen
zusammen

Mutter
insgesamt

Erwerbstätige
Kinderzahl in der Familie davon im WirtschaftsbereichErwerbs­

quote ^)2usaBimen übrige tfirtscbafts- 
bereiche zus»™**"

Land- und Forstwirtschaft
1 000 I i 2) 1 000 I jt 2) 1 000%1 000

Mütter mit Kindern unter 18 Jahren 
Insgesamt
davon mit 1 Kind

2 Kindern

82 69218 4641 256 564 45 100
25528 241 90524 269 51 10

148 82 261n 18442 181 41 33
176n 75 66n 39 343 und mehr 290 114 39

davon Mütter mit Kindern 
von 15 bis unter 18 Jahren 
zusammen
davon mit 1 Kind

2 Kindern

124 76 16051 40 24324 164
77 13923 109280 141 50 32
68 19n (7) (32) 1541 22 54

(.)(.)(.) (.)n n (.) (.) (.) (.)3 und mehr
von 6 bis unter 15 Jahren 
zusammen
davon mit 1 Kind

” 2 Kindern

816 362 44 73 20 454289 80
248180 8515459 211 46 32
14082 76248 108 43 26 24
6638 27 62n 40 163 und mehr 109 43

unter 6 Jahren 
zusammen
davon mit V Kind

2 Kindern

356185 8317224 39 39580
2498515326 15428 179 42
967327 2929 10n 135 39
12(.)(.)(.) (.)n 18 (6) (33)3 Kindern und mehr

1) t der HUtter insgesamt 2) % der erwerbstätigen Mutter.- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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II. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung

22. Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben und nach überwiegendem Lebensunterhalt April 1971

1) NichtezverbspersonenWohnbevölkerung ErwerbsPersonen
überwiegender Lebensunterhalt 

durch ... weiblich insgesamt männlich weiblichinsgesamt männlich weiblich insgesamt männlich

Anzahl ln 1000

2 389 1 385 3 773 2 389 1 3853 773 
1 258 
3 923

Erwerbstätigkeit
2)

Rente, Pensionen u.dgl. 
Angehörige

444 69267 56 1 135 
3 636

748 123510
1 310 2 32689 1971 399 2 524 287

3 0181 638 4 771 1 7534 183 2 5458 954 4 298 4 656Zusammen

Verteilung nach dem Erwerbskonzept ln %

Erwerbstätigkeit 100 100 100 100 100100
2)

Rente, Pensionen u.dgl. 
Angehörige

100 100 87 93100 10 13 7 90
100 100 100 7 8 93 94 926

Zusammen 100 100 100 47 53 41 6559 35

Verteilung nach dem Unterhaltskonzept ln »

Erwerbstätigkeit
21

Rente, Pensionen u.dgl. 
Angehörige

42 56 30 90 94 85
14 12 16 3 3 3 24 25 23
44 33 54 7 4 12 76 75 77

100 100Zusammen 100 100 100 100 100 100 100

Verteilung nach der Wohnbevölkerung Insgesamt ln %

Erwerbstätigkeit 42 56 42 56 3030
2)

Rente, Pensionen u.dgl. 
Angehörige

10 1514 12 16 2 1 131
30 502 4 4144 33 54 3

6553 41100 100 190 47 59 35Zusammen

Anmerkung: Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
1.) Ohne Soldaten. - 2) Einschi. 3000 Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Arbeitslosengeld.

23. Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und nach der Stellung im Beruf April 1971
1) davonErwerbstätige

insgesamt
Frauen­
anteilWirtschaftsbereich 

Stellung im Beruf weiblichmännlich
%f 1 0001 0001 000

Wirtschaftsbereiche

13 57Land- und Forstwirtschaft 
Produzierendes Gewerbe 
Handel und Verkehr 
Sonstige

368 159 6 2109
64 676 42 302 286 55 1 610

15 44321 13 251572 14
Wirtschaftsberelche  ̂^ 483 52922 22 439 17 30

100 394 148 100 2 529 100 1 620Insgescunt

Stellung Im Beruf
Selbständige

Mithelfende Familienangehörige
Beamte
Angestellte
Arbeiter
Lehrlinge

416 332 13 85 5 2010
87276 7 37 1 239 15
17205 5 169 7 36 2

189 620 25 569 35 481 29
331 894 46 1 268 50 626 39

103 66 4 39169 4 4

4 148 2 529 1 620 100 391,00 100Insgesamt

Anmerkung: Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Ohne Soldaten.- 2) Dienstleistungsgewerbe.
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II. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung

24. Erwerbstätige nach Altersgruppen April 1971

Erwerbstätige^ ^ o)Tätigkeitsquote^ ige3)ErwerbstatAlter
von ... bis

.. Jahren^^unter ... weiblichinsgesamt männlich männlich weiblich insgesamt weiblichmännlich.

1 QOO %
4815 20 316 160 155 8 1050 6

20 8125 416 202 215 74 10 8 13

25 30 424 265 91 10159 58 10 10

14 1230 35 98576 384 192 52 15

35 40 10499 338 161 , 99 12 1353

40 45 472 306 166 98 11 1057 12

45 1150 418 236 182 97 58 10 9

850 55 314 177 137 96 54 8 7

755 60 292 177 91 7115 44 7

560 65 245 172 80 674 26 7

65 und älter 4175 111 25 463 9 4

Insgesamt^^
4 148 100 1002 528 1 620 59 35 100

Davon im Virtschaftsbereich
Sonstiger 
Wirtschafts- 
bereich U)

Produ­
zierendes
Gewerbe

Land- und Foratwirtschaft Handel imd Verkehr
Alter

von ... bis
.. Jahren^ ^ männlich weiblich Tn&nnl i rh veiblioh weiblich männlich weiblichmännlichunter ..

1114(5) (3) 7 9 615 20

17(3) 14 14 7(4) 9 92520

11(4) (4) 11 11 9 111025 30

8 119 16 13 14 1535 1230

99 129 10 14 11 1335 40

812 11 12 9 1111 124540

118 14 11 11 109 105045

88 9 97 10 7 75550

677 10 7 8 10655 60

411 7 4 711 6 36560

3(1) (3) 526 16 2 465 und älter

5) 100100 100Insgesamt 100 100100 100100

• Anmerkung: Differenzen in den Sizmmen durch Runden der Zahlen.
1) Differenz zwischen Berichts- und Geburtsjahr 
leistungagewerbe.- 5) Einschi, der unter 15 Jahre alten Erwerbstätigen.

3) Erwerbstätige in t der Wohnbevölkerung.- U) Dienst-2) Ohne Soldaten
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II. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung

25. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung am 27. Mai 1970

Erverbst&tige an 27* Hai 1970
nach WirtschaftBbereichenSchlÜfl-

ael-
inagesantWohnbe-

YölkemsgKreis
Regiemngsbetirk

Lcud

Ge-
Land-schlecht Sonstige

Virtschafts*'
bereiche

Produ­
zierendes

Gewerbe

HandelHr. am und und27.5.70 Forst­
wirtschaftin % 

der WB
VerkehrAnzahl

Stadtkreise

46 433 
53 227

101 660
304 962 
326 196 
633 156
45 241
47 702 
92 943

30 062 
17 624 
47 706
200 219 
129 554 
329 773
28 686 
15 890 
44 576

62,1
33.1 
46,9
65,7
39,5
52.1
63,4
33,3
48,0

515 17 495 
7 436 

24 931
110 212 
43 367 

153 579
16 601 
6 050 

22 651

6 163
4 140 
10 303
37 758 
27 975 
65 733
5 439 
3 963 
9 422

5 909
5 645

11 554
50 337 
57 063 
107 400

6 420 
5 692

12 112

m
1 11 Hellbronn 403w

1 916
1 912 
1 149 
3 061

m
1 1.2 Stuttgart w

1
226m

1 13 Ulm 165w
1 391

Landkreise

77 409 
81 902 
159 311
52 469 
55 981
108 450
102 560
103 995 
206 555
32 774 
35 375 
66 149
125 142 
125 999 
251 141
109 724 
116 263 
225 987
60 493
66 615 
127 108
94 517 
99 234 
193 751
16 378
17 281
33 659
64 905
67 503 
132 408
149 287 
153 671 
303 158
20 034
22 854 
42 888
77 137 
81 893 

159 030
23 469 
25 312 
48 761
53 281 
58 131

111 412
30 403 
33 461 
63 864
47 115 
46 986 
96 101
45 574
46 889 
92 463
118 592 
125 133 
243 725

44 486 
26 742 
71 228
31 215 
18 684 
49 899
64 050
34 446 
98 496
18 969 
13 677
32 646
80 706
44 022 
124 728
68 251 
40 602
106 653
36 016 
23 916 
59 934
56 950 
32 136
69 086
9 763 
6 972

16 735
40 652 
23 848 
64 700
93 739 
51 971 

145 710
11 666 
6 721

20 587
46 994 
28 901 
75 895
13 912 
8 638 

22 550
31 727
21 337 
53 064
17 980 
12 176 
30 156
28 274 
17 344
45 618
28 145 
16 607 
44 752
73 028 
42 641 
115 669

1 699 899 1 055 912 
1 795 803 
3 495 702 1 692 361

57.5
32.7
44.7
59.5
33.4
46.0
62.5
33.1
47.7
57.9
38.7
47.9
64.5
34.9
49.7
62.2
34.9
48.2
59.5
35.9
47.2
60.3
32.4
46.0
59.6
40.3
49.7
62.9
35.3
48.9
62,6
33.6
48.1
59.2
38.2
48.0
60.9
35.3
47.7
59.3
34.1
46.2
59.5
36.7
47.6
59.1
36.4
47.2
60,0
35.4
47.5
61.8
35.4
48.4

4 605
5 087 
9 692
2 685
3 107 
5 792
1 729
2 209
3 938
4 304
5 221 
9 525
1 385
1 462
2 847
2 622 
2 677 
5 299
2 171 
2 279
4 450
5 458
5 805 

11 263
1 925
2 207
4 132
1 362 
1 266
2 628
3 170 
3 192
6 362
2 752 
2 831
5 583
1 632
2 189
3 821
2 383 
2 519
4 902
2 104 
2 556 
4 660
2 912
3 370
6 282
3 794
4 410 
8 204
1 666 
1 773 
3 439
3 221 
3 446 
6 667

54 533 
59 323 
113 856

29 054
12 379 
41 433
21 376
8 935
30 311
46 187
16 895 
63 082
9 282
4 154

13 436
55 881
22 638 
78 519
49 194
22 858 
72 052
26 521
14 011 
40 532
37 711 
14 127
51 838
5 911
3 148 
9 059

27 715 
11 975 
39 690
62 627 
25 700 
88 327
4 956 
1 6 36
6 592

34 975
17 286
52 261
8 323 
3 264 

11 587
21 892
10 949 
32 841
8 775 
3 105

11 880
17 134 
6 852

23 986
21 004
9 599 

30 603
48 821 
20 198 
69 019

681 647 
286 562 
968 209

4 112 
3 198 
7 310
3 005 
2 292
5 297
6 358
5 897 

12 255
2 477
1 529
4 006
10 295
7 899 
18 194
7 001
5 829 

12 830
2 970
3 031
6 001
6 463
4 771

11 234

6 715
6 078

12 793
4 149
4 350
8 499
9 776 
9 445

19 221
2 906 
2 773
5 679

13 145
12 023 
25 168
9 434 
9 238 

18 672
4 356
4 595
8 951
7 318
7 433

14 751
1 235
1 053
2 288
6 772 
6 957

13 729
15 997
14 812 
30 809
2 925
3 310
6 235
5 954
5 860 

11 814
1 872 
1 770
3 642
4 789 
4 973
9 762
4 311 
4 302
8 613
4 037 
3 291
7 328
3 014 
3 230
6 244

11 512 
11 847 
23 359
182 883 
185 740 
368 623

m
1 31 Aalen w

1
m

1 32 Backnang w
1
m

1 33 Böblingen w
1
m

1 34 Crailsheim w
1
m

1 35 Esslingen w
1
m

1 36 Göppingen w
1
m

1 37 Heldenhelm w
1
m

1 38 Hellbronn w
1

692m
1 39 KUnzelsau 564w

1 1 256
5 003 
3 650 
8 653

11 945 
8 267 
20 212

m
1 40 Leonberg w

1
m

1 41 Ludwigsburg w
1

1 233m
1 42 Mergentheim 944w

2 1771
4 433 
3 566 
7 999
1 334
1 085
2 419
2 942
2 859
5 801
1 982
1 399
3 381
3 309
2 791
6 100
2 461 
2 005
4 466
9 474 
7 150 

16 624
136 849 
104 824 
241 673

m
1 43 Nürtingen w

1
m

1 44 ÖhrIngen w
1
m

1 45 Schwäbisch Gmünd w
1
m

1 46 Schwäbisch Hall w
1
m

1 47 Ulm w
1
m

1 48 Vaihingen w
1

61,6m
1 49 Waiblingen 34,1w

47,51
Reg.Bezirk 
Nordwürttemberg

62,1
35.4
48.4

m1 636 449w
1
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II. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung

• Wohnbevölkerung an 27» M&i 1970
nach dem überviegeoden Lebensunterhalt aus

SchlOs-Erverbstatigheit Kreis
Regierungsbesirk

Land

Oe- sel'Virtsehaftsbereich schlechtRente•
Pension
u.dgl.

Hr.AngehörigeSonstige
Wirtscbafts-
bereiche

Produzie­
rendes
Geverbe

Land- \md Forstvirt- 
schaft

Handelinsgesamt
und

Verkehr

Stadtkreise

5 674 
4 863

10 537
47 963 
51 124 
99 087
6 146 
4 890

11 036

6 229 
9 415 

15 644
40 191 
62 337 
102 528

5 870 
8 709 

14 579

13 450 
28 508 
41 958
72 662 
150 155 
222 817
12 092 
25 401 
37 493

28 754 
15 304 
44 058

192 109 
115 704 
307 813
27 279 
13 592 
40 871

16 746 
6 731 

23 477
106 486 
39 750 

146 236
15 860 
5 372 

21 232

5 871 
3 389 
9 260

35 987 
23 970 
59 957
5 071 
3 194 
8 265

463 m
1 11Hellbronn321 w

1784
1 673 m

1 12860 Stuttgartw
12 533

202 m
1 13Ulm136 w

338
Landkreise

26 238
45 912 
72 150
16 654
30 587 
47 241
32 189 
60 051 
92 240
10 860
17 673
28 533
35 351 
69 654

105 005
31 855 
59 713 
91 568
19 128 
34 567 
53 695
30 007 
56 432 
86 439
5 507 
8 553

14 06o
19 678 
37 259 
56 937
44 353 
85 871 
130 224

6 b73 
11 180 
17 753
24 337 
44 055
68 392
7 560 

13 707 
21 267
17 012
29 563
46 575
10 011 
17 267
27 278
15 809 
27 003 
42 812
13 955
25 421 
39 376
36 130
69 241 
105 371
501 411 
947 773 

1 449 184

6 468 
5 213

11 681
3 939
3 624
7 563
9 452
8 050 

17 502
2 782
2 319
5 101

12 604 
10 304 
22 908
9 111 
8 003

17 114
4 163
3 831 
7 994
7 004
6 280

13 284

9 042 
12 954 
21 996
6 504 
9 466

15 970
8 914

14 181 
23 095
4 560
6 312
10 872
12 328 
18 384 
30 712
12 389
20 632 
33 221
7 203

11 234
18 437
10 893
16 030 
26 923
1 830
2 931 
4 761
6 220
9 654

15 874
15 177 
23 178 
38 355
2 5s7 
4 151
6 738
8 168
13 266
21 434
2 961
4 378
7 339
6 262 
10 431
16 693
3 691
5 974 
9 665
4 775 
7 229

12 004
4 881 
7 209

12 090
13 069
19 556 
32 625

193 744 
297 811 
491 555

27 836
11 113 
38 949
20 431 
8 042

28 473
44 719 
15 464 
60 183
8 686
3 510

12 198
54 005 
20 241 
74 246
47 565 
20 841 
68 406
25 414 
12 721 
36 135
36 081 
12 437 
46 518
5 610 
2 781
8 391

26 697 
10 793
37 490
60 458 
23 226 
83 686
4 598
1 388
5 986

33 624
15 397 
49 021
7 925
2 879 
10 604
20 929
9 570 
30 499
6 330 
2 642
10 972
16 336
6 076 

22 412
20 228
8 620 

28 848
46 939 
18 091 
65 030

655 505 
257 667 
913 192

3 878 
2 562 
6 440
2 823
1 835
4 658
5 983 
4 880
10 863
2 327
1 248
3 575
9 785
6 517 

16 302
6 598
4 766

11 364
2 743
2 372
5 115
6 012
3 801 
9 813

42 129
23 036 
65 165
29 311
15 928 
45 239
61 457
29 763 
91 220
17 354
11 390 
28 744
77 463 
37 961 

115 424
65 480
35 718 

101 198
34 162 
20 814 
54 976
53 617 
26 772 
80 389
9 041 
5 797 

14 838
39 007 
20 590 
59 597
89 757 
44 822 
134 579
10 874 
7 523
18 397
44 632
24 572 
69 204
12 948 
7 227
20 175
30 007 
18 137 
48 144
16 701 
10 220 
26* 921
26 531 
14 754 
41 285
26 736 
14 259 
4Ö 997
69 393
36 336 

105 729
1 004 744 

550 219 
1 554 963

3 947
4 148
6 095
2 118 
2 427 
4 545
1 303
1 369
2 672
3 557
4 313
7 870

m
1 31Aalenw

1
ffl

1 32Backnangw
1
m

1 33Böblingenw
1
m

1 34Crailsheimw
1

1 069 m
1 35Esslingen899 w

11 968
2 206 
2 106 
4 314
1 842 
1 890
3 732
4 520 
4 254 
6 774
1 597 
1 680
3 277
1 104 

909
2 013
2 573 
2 293
4 866
2 333 
2 361 
4 694
1 133
1 346
2 479
2 001
2 056
4 059
1 734
2 011
3 745
2 342
2 757
5 099
3 219
3 754
6 973
1 3Ö9
1 265
2 574
2 446 
2 313
4 759

44 691
45 472 
90 163

m
1 36Göppingenw

1
m

1 37Heldenhelmw
1
m

1 38Hellbronnw
1

646 1 186 m
1 39KUnzelsau877459 w

1 107 2 063 1
6 440 
5 674

12 314
15 347 
12 498 
27 845
2 800
2 993 
5 793
5 687 
4 927

10 614
1 781
1 445
3 226
4 574 
4 224 
8 798
4 153 
3 719
7 872
3 880
2 707
6 687
2 878 
2 714
5 592
10 981 
10 094 
21 075

175 013 
160 573 
335 586

4 766 
3 014 
7 780

11 379 
6 603 
16 162

m
1 40Leonbergw

1
m

1 41Ludwlgsburgw
1

1 143 m
1 42Mergentheim781 w

11 924
4 166 
2 902 
7 090

m
1 43Nürtingenw

1
1 241 m

1 44Ohrlngen845 w
12 086

2 770 
2 332 
5 102
1 876 
1 102
2 976
3 096 
2 217 
5 313
2 323 
1 660
3 963
9 027 
5 838 

14 865
129 535 
66 487 

216 022

m
1 45Schwäbisch Gmündw

1
m

1 46Schwäbisch Hallw
1
m

1 47Ulmw
1
m

1 48Vaihingenw
1
m

1 49Waiblingenw
1

Reg.Bezirk 
NordwUrttemberg

m
1w

1

33



II. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung

Noch: 25. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung am 27. Mai 1970

Erwerbstätige am 27» Mai 1970
nach WirtschaftsbereicbenWohnbe­

völkerungSchlüs-
sel-
Nr.

Kreis
Regierungsbezirk

Land

insgesamtGe­
schlecht am Land-

und
Forst­

wirtschaft

Sonstige
Wirtschafts­
bereiche

Handel
und
Verkehr

Produ­
zierendes
Gewerbe

27.5.70

in % 
der WB

Anzahl

Stadtkreise

55 235 
65 788 

121 023
121 272 
137 973 
259 245
161 472 
170 691 
332 163
41 998 
48 340 
90 338

30 170 
22 113 
52 283
70 778 
45 021 

115 799
102 193 
57 453 

159 646
25 756 
19 265 
45 021

54.6
33.6
43.2
58,4
32.6
44.7
63.3
33.7 
48,1
61.3 
39,9
49.8

509 12 878 
5 381 

18 259
32 368 
12 815 
45 183
63 338 
21 636 
84 974
16 869 
10 195 
27 064

5 257 
4 075 
9 332

13 755 
10 766 
24 521
17 734
14 059 
31 793
4 224 
4 332 
8 556

11 526
12 276 
23 802
24- 172 
21 181 
45 353
20 399
21 313 
41 712
4 431 
4 627 
9 058

m
2 11 Heidelberg 381w

8901
483m

2 12 Karlsruhe 259w
1 742

722m
213 Mannheim 445w

1 1 167
232m

2 14 Pforzheim 111w
1 343

Landkreise

68 682 
71 413 
140 095
32 509
35 048 
67 557
88 423 
93 604 

182 027
97 938 

103 691 
201 629
93 983
98 919 
192 902
37 055 
39 419 
76 474
36 416 
39 431 
75 847
42 146 
46 108 
88 254
39 870 
42 390 
82 260

916 999 
992 815 

1 909 814

25 618
13 307 
38 925
9 597
4 409

14 006
31 944 
14 081
46 025
34 559
12 999
47 558
37 108
14 013 
51 121
13 009
5 420 

18 429
15 994 
9 990

25 984
15 585 
7 850

23 435
12 213 
4 308

16 521
321 080 
136 404 
457 484

8 029 
4 920

12 949
3 891
2 514
6 405

11 038
8 708 

19 746
13 442
9 389 

22 831
9 600
7 982 

17 582
3 469 
2 803 
6 272
2 722 
2 126
4 848
3 603 
3 058 
6 661
5 235 
3 452
8 687

121 557 
104 349 
225 906

40 692 
22 915 
63 607
18 295 
11 750 
30 045
51 755 
28 658 
80 413
58 542 
30 026 
88 568
56 939 
28 927 
85 866
20 750 
11 546 
32 296
22 055 
15 163 
37 218
24 266 
14 923 
39 189
23 146 
13 424 
36 570

545 337 
321 184 
866 521

59.2
32.1
45.4
56.3
33.5
44.5
58.5
30.6
44.2
59.8
29.0
43.9
60.6
29.2
44.5
56.0
29.3 
42,2
60.6
38.5
49.1
57.6
32.4
44.4
58.1
31.7
44.5
59.5
32.4
45.4

1 479 
1 687 
3 166
3 130 
3 487 
6 617
1 600
1 347
2 947
1 566 
1 887
3 453
1 461
1 150
2 611
1 669 
1 643 
3 312

5 566 
3 001 
8 567
1 677
1 340
3 017
7 173
4 522 

11 695
8 975
5 751 

14 726
8 770 
5 782 

14 552
2 603 
1 680 
4 283
2 668 
2 205 
4 873 
2 712 
1 812 
4 524
2 602 
1 617 
4 219

83 716 
60 942 

144 658

m
2 31 Bruchsal w

1
m

2 32 Buchen w
1
m

2 33 Heidelberg w
1
m

2 34 Karlsruhe w
1
m

2 35 Mannheim w
1
m

2 36 Mosbach w
1

671
2 37 Pforzheim 842w

1 1 513
2 366
2 203 
4 569
3 096
4 047 
7 143

18 984
19 489 
38 473

m
2 38 Sinsheim w

1
m

2 39 Tauberbischofsheim w
1

Reg.Bezirk 
Nordbaden

m
2 w

1

Stadtkreise
4 544 
4 336 
8 880

15 879
16 638 
32 517

16 104 
21 433 
37 537
73 691 
88 531 

162 222

9 587 
7 472 

17 059
39 783 
29 041 
68 824

175 3 265 
1 462
4 727

15 146
5 529 

20 675

1 603 
1 563 
3 166
8 402 
6 661 

15 063

59,5
34,9
45.4
54,0
32,8
42.4

m
311 Baden-Baden 111w

2861
356m

3 12 Freiburg Im Breisgau 213w
5691

Landkreise
3 259 
2 299
5 558
2 095 
1 618
3 713
3 954 
2 787
6 741
4 202 
2 589 
6 791

5 340
4 916 

10 256
3 656
2 986
6 642
5 722 
5 183

10 905
5 599 
5 097 

10 696
3 206 
3 955
7 161

43 830 
48 096 
91 926
37 832
38 333 
76 165
56 587 
62 087 

118 674
45 852 
48 081 
93 933
21 651 
23 755 
4 b 406

25 421 
16 260 
41 681
22 255 
14 398 
36 653
32 203 
21 481 
53 684
26 572 
17 132 
4 3 704
12 384 
8 794 

21 178

58.0
33.8 
45,3
58.8
37.6
48.1
56.9
34.6 
4b,2
58.0
35.6
46.5
57.2
37.0
46.6

2 477
3 773 
6 250
2 267
2 936
5 203
3 093
3 437
6 530
4 156
5 781 
9 937
1 597 
1 775 
3 372

14 345
5 272 

19 617
14 237
6 858 

21 095
19 434 
10 074 
29 508
12 615 
3 665 

16 280
6 119 
2 069 
8 188

m
3 31 Bühl w

1
m

3 32 Oonaueschlngen w
1
m

3 33 Emmendingen w
1
m

3 34 Freiburg w
1

1 462m
9953 40 Hochschwarzwald w

2 4571

34



II. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung

Wohnbev51ker\mg am 27. Mai 1970
nach dem überwiegenden Lebensunterhalt aus

Schlüs­
sel-

Kreis
Regierungsbezirk

Land

Erverbstätigkeit Ge-
Wirtschaftsbereich schlechtRente,

Pension
u.dgl.

Hr.AngehörigeSonstige
Wirtschafts­
bereiche

Produzie­
rendes
Gewerbe

HandelLand- und Forstwirt­
schaft

insgesamt
und

Verkehr

Stadtkreise

16 U18
31 645 
48 463
35 646 
70 240 

105 886
41 206 
8b 262 

127 468
11 750 
21 074
32 824

9 961
14 597 
24 558
17 922 
27 677 
45 599
21 936 
33 006 
54 942
5 463 
9 815

15 268

12 182 
4 798 

16 980
30 943 
11 654 
42 597
61 165 
19 846 
81 011
16 256 
9 385 

25 641

4 930
3 428
8 358

13 069
9 257 

22 326
16 816 
12 194 
29 010
4 010 
3 756 
7 766

10 912
11 032 
21 944
23 262
18 952 
42 214
19 682 
19 009 
38 691
4 296 
4 219 
8 515

28 456 
19 546 
48 002
67 704 
40 056 

107 760
98 330 
51 423 

149 753
24 785 
17 451 
42 236

432 m
2 11Heidelberg288 w

i720

4 30 in
2 12Karlsruhe193 w

1623
667 m

2 13Mannheim374 w
i1 041

223 m
2 14Pforzheim91 w

i314
Landkreise

7 949 
11 700 
19 649
4 419 
6 385
10 804
10 810 
15 951
26 761
11 548
15 789
27 337
11 257
16 295 
27 552
5 450
6 936

12 386
4 123
6 579 
10 702
5 563
8 294

13 857
5 047
7 531 

12 578
121 448 
180 555 
302 003

22 140 
40 120 
62 260
11 008
18 843
29 851
28 050 
52 658 
80 708
30 826 
62 877 
93 703
27 975 
57 013 
84 988
12 001
22 684 
34 685
11 236
19 893
31 129
13 692 
25 291 
38 983
1 3 258
23 709 
36 967

275 606 
532 309 
807 915

5 289 
2 468
7 757
1 589
1 056
2 645
6 852
3 787 

10 639
8 510
4 715 

13 225
8 386 
4 943 

13 329
2 480
1 344
3 824
2 559
1 870
4 429
2 577
1 439 
4 016
2 453 
1 336
3 789

79 520 
51 593 

131 113

7 819
4 279 

12 098
3 760 
2 188
5 948

10 654
7 601 

18 255
12 962
8 011 

20 973
9 243
6 905 

16 148
3 339 
2 402 
b 741
2 633
1 831
4 464
3 402
2 595
5 997
5 097 
2 968 
8 065

117 061 
91 992 

209 053

38 593 
19 593 
58 186
17 082 
9 820 

26 902
49 563
24 995 
74 558
55 564
25 025 
80 589
54 751 
25 611 
80 362
19 604 
9 799 

29 403
21 057 
12 959
34 016
22 891 
12 523
35 414
21 565 
11 150 
32 715

519 945 
279 951 
799 896

24 440 
12 141 
36 581
9 063
3 647 

12 710
30 744 
12 736
43 480
33 009
11 442
44 451
35 852
12 872 
48 724
12 408
4 805 

17 213
15 428 
8 883 

24 311
14 936 
6 814

21 750
11 551 
3 706

15 257
307 977 
122 729 
430 706

1 045 m
2 31Bruchsal705 w

11 750
2 670 
2 929 
5 599

m
2 32Buchenw

1

1 313 m
2 33HeideIberg871 w

2 184 i
1 083 m

2 34Karlsruhe857 w
11 940

1 270 m
2 35Mannheim891 w

i2 161
1 377
1 248
2 625

m
2 36Mosbachw

i
437 m

2 37Pforzheim375 w
i812

1 976
1 675 
3 651
2 464
3 140 
5 604

15 387 
13 637 
29 024

m
2 38Sinsheimw

i
m

Tauberbischofsheim 2 39w
i

Reg.Bezirk 
Nordbaden

m
2w

i

Stadtkreise

4 084 
9 425 

13 509
24 770 
45 159 
69 929

4 330 
3 856 
8 186

15 112 
14 803 
29 915

2 966 
5 480 
8 446

11 405 
17 971 
29 376

3 074 
1 268
4 342

14 274 
4 849 

19 123

1 491
1 326
2 817
7 823 
5 596 

13 419

1599 054 
6 528 

15 582
37 516 
25 401 
62 917

m
3 11Baden-Baden78 w

i237
307 m

3 12Freiburg im Brg.153 w
i460

Landkreise

4 983 
7 769 

12 752
4 498 
6 058
10 556
6 636

11 109 
17 745
4 460 
6 523 
10 983
2 555
3 669 
6 224

15 206 
27 262 
42 468
12 531 
20 183 
32 714
19 690 
32 613 
52 303
16 601 
27 739 
44 340
7 530 

12 671
20 201

5 142
4 224 
9 366
3 490
2 539
6 029
5 522
4 530 

10 052
5 419 
4 432 
9 851
3 057 
3 502
6 559

13 643
4 634

18 277
13 568
5 950

19 518
18 579 
9 071 

27 650
11 967 
3 208 

15 175
5 826 
1 802 
7 628

3 093 
1 878
4 971
1 980
1 304 
3 284
3 736
2 327 
6 063
3 984 
2 122 
6 106

1 763
2 329 
4 092
1 765
2 299 

•4 064
2 424
2 437 
4 861
3 421
4 057 
7 478
1 289
1 284
2 573

23 641 
13 065 
36 706
20 803
12 092 
32 895
30 261 
18 365 
48 626
24 791
13 819 
38 610
11 566 
7 415 

18 981

m
3 31Bühlw

i
m

3 32Donaueschingenw
i
m

3 33Emmendingenw
i
m

3 34Freiburgw
i

1 394 m
3 40Hochschwarzwald827 w

i2 221

35



II. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung

Noch: 25. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung am 27.Mai 1970

Erwerbstätige am 27» Mai 1970
nach VirtschaftsbereichenWohnbe-

voUcerungKreis
Regierungsbezirk

Land

Schlüs-
sel- insgesamtGe-

Land“
und
Forst-

virtschaFt

schlecht am Sonstige
Wirtschafts-
hereiche

HandelProdu­
zierendes

Gewerhe

Nr. 27.5.70 und
in % 
der WB

Verkehr
Anzahl

29 482
31 648
61 130
91 587 
98 064 

189 651
41 834
46 641 
88 475
75 063 
80 026 

155 089
29 404
32 854
62 258
53 611 
59 834 

113 445
69 420 
73 730 
143 150
36 819 
38 525 
75 344
25 640
26 792 
52 432
35 002 
38 200 
73 202
47 230 
51 382 
98 612
35 077
36 898 
71 975
27 239
30 023 
57 262

892 955 
974 933 

1 867 888

17 478 
10 121
27 599
54 518
32 663 
87 181
24 005 
16 797
40 802
45 326 
26 283 
71 609
17.225 
11 363
28 588
30 893
19 328 
50 221
41 655
21 187 
62 842
22 155 
13 111 
35 266
15 264 
9 927

25 191
20 158 
13 363
33 521
28 691 
20 288 
48 979
20 351 
11 735 
32 086
15 519 
10 350 
25 869

521 443 
331 094 
852 537

1 417
2 223
3 640
2 592 
2 65b 
5 248
1 974
2 560
4 534
2 309 
2 748
5 057
2 089 
2 328
4 417
2 599
3 343
5 942

59.3
32.0
45.1
59.5
33.3
46.0
57.4
36.0
46.1
60.4
32.8
46.2
58.6
34.6
45.9
57.6
32.3
44.3
60,0
28.7
43.9
60,2
34.0
46.8
59.5
37.1
48.0
57.6
35.0
45.8
60.7
39.5
49.7
58.0
31.8
44.6
57.0
34.5
45.2
58.4
34.0
45.6

9 903 
3 738 

13 641
33 027
13 487 
46 514
14 597 
8 283

22 880
27 914
11 639 
39 553
8 209
2 531

10 740
16 396 
6 371 

22 767
29 129
9 469 

38 598
15 998 
6 437

22 435
8 240
3 928

12 168
11 464
4 577

16 041
20 231
11 242 
31 473
12 637 
4 009

16 646
9 718 
4 178

13 896
302 624 
124 818 
427 442

3 289
1 743 
5 032
8 083 
5 741 

13 824
2 910 
2 069
4 979
7 816
5 021 

12 837
2 438 
1 713
4 151
5 582
3 295
8 877
4 951 
3 854 
8 805
1 967 
1 723 
3 690
1 387 
1 060
2 447
1 863
1 553
3 416
2 984
2 248
5 232
2 061 
1 762
3 823
1 450
1 076
2 526

71 758 
51 370 
123 128

2 869
2 417
5 286

10 816 
10 779 
21 595
4 524
3 885
8 409
7 287
6 875 

14 162
4 489
4 791
9 280
6 316 
6 319 

12 635
6 681 
6 129 

12 810
3 024 
3 305
6 329
3 133
1 961
5 094
3 607
3 960
7 567
4 093
5 122 
9 215
3 334
3 263
6 597
2 143 
2 527
4 670

106 262 
104 444 
210 706

m
3 35 Kehl w

1
m

3 36 Konstanz w
i
m

3 37 Lahr w
i
m

3 38 Lörrach w
1
m

3 39 Mailhelm w
1
m

3 41 Offenburg w
1

894m
3 42 Rastatt 1 735

2 629
w
1

1 166
1 646
2 812
2 504
2 978
5 482
3 224 
3 273
6 497
1 383
1 676
3 059
2 319 
2 701 
5 020
2 208 
2 569
4 777

40 799 
50 462 
91 261

m
3 43 Säcklngen w

i
m

3 44 Stockach w
1
tn

3 45 Uberlingen w
i
m

3 46 Vllllngen w
1
m

3 47 Waldshut w
1
in

3 48 Wolfach w
i
m

3 Reg.Bezirk 
SUdbaden

w
1

Landkreise
5 161
3 925 
9 086
5 192
4 856 
10 048
8 336
9 312 

17 648
2 003
2 075 
4 078
3 515
4 500 
8 015
2 288 
1 899 
4 187
1 850 
1 933 
3 783

1 248
1 480
2 728
5 456
5 635 

11 091
2 685
3 925
6 610
2 572 
2 716 
5 288
1 594
2 070
3 664
1 099
1 365
2 464
1 275
2 038
3 313

23 061
17 725 
40 786
18 523
7 608 

26 131
25 436 
11 777 
37 213
8 271 
3 700

11 971
10 195
3 867 

14 062
11 432
8 794 

20 226
9 204
4 123 

13 327

3 440 
2 445 
5 885
2 771
2 358 
5 129
4 387
3 612 
7 999
1 345
1 037
2 382
2 277 
1 735
4 012

61 ,7
43.2
52.0
57.6
34.5
45.7
59.3
38.0 
48,2
57.7
36.5
46.8
57.9
34.6
45.4
59.0
42.6
50.4
58.6
35.8
46.8

53 335 
59 161 

112 516
55 447 
59 223 

114 670
68 910 
75 258 
144 168
24 605
26 084 
50 689
30 355 
35 193 
65 548
27 736 
30 439 
58 175
23 250
25 088 
48 338

32 910 
25 575 
58 485(
31 942 
20 457 
52 399
40 844 
28 626 
69 470
14 191 
9 528 

23 719
17 581 
12 172 
29 753
16 361
12 975 
29 336
13 614 
8 990

22 604

m
4 31 Balingen w

1
m

4 32 Blberach w
1
m

4 33 Calw w
1
m

4 34 Ehingen w
1
m

4 35 .Freudenstadt w
1

1 542m
9174 36 Hechlngen w

2 459i-
1 285m

8964 37 Horb w
2 1811

:i6



II. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung

Wohnbevölkerung am 27« Mai 1970
nach dem überviegenden Lebensunterhalt aus

Erverbst&tigheit Kreis
Regierungsbezirk

Land

Schlüs-
sel-Ge~

schlechtVirtschaftsbereich Rente.
Pension
u.dgl.

Nr.Angehörigeinsgesamt Produzie­
rendes
Gewerbe

Sonstige
Wirtschafts­
bereiche

Land- und Forstwirt­
schaft

Handel
und

Verkehr

9 SB2 
18 236
27 818
28 111 
52 771 
80 882
14 526 
23 834 
38 360
23 242
44 426 
67 668
9 704

17 887 
27 591
18 360 
34 279 
52 639
21 871
45 134 
67 005
11 659 
21 220 
32 879
8 559

14 215
22 774
11 740
20 307
32 047
15 207 
26 510 
41 717
12 015
21 224
33 239
9 530

16 600 
26 130

294 518 
531 695 
826 213

2 755
2 084 
4 839

10 274 
9 244

19 518
4 339
3 295
7 634
6 976
5 774 

12 750
4 319 
3 981
8 300
6 038
5 367

11 405
6 374 
5 116

11 490
2 870
2 823
5 693
3 043
1 684
4 727
3 431 
3 482
6 913
3 874
4 538 
8 412
3 197
2 813 
6 010
2 053 
2 193
4 246

101 615 
90 280 

191 895

3 576
5 144 
8 720

11 598 
17 065 
28 663
4 824 
8 721
13 545
8 853 
13 404 
22 257
3 675
5 747
9 422
6 343 
9 871

16 214
8 000

11 531 
19 531
4 202
6 082 
10 284
2 861 
4 160
7 021
4 368
6 355 
10 723
4 786
7 548

12 334
3 838
5 584 
9 422
3 228
4 945
8 173

107 655 
164 736 
272 391

16 324 
8 268

24 592
51 878 
28 228 
80 106
22 484
14 086 
36 570
42 968 
22 196 
65 164
16 025 
9 220

25 245
28 908
15 684 
44 592
39 549
17 065 
56 614
20 958 
11 223 
32. 181
14 220 
8 417 

22 637
18 894 
11 538 
30 432
27 237 
17 324 
44 561
19 224 
10 090
29 314
14 481 
8 478 

22 959
490 782 
278 502 
769 284

987 9 443 
3 291

12 734
31 792 
12 120 
43 912
13 916 
7 355

21 271
26 787
10 414 
37 201
7 742
2 159 
9 901

15 536 
5 525 

21 061
27 967
8 363 

36 330
15 435 
5 855 

21 290
7 818
3 481

11 299
10 974
4 090 

15 064
19 396
9 783 

29 179
12 164 
3 649

15 813
9 231 
3 554 

12 785
289 132 
110 421 
399 553

3 139
1 394
4 533
7 642 
4 767 

12 409
2 757 
1 682 
4 439
7 451
4 065 

11 516
2 291
1 391
3 682
5 362
2 629 
7 991
4 651
3 164 
7 815
1 841 
1 374 
3 215

m
3 35Kehl1 499

2 486
w
i

2 170
2 097 
4 267
1 472 
1 754
3 226
1 754 
1 943 
3 697
1 673 
1 689
3 362
1 972
2 163
4 135

m
3 36Konstanzw

i
m

3 37Lahrw
1
m

3 38Lörrachw
1
m

3 39MUllhelmw
i
m

3 41Offenburgw
1

557 m
3 42Rastatt422 w

1979
812 m

3 43Säcklngen1 171 
1 983

w
i

1 3082 051 
2 383
4 434
2 731 
2 682
5 413
1 118
1 178
2 296
1 949
2 194 
4 143
1 825 
1 856
3 681

32 199 
35 668 
67 867

m
3 44Stockach869 w

i2 177
1 758
1 284
3 042
2 849 
1 825
4 674
1 914 
1 434
3 348

m
3 45Uberlingenw

i
m

3 46Vlllingenw
1
m

3 47Waldshutw
i

1 372 m
3 48Wolfach875 w

12 247
67 836 
42 133 

109 969
m

3Reg.Bezirk 
SUdbaden

w
1

Landkreise

16 335 
26 572 
42 907
19 203 
j2 478 
51 681
21 895 
38 255 
60 150
8 600

13 517
22 117
9 689 

18 619 
28 308
9 266

14 398
23 664
7 836 

13 749 
21 585

5 712 
10 087 
15 799
6 331 
9 148

15 479
8 886 

13 378 
22 264
2 743 
4 098 
6 841
4 335
6 481 
10 816
3 022
4 805
7 827
2 821 
3 969 
6 790

3 268 
2 072 
5 340
2 585
1 898
4 483
4 115
2 912 
7 027

4 985
3 430
8 415
4 979 
4 195
9 174
7 934
8 044 

15 978
1 890
1 851 
3 741
3 340 
3 964 
7 304
2 185 
1 673
3 858
1 741 
1 616 
3 357

31 308
22 502 
53 810
29 913 
17 597 
47 510
38 129
23 625 
61 754
13 262 
8 469 

21 731
16 331
10 093 
26 424
15 448
11 236 
26 684
12 593 
7 370

19 963

861 22 194 
15 993 
38 187
17 588
6 697 

24 285
24 237
10 2S1 
34 488
7 874 
3 384

11 258
9 615 
3 366

12 981
10 992
7 829

18 821
8 794 
3 564

12 358

m
4 31Balingen1 007 

1 868
w
1

4 761 
4 807 
9 568
1 843
2 418 
4 261
2 230 
2 370 
4 600
1 225
1 348
2 573

m
4 32Blberachw

1
m

4 33Calww
1

1 268 m
4 34Ehingen864 w

12 132
2 151 
1 415
3 566

n
4 35Freudenstadtw

1
800 1 471 m

4 36Hechlngen759975 w
12 2301 775

1 207851 m
4 37Horb7231 467

2 318
w
11 930
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II. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung

Noch: 25. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung am 27.Mai 1970

Erverbstätige am 27- Mai 1970
nach Wirtschaftsbereichen

Wohnbe­
völkerung insgesamtKreis

Regierungsbezirk
Land

ScttLÜS-
sel- Ge-

Lahd-
und
Forst-

virtschaft

schlecht am Sonstige 
Wirts ehafts- 
bereiche

Handel
und
Verkehr

Produ­
zierendes
Gewerbe

Rr. 27.5.70
in t 
der WBAnzahl

2 217 
1 682
3 899
6 724
7 154 
13 878
9 114
8 127 

17 241
5 490
5 915 

11 405
3 215 
3 020
6 235
3 515 
2 660
6 175
3 819 
3 904
7 723
10 605 
10 428 
21 033
3 492 
3 298
6 790
3 568
4 043
7 611
80 104 
78 731 
158 835

2 358 
2 886 
5 244
3 883 
3 432
7 315
1 648 
1 750
3 398
1 733
2 869
4 602
3 892
4 268
8 160
2 258 
2 610 
4 868
2 284 
2 049 
4 333
1 678
2 270
3 948

96220 362 
22 136 
42 498
58 028
63 006 

121 034
89 858 
99 711 
189 569
64 970 
73 498
138 468
34 648 
37 093 
71 741
26 625 
28 742 
55 367
44 704
45 222
89 926
71 517 
75 911 
147 428
42 717 
47 663
90 380
39 269 
41 860 
81 129

776 356 
845 288 

1 621 644

11 691 
8 805 
20 496
33 092 
20 350 
53 442
53 692 
36 337 
90 029
38 426 
29 063 
67 489
19 525 
13 639 
3’3 164
15 781 
11 120
26 901
27 137
13 625 
40 762
39 603 
26 632 
66 235
25 392 
18 039 
43 431
22 043
14 875 
.36 918
453 825 
310 808 
764 633

57,4
39.8
48.2
57.0
32.3 
44,2
59.8
36.4
47.5
59.1
39.5
48.7
56,4
36.8
46.2
59.3 
38,7
48.6
60.7
30.1
45.3
55.4
35.1
44.9
59.4
37.8
48.1
56.1
35.5
45.5
58.5
36.8
47.2

6 154
3 490 
9 644

17 762 
6 291

24 053
36 531
21 133 
57 664
26 940 
16 878 
43 818
10 387
4 834

15 221
8 525
4 746 

13 271
18 372
5 452 

23 824
22 609
10 709 
33 318
18 419
11 302 
29 721
11 476 
4 808

16 284
283 297 
147 237 
430 534

m
4 38 MOnslngen 747w

1 7091
4 723
3 473 
8 196
6 399
5 327 

11 726
4 263 
3 401
7 664
2 031 
1 517
3 548
1 483
1 104
2 587
2 662 
2 220
4 882
4 711
3 225 
7 936
2 535 
2 082
4 617
2 354 
1 779 
4 133

49 170 
37 875 
87 045

m
4 39 Ravensburg w

i
in

4 40 Reutlingen w
1
m

4 41 Rottwel1 w
1
m

4 42 Saulgau w
1
m

4 43 Sigmaringen w
1
m

4 44 Tettnang w
1
m

4 45 Tübingen w
1

946m
4 46 Tuttlingen 1 357

2 303w
1

4 645 
4 245 
8 890

41 254 
46 965 
88 219

m
4 47 Wangen w

1
Reg.Bezirk
SUdwUrttenberg-
Hohenzollern

m
4 w

1

490 806 
473 264 
964 070

341 493 
255 011 
596 504

4 286 209 2 576 517 
4 608 839 1 599 535 
8 895 048 4 176 052

155 570 
176 239 
331 809

1 588 648 
695 021

2 283 669
60,1
34,7
46,9

m
8 Land

Baden-Württemberg
w
1

38



II. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung

T
Wohnbevölkerung am 27. Mai 1970

nach dem überviegenden Lebensunterhalt aus
Schlüs­
sel-

Kreis
Regierungsbezirk

Land

Erverhstätigkeit
de-

Wirtschaftshereich schlechtRente,
Pension
u.dgl.

Nr.AngehörigeSonstige
Wirtschafts-
hereiche

Produzie­
rendes
Gewerbe

Land- und Forstwirt- 
Bchart

Handelinsgesamt und
Verkehr

2 670
3 781
6 451
7 593 

'10 584
18 177
10 667 
17 696 
28 363
8 277

12 590
20 867
4 171
5 873

10 044
2 910 
4 419
7 329
4 819
6 183

11 002
8 957 

12 102
21 059
5 195 
8 414

13 609
5 019
6 757 

11 776
94 128 
140 365 
234 493

6 914 
10 840 
17 754
19 130
34 689 
53 819
28 224 
50 865 
79 089
20 427
35 847 
56 274
12 323 
19 506 
31 829
8 993 

14 868 
23 861
13 840 
27 184 
41 024
25 456 
41 219 
66 675
13 529 
23 894 
37 423
13 502
21 996 
35 498

255 162 
438 496 
693 658

89410 778 
7 515
18 293
31 305
17 733
49 038
50 967 
31 150 
82 117
36 266
25 061 
61 327
18 154
11 714 
29 868
14 722 
9 455

24 177
26 045 
11 855
37 900
37 104
22 590 
59 694
23 993
15 355 
39 348
20 748 
13 107 
33 855

427 066 
266 427 
693 493

1 908
2 399 
4 307
3 363 
2 982 
6 345
1 221
1 123
2 344
1 163
1 986
3 149
3 353 
3 641 
6 994
1 801
2 085
3 886
2 060 
1 758 
3 818
1 140
1 332
2 472

5 843
3 039 
8 882

17 043 
5 546

22 589
35 020
18 669 
53 689
25 852 
15 168 
41 020
9 812
4 242

14 054
8 128 
4 168 

12 296
17 761 
4 918 

22 679
21 539 
9 409 

30 948
17 629 
10 039 
27 668
10 980 
4 293

15 273
270 901 
130 575 
401 476

2 133
1 472
3 605
6 480 
6 334 

12 814
8 720
6 986 

15 706
5 249 
5 090 

10 339
3 084
2 593 
5 677
3 395
2 312
5 707
3 708 
3 383
7 091

10 021
9 210 

19 231
3 354 
2 826
6 180
3 381 
3 609 
6 990

76 579 
68 588 

145 167

m 4 38MUnslngen605 w
i1 499

4 419 
2 871 
7 290
6 006 
4 372 

10 378
4 002
2 817 
6 819
1 905 
1 238
3 143

m 4 39w Ravensburg

m 4 40Reutlingenw
1
m 4 41Rottwellw
1
m 4 42Saulgauw
1

1 398 m
4 43Slgnuurlngen890 w

12 288
2 516
1 796 
4 312
4 404
2 639 
7 043
2 387
1 700 
4 087
2 239 
1 460
3 699

46 235 
31 031 
77 266

m
4 44Tettnangw

1
m 4 45Tübingenw
1

623 m 4 46Tuttlingen790 w
11 413

4 148 
3 745 
7 893

33 351 
36 233 
69 584

m 4 47Wangenw
1

Reg.Bezirk
SUdwOrttemberg-
Hohenzollern

m 4w
1

326 697516 975 1 
783 467 2 450 273 
300 442 3 776 970

470 268 
411 433 
881 701 1

1 523 515 
621 412

2 144 927
323 126 
211 244 
534 370

125 628 
131 010 
256 638

m2 442 537 
1 375 099
3 817 636

8Land
Baden-Württembergw

1
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II. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung

26. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung am 27.Mai 1970 
(Verwaltungseinteilung ab 1.1.1973; Gebietsstand 1.1.1972)

Erwerbstätige am
Kreis

Regional verband (RV) 
Regierungsbezirk 

Land

insgesamt nachSchlüs-
sel-

Wohnbe-
völkerung

Nr. am Land- und 
Forst­

wirtschaft

Produ­
zierendes
Gewerbe

27.5.70 in % der WBAnzahl

Stadtkreise
Stuttgart111 633 158 329 773 52,1 3 061 153 579

Landkreise
Böblingen
Esslingen
Göppingen
Ludwigsburg
Rems-Murr-Krels

115 276 907 
408 579 
227 146 
396 612 
331 462

47.8
48.9 
48,2 
48,2 
47,1

5 384
6 576 
5 543 
9 431

11 089

83 793 
130 224 
72 297 

116 298 
93 602

132 319 
199 821 
109 450 
191 266 
155 971

116
117
118
119

RV Mittlerer Neckar 2 273 864 1 118 600 49,2 41 084 649 793

Stadtkreise
Hellbronn121 918101 660 47 706 46,9 24 931

Landkreise 
Hellbronn 
Hohenlohekrels 
Schwäbisch Hall 
Tauberkreis

125 13 838 
9 422 

16 552 
13 413

62 358 
20 809 
29 576 
23 663 .

235 185 
83 326 

146 540 
128 253

107 280 
39 829 
69 428 
58 732

45,6
47.8 
47,4
45.8

126
127
128

RV Franken 694 964 322 975 46,5 54 143 161 337

Landkreise
Heldenhelm
Ostalbkrels

135 4 450 
14 367

40 532 
74 311

127 108 
270 831

59 934 
124 403

47,2
45,9136

184 337 18 817 114 843RV OstwUrttemberg 397 939 46,3

48,3 114 044 925 973Regierungsbezirk Stuttgart 3 366 767 1 625 912

Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

4 898 
46 009

29438 615 
262 568

17 532 
117 289

45,4
44,7

211
834212

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

91 896 
51 009

44,8
44,5

7 449 
6 371

215 356 207 
199 344

159 463 
88 648216

14 948 193 81244,7856 734 382 932RV Mittlerer Oberrhein

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

18 259 
84 974

89052 283 
159 646

43,2
48,1

221 121 023 
332 163 1 167222

Landkreise
Odenwaldkrels
Rheln-Neckar-Krels

8 147 
7 692

29 216 
109 110

55 846 
186 731

43,0
44,3

129 848 
421 784

225
226

241 55917 8961 004 818 454 506 45,2RV Unterer Neckar

Stadtkreise
Pforzheim 27 71536145 905 49,992 052231

Landkreise
Calw
Enzkrels
Freudenstadt

28 684 
54 237 
22 961

48,2
48,8
45,4

6 125 
3 931 
6 040

116 982 
161 525 
100 280

56 344 
78 854 
45 573

235
236
237

133 59748,1 16 457470 839 226 676RV Nordschwarzwald

568 96849 30145,62 332 391 1 064 114Regierungsbezirk Karlsruhe
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II. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung

27. Mai 1970 Wohnbevölkeruzis am 27* Hai 1970 
nach üherviegendem LebenBvmterhalt Kreis

Regionalverband (RV) 
Regierungsbezirk 

Land

Wirtschaftsbereichen Schlüs-
sel-
Sr.durch 

Rente. 
Pension 
usv.

Sonstige
Wirtschafts­
bereiche

durch
Erwerbs-
täti^eit

Handel
und

Verkehr
durch

Angehörige

Stadtkreise
Stuttgart 111222 817307 813 102 528107 40065 733

Landkreise
Böblingen
Esslingen
Göppingen
Ludwigsburg
Rems-Murr-Krels

115122 984 
172 675 
92 022 
170 161 
143 382

31 838 
51 948 
33 393 
49 820 
45 706

26 672 
36 912 
18 735 
39 338 
30 311

122 085 
183 956 
101 731 
176 631 
142 374

16 470 
26 109 
12 875 
26 199 
20 969

116
117
118
119

168 355 259 368 1 034 590 315 233 924 041 RV Mittlerer Neckar

Stadtkreise
Hellbronn 12141 95844 058 15 64410 303 11 554

Landkreise 
Hellbronn 
Hohenlohekrels 
Schwäbisch Hall 
Tauberkreis

125104 886 
35 601 
62 176 
55 975

33 283 
12 207 
22 679 
19 784

17 793 
5 939 

15 356 
15 131

97 016 
35 518 
61 685 
52 494

13 291 
3 659 
7 944 
6 525

126
127
128

300 596 RV Franken290 771 103 59741 722 65 773

Landkreise
Heldenhelm
Ostalbkrels

13518 437 
38 687

53 695 
118 822

8 951 
22 565

54 976 
113 322

6 001 
13 160 136

RV OstwUrttemberg172 517168 298 57 12431 51619 161

Regierungsbezirk Stuttgart475 954 1 397 154356 657 1 493 659229 238

Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

21113 933 
107 442

16 011 
109 095

8 671 
46 031

3 227 
24 745

9 113 
45 701 212

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

21548 916 
27 553

161 964 
92 731

23 796 
12 335

36 322 
18 933

145 327 
79 060 216

376 070 RV Mittlerer Oberrhein131 171349 49364 103 110 069

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

22148 463 
127 468

24 558 
54 942

9 332 
31 793

23 802 
41 712

48 002 
149 753 222

Landkreise
Odenwaldkrels
Rheln-Neckar-Krels

22558 332 
186 604

50 426 
173 316

21 090 
61 864

6 684 
28 779

11 799 
41 130 226

420 867 RV Unterer Neckar421 497 162 45476 608 118 443

Stadtkreise
Pforzheim 23115 508 33 46443 0809 1748 655

Landkreise
Calw
Enzkrels
Freudenstadt

23548 750 
67 294 
44 229

18 113 
22 328 
15 652

50 119 
71 903 
40 399

15 389 
11 087 
11 007

6 146 
9 599 
5 565

236
237

RV Nordschwarzwald193 73771 601205 50129 965 46 657

990 674 Regierungsbezirk Karlsruhe365 226976 491170 676 275 169
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II. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung

Noch; 36. Erwerbstatigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung am 27. Mai 1970 
(Verwaltungseinteilung ab 1.1.1973; Gebietsstand 1.1.1972)

Erverbstatige am
nachinsgesamtSchlüs-aei- Kreis

Regional verband (RT) 
Regierungsbezirk 

Land

Wohnbe­
völkerung

Hr. am Produ­
zierendes
Qeverbe

Lead- und 
Porat- 

virtachaft
27.5.70 in H der WBAnzahl

Stadtkreise
Freiburg im Breisgau311 165 480 70 204 42,4 760 21 142

Landkreise
Brelsgau-Hochschwarzwald
Emmendlngen
Ortenaukrels

315 80 087 
54 199 

156 329
172 273 
119 564 
346 781

46,5
45,3
45,1

15 056 
6 822 

20 838
30 179 
29 649 
78 350

316
317

RV Südlicher Oberrhein 804 098 360 819 44,9 43 476 159 320

Landkreise
Kottweil
Schwärzwald-Baar-Krels 
Tuttlingen

325 126 994 
196 073 
107 838

60 271 
97 285 
51 920

47.5
49.6 
48,1

6 149
7 081 
3 928

37 635 
62 348 
34 039

326
327

RV Schwarzwald-Baar-Heuberg 430 905 209 476 48,6 17 158 134 022

Landkreise
Konstanz
Lfirrach
Haldshut

335 220 297 
190 903 
137 066

101 377 
87 809 
62 866

46,0
46,0
45,9

8 214 
6 748 
8 410

53 960 
48 874 
34 281

336
337

RV Hochrhein 548 266 252 052 46,0 23 372 137 115

1 783 269Regierungsbezirk Freiburg 822 347 46,1 84 006 430 457

Landkreise
Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

415 227 214 
148 677 
168 957

108 114 
66 947 
87 496

47,6 
45,0 
51,8

8 246
4 010
5 103

66 023 
33 607 
60 940

416
417

RV Neckar-Alb 544 848 262 557 48,2 17 359 160 570

Stadtkreise
421 Ulm 23 18895 224 45 692 48,0 607

Ltuidkrelse
Alb-Oonau-Kreis
Biberach

425 38 560 
32 472

153 559 
145 396

72 660 
66 769

47,3
45,9

13 599 
15 202426

RV Donau-Iller 394 179 185 121 47,0 29 408 94 220

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Slgmarlngen

435 151 219 
212 479 
109 896

68 573 
95 262 
52 166

45,3
44,8
47,5

9 187 
18 093 
10 411

37 471 
42 197 
23 813

436
437

RV Bodensee-Oberschwaben 473 594 103 481216 001 45,6 37 691

Reglertingsbezlrk Tübingen 1 412 621 47,0 84 458 358 271663 679

Baden-HUrttemberg 331 809 2 283 6698 895 048 4 176 052 46,9
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II. Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt der Bevölkerung

2T. Mai 1970 WohnbevSlkeniog an 27. Mai 1970 
nach überviegenden Lebensunterhalt

Wirtschaftehereicben lUreis
Regionalverband IRVJ 
Regierungsbezirk 

Land

SchlOs—
ael-
Br.durch

Rente,
Pension
usv.

Handel Sonstige
Wirtschafts-
bereicbe

durch
Erverbs-
t&tigkeit

durch
Angehörige

und
Verkehr

Stadtkreise
Freiburg Im Breisgau 31171 51529 75164 21415 352 32 950

Landkreise
Brelsgau'Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukrels

31578 768 
52 689 

157 526
22 545 
17 845 
49 993

70 960 
49 030 

139 262
11 539 
6 767 

23 067
23 313 
10 961 
34 074

316
317

RV Südlicher Oberrhein360 498120 134101 298 323 46656 725

Landkreise
Rottwell
Schwarzwald-Baar-Krels
Tuttlingen

32554 516 
80 904 
44 598

18 366 
26 615 
16 277

54 112 
8U 554 
46 963

6 168 
10 615 
5 522

10 319 
17 241 
8 431

326
327

RV Schwarzwald-Baar-Heuberg180 01861 258189 62922 305 35 991

Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

33594 390 
84 376 
60 964

92 892 
79 641 
57 391

33 015 
26 8»6 
18 711

23 767 
17 192 
13 252

15 436 
14 995 
6 923

336
337

RV Hochrhein78 612 239 73054 211 229 92437 354

Regierungsbezirk Freiburg780 246260 004743 019116 384 191 500

Landkreise
Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

41595 056 
67 229 
65 313

33 89 
21 16 
23 4371

98 267 
60 285 
80 207

20 673
21 227 
13 141

13 172 
8 103 
8 312

416
417

227 598 RV Neckar-Alb78 491238 75955 04129 587

Stadtkreise'
42138 541 Ulm14 82641 85712 2789 619

Landkreise
Alb-Donau-Krels 
Blberach

42519 678
20 035

67 936 
64 90165 945 

60 460
11 827
12 519

8 674 
6 576 426

RV Donau-Iller171 37854 539168 26236 62424 869

Landkreise 
Bodenseekrels 
Ravensburg . 
Sigmaringen

RV Bodensee-Oberschwaben

43567 650 
93 721 
48 549

20 323 
31 503 
14 402

63 246 
87 255 
46 945

14 110 
22 203 
12 766

7 805 
12 769 
5 176

436
437

209 92066 228197 44625 750 49 079

Regierungsbezirk Tübingen608 896199 258604 467140 74480 206

Baden-Württemberg1 300 442 3 776 9703 817 636964 070596 504
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III. Krankenversicherung und Altersvorsorge der Bevölkerung

27. Die Krankenversicherung der Vi/ohnbevölkerung nach Versicherungs-und Kassenart April 1971

Darunter Darunter Darunter
Alle
Kassen

Alle
Kassen

Alle
KassenPrivat­

kassen
RVO-
Kassen

Privat­
kassen

Ersatz­
kassen

RVO-
Kassen

Ersatz­
kassen

Privat­
kassen

RVO-
Kassen

Ersatz­
kassen

Versicherungsart

% der Versicherungsart1 000 % der Kasaenart

Insgesamt
Alle Versicherten'' 8 882 6 180 1 813 813 100 70 20 9 100 100 100 100

darunter
pflichtversichert
darunter

Angestellte'^' 
Arbeiter 3)

2881 31 362 738 2 226 513 100 19zusammen

796 316
1 930 1 899

100 40 60 9 5 26479
98 22 31 232 2100

freiwillig versichert zusammen 
darunter

37 15 7 23 601 340 439 410 491 100 33 31

Selbständige
Mithelf.Familienangehörige 
Beamte ,.Angestellte^'

17 4 2 3 15324 145 54 125 100 45 39
(8) 49 1 (0) 428 (5) 32 100 43 O64

2184 86 38 47 2 1 1170 27 100 15
15 898 272 22 62 15 5 2436 66 100

als Rentner versichert
als Familienmitglied mit­
versichert

12 15 6104 100 90 101 035 931

43 4042 423 691 2 583 786 322 100 70 21 9

Männlich
Alle Versicherten'' 70 10 100 100 100803 425 100 194 265 3 003
darunter
pflichtversichert
darunter

Angestellte^' 
Arbeiter 3)

38 48 2189 111 602 1 432 170 100zusammen

4 18268 122 
1 323 1 300

45 55 6146 100
43 32 3122 100 9»

freiwillig versichert zuseunmen 
darunter

100 34 33 33963 329 320 314 23 11 40 74

17 38 7 4 6 26Selbständige
Mithelf.Familienangehörige 
Beamte ,\Angestellte^'

287 129 48 45110 100
(O) (.) (2)100 (46J (.) <50)18 (8) (.) (9) 0

1543 4 2 342 15151 63 23 65 100
123 29368 87 24 62 14 9229 51 100

9 12 5als Rentner versichert
als Familienmitglied mit­
versichert

100 10393 353 40 90

2630 3470 22 9 301 273 888 274 111 100

Weiblich

1008 100 100 100Alle Versicherten 4 618 3 178 1 010 388 100 69 22

darunter
pflichtversichert 
darunter ,Angestellte^' 

Arbeiter 3)

3425 2570 301 137 794 343 100zusammen

11 6 33100 37 63527 194
608 599

333
(1)1998 (2) 13(9) 100

8 9 4624 47 3freiwillig versichert zusammen 
darunter

177 100 29377 110 91

(1) 41 144 (16) 41Selbständige
Mithelf.Familienangehörige 
Becunte
Angestellte 2)

(6) 1537 16 100
(.) 6(.) 49 1 1(.) 100 424b 19 23

(O) (.) 51100 (21) (.) 65(7) (.) 2133
4 41563 21 O15 100 1668 11 41

1814 610als Rentner versichert
als Familienmitglied mit­
versichert

642 578 64 90100

51 5452 5370 21 92 418 1 695 512 211 100

Anmerkung: Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
1) Ohne Soldaten. - 2) Einschi, kaufmännische Lehrlinge. - 3) Einschi, geverbliche Lehrlinge. -
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III. Krankenversicherung und Altersvorsorge der Bevölkerung

28. Mitglieder" der gesetzlichen Krankenversicherung

Ersatzkassen fürOrts- Betriebs- Innungs- See-
kranken-
kasse

Mitglieder
insgesamt

Bundes-
knapp-
Bchaft

Mitgliedergruppe
Arbeiter Angestellte

krankenkassen

1. Oktober 1970
26 881 
6 350

127 910 1 691 675
370 635 1 154 189
331 484 585 158
91 807 155 469
42 653 389 588
65 661 650 585

Pflichtmitglieder 
(ohne Rentner)
freiwillige
Mitglieder
Rentenbezieher 
und -bewerber

1 139 922 
619 978
188 443 
54 774

276 921 
507 153

252 850 142 014
125 860 31 186
36 708 
6 399
50 482 
60 496

8 2 090M
2 178F

11 48216 309 
1 754
7 895 
5 708

141 591M
83 6439F

32 3 299 
2 890

8 306 
8 643

M
34F

1 030 150 4 626 66419 8912 787 191 532 795 204 866 226 51 545Insgesamt

1. Oktober 1971
159 219 1 743 297 
412 812 1 206 543
350 370 593 559
80 819 138 986
46 945 406 396
72 468 677 732

1 791 27 857 
6 468

Pflichtmitglieder 
(ohne Rentner)
freiwillige
Mitglieder
Rentenbezieher ,) 
und -bewerber '

1 150 477 
628 177
178 564 
50 381

286 201 
522 808

250 700 153 240
126 046 32 847

17 581 
1 707
8 860 
6 532

13M
193F

112 490 11 53434 908 
5 383

52 617 
63 922

M
8 79 609F

8 201 
8 758

3 537 
3 207

35M
37F

1 122 633 4 766 51353 2122 816 608 533 576 220 767 205 19 512Insgesamt

1. Juni 1972
156 940 
32 790
18 909 
1 779
9 622 
7 230

Pflichtmitglieder 
(ohne Rentner)
freiwillige
Mitglieder

Rentenbezieher ,i 
und -bewerber '

1 143 423 
632 880
176 170 
47 794

291 343 
530 908

197 541 
101 604
26 898 
3 394

40 541 
46 939

M
F
M
F
M
F

2 822 518 416 917 227 270Insgeseunt

2) Rentenbezieher nach § 165 Abs.l Nr. 3 RVO sowie Rentenbewerber nach1) Ausgezählt nach Wohnsitz. 
§ 315a RVO.

29. Mitglieder und Beitragssätze der gesetzlichen Krankenkassen am 1.4. 1972

BetriebskrankenkassenOrtskrankenkassen loDun^krsjikeokasseD
Beitragssätze 
in II des 

Grundlohns Pflicbtnitglieder mit Entgeltfortzablungsansprucb für mindestens 6 Wochen

MitgliederMitglieder MitgliederKassen Kassen Kassen

5 4 433 
26 611 
30 712 
64 967 
90 764 
40 962 
23 516
5 007

5.0 - 6,0
6.1 - 6,5
6.6 - 7,0
7.1 - 7,5
7.6 - 8,0
8.1 - 8,5
8.6 - 9,0
9.1 und mehr

4 06419 1
11 100 
20 812 

475 001 
630 727 
287 401 
201 432

341
57 506 

110 747 
7 274

123 40
2027 45

28 125
20 12
12 2

186 28188 1 725 001 185 296 982 34Zusammen

Durchschnittlicher
Beitragssatz 7,078,47 7,06
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III. Krankenversicherung und Altersvorsorge der Bevölkerung

30. ln der Sozialen Rentenversicherung pflichtversicherte bzw. anspruchsberechtigte Personen April 1971

Darunter
Insgesant Rentenversicherung 

der Angestellten
Rentenversicherung 

der ArbeiterBezeichnung
züsaBmen oAnnlich veiblich männlich veiblich zusaimiien männlich veiblichzusammen

1 000

8441 873 6974 064 2 191 2 490 1 467 1 022 1 541Insgesamt
darunter ..
Erwerbstätige '
darunter
pflichtversichert
darunter 
Angestellte ‘ 
Arbeiter 3)

1 4523 507 i 317 687 6302 166 1 341 2 159 707

5841 889 1 337 617 1 134 5503 091 1 201 1 954

582(7) 1 127 5451 142 
1 934

552 590 13 (6)
1 324 610 1 932 1 323 610

137 47Anepruchaberechtlgte
darunter

Selbständige 
Hllhelfende Familien­
angehörige 
Angestellte '

276 140 91 183416 205 115

88 56 13200 167 33 107 19 69
18(.)82 (5) 77 61 (.) 57 19
(8)5559 (10) (.) (.) (.) 6369

(10) 214Nlchterwerbspersonen 557 532 331 15 315 22315

Anmerkung: Differensen in den Summen durch Runden der Zahlen.
l) Ohne Soldaten. - 2) EinachlieBlich kaufmännische Lehrlinge. - 3) EinschlieSlich gewerbliche Lehrlinge. -

i
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IV. Unterbringung der Bevölkerung

31. Wohnungen nach Gebäudeart, Baujahr und Ausstattung am 25. Oktober 1966

Wohnungen nach der Ausstattung .Wohnungen nach der Beheizung
Sonstige

mit Bad und WC ohne Bad
dar.ohne Bad u.WC Einsei- oder' Mehr- 

raumofenheisung mitmit ohneGebäüdeart
Baujahr

mit mit mit Zentral-
e’tagen-
heizung

nunge 
insgesamt

Fern­
heizungWC WC Woh­

nungen
Wasser- 

sapfstelle 
und Ausguß i.d.Küche/ 
Kochnische

Öl. Kohle•
Holz,
Torf

in der Wohnung
im Übrige

Gas.
Strom

Sammelheizung Gebäude

Nordwürtteoberg

43,11 072 672 22,9 38,4 17,7 4,6 16,4 10,1 0,3 1.7 23,2 32,0Wohnungen insgesamt 
darunter
Nichtlandwirtschaftliche 
-Wohngebäude mit einer oder 
zwei Wohnungen 
N ichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
handwirtschaftliche Wohn­gebäude 

davon 
bis

1901 bis 1946 
1949 oder später

22,6 32,9 42,2494 756 36,5 15,7 3,9 21,3 13,1 0,4 0.5 24,4

40,3469 792 24,6 21,1 5.2 0,9 3,2 22,8 33,744,4 4,7

14,0 75,071 449 7.9 18,6 9,4 3,3 60,8 36,4 0,8 0.1 10,9

0,2 28,6
37,1
30,8

65,1
47,9
32,4

223 132 4,4 21.5 
34,9
46.6

20,6
30,0
10,8

11,0 42,5
16,8

29.3
10.3

1,1 6,11900
0,2 14.8

33.8
271 213 12,4

34,9
5,9 0,2

578 327 1,6 6,1 2,5 0.0 3,0

Nordbaden

40,17.1 11,8 7.5 0,3 3.5 25,4 31,0622 913 27,3 41,9 11,9Wohnungen insgesamt 
darunter
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit einer oder 
zwei Wohnungen 
Nicht landwirtschaftliche 
Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohn­gebäude 

davon 
bis

1901 bis 1946 
1949 oder später

31,6 39,7265 435 26,7 40,4 11,1 5,0 16,8 11,3 0,5 0,7 27,8

6,2 31,7 38,1309 656 29,0 45,1 13,0 9,0 3.9 2,1 0.1 24,0

30,9 10,8 18,9 70,230 785 8,8 29,4 8.2 4,8 46,8 0,9 0,1

17.2
10.2

29,9
34.6
29.6

61,9
47,5
27,8

1900 130 551 6,4 28,1
40,3
48,0

14,8
20,7
6,5

33.5
13.5

23,1 1.1 0,3 7,9

161 037 
331 325

15.3
41.3

7.9 0.4 1,0 16,7
36,61,7 2.5 1,1 0,0 6,0

Südbaden

43,029,3 26,613,2 0,4 1,135,0 12,2 6.1 18,7549 233 26,0Wohnungen insgesamt 
darunter
Nichtlandwirtschaftiiche 
Wohngebäude mit einer oder 
zwei Wohnungen Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohn­gebäude 

davon 
bis

1901 bis 1948 
1949 oder später

26,7 41,40,1 31,819,7 14,4 0,534,6 12,1 4.0246 475 29,6

36,12,6 30,2 31,14,7 0,140,2 13,4 8,4 6,9214 539 31,1

11,3 77,30.1 11,355,9 40,0 1.122,4 8,9 4.464 755 8.4

12.9
22.9

65,2
48,7
25,1

23,4
30,7
26,6

0,1 11.3
20.4 
46,0

42.5
18.6

31,2
12,7

1,124,4
33,6
42,9

11,6169 125 6,61900
0.27.9 0,3129 773 

250 335
17,0
46,8 2.31,3 0.01,3 2.66.4

Sudwürttemberg-Hohenzollern

46,222,8 29,50,6 1.527,8 18,921,7 31,6 14,5 4,4482 359Wohnungen insgesamt 
darunter
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit einer oder 
zwei Wohnungen Nichtlandwirtschaftliehe 
Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
landwirtschaftliche Wohn­gebäude 

davon 
bis

1901 bis 1948 
1949 oder später

42,725,2 31,319,0 0,8 0,813,9 2,9 28,0
274 538 23,4 31,8

34,1 39,73,9 22,310,5 7.3 0.239,1 16,3 7.7
124 790 24,4

12,3 79,80,0 7,92.2 65,0 44,9 1.18,0 9,362 275 5,5

67.5
49.5 
28,9

24,7
33,9
30,6

0,1 7.753,0
31,4

37,9 1,614.1 
23,0
10.2

7,9154 585 
114 450 
213 324

5.4 19.6 
27,3
42.6

1900
0.1 16,5

37,2
21, 0,45,612,7

38,4 3,9 0,0 3,3
, 1 7,7

Baden-Württemberg

30,2 42,9Wohnungen insgesamt 
darunter
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit einer oder 
zwei Wohnungen Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
Landwirtffchoftliche Wohn­gebäude 

davon 
bis
1901 bis 1948 
1949 oder später

2.0 24,90,45,5 17,8 11,72 727 177 24,7 37,3 14,7

41,726,7 31,114,2 0,6 0,521,53,925,0 35,9 13,71 263 204
36,824,5 32,70.1 4.05,6 3.57.127,0 43,2 17.11 118 779
76,313,40.1 10,21.03,5 59,0 39,620,9 9,1229 264 7,5

65,0
48,2
29,4

26.7
34.8 
29,7

0,2 8,11,243,1 
18,8

30,5
12,0

16,1
25,2

11,66.1 23,1
34.7
45.7

677 393 
676 473 

1 373 311
1900

0.4 16,6
37,3

0,37,314.0
39.1 0,0 3,64,8 2,28,9 1,5

1) Ohne Wochenend- und Ferienhäuser mit $0 oder mehr qm.
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IV. Unterbringung der Bevölkerung

32. Wohngebäude nach Art der Wasserversorgung, der Abwasser-und Fäkalienbeseitigung am 25.Oktober 1968

Davon
1)Wohngebäude

Anschluß an Wassernetz Eigene VasserversorgungsanlageGehäudeart

Gebäude Wohnungen Personen Gebäude Wohnungen Personeninsgesamt Wohnungen Personen

Regierungsbezirk

Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit einer 
oder zwei Wohnungen 
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit drei oder 
mehr Wohnungen 
Landwirtschaftliche 
Wohngebäude

347 355 494 756 1 557 816 99,0 99,1 99,2 0,7 0,6 0,6

99 617 469 792 1 320 323 99,7 99,7 99,7 0,3 0,3 0,3

55 135 71 449 279 996 95,7 96,0 95,5 3,6 3,4 3,9

Wohngebäude zusammen 502 107 1 035 997 3 158 135 98,8 0,7 0,899,1 99,0 0,9

Regierungsbezirk

Nichtlandwirtschaftllche 
Wohngebäude mit einer 
oder zwei Wohnungen 
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit drei oder 
mehr Wohnungen 
Landwirtschaftliche 
Wohngebäude

185 784 265 435 823 379 97,5 97,8 97,7 1,8 2,02,0

55 958 309 658 820 080 99,5 99,6 99,6 0,5 0,4 0,4

22 996 30 785 119 889 95,7 95,7 3,7 3,7 3,795,7

98,5Wohngebäude zusammen 264 738 605 878 1 763 348 97,8 98,6 1,8 1,2 1,3

Regierungsbezirk

Nichtlandwirtschaftllche 
Wohngebäude mit einer 
oder zwei Wohnungen 
Nichtlandwirtschaftllche 
Wohngebäude mit drei oder 
mehr Wohnungen 
Landwirtschaftliche 
Wohngebäude

178 850 248 475 821 986 3,494,5 94,9 94,9 3,4 3,3

0,7 0,744 445 214 539 611 269 98,8 99,1 99,1 0,9

52 078 64 755 281 744 80,3 81,4 9,7 9,5 10,379,2

93,8Wohngebäude zusammen 275 373 527 769 1 714 999 92,5 95,0 4,2 3,0 3,6

Regierungsbezirk

Nichtlandwirtschaftllche 
Wohngebäude mit einer 
oder zwei Wohnungen 
Nichtlandwirtschaftllche 
Wohngebäude mit drei oder 
mehr Wohnungen 
Landwirtschaftliche 
Wohngebäude

274 538 863 905 98,2 98,3 98,4 1,2 1,2209 330 1,2

0,699,3 0,6 0,629 550 124 790 356 830 99,3 99,3
6,292,1 5,7 5,352 589 62 275 252 939 92,7 93,2

1,6 1,997,5 2,0Wohngebäude zusammen 291 469 461 603 1 473 674 97,3 97,9

Land

Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit einer 
oder zwei Wohnungen 
Nichtlandwirtschaftllche 
Wohngebäude mit drei oder 
mehr Wohnungen 
Landwirtschaftliche 
Wohngebäude

1,5 1,697,9 97,8 1,6921 319 1 283 204 4 067 086 97,6

0,4 0,499,5 0,5229 570 1 118 779 3 108 502 99,4 99,5

5,7 6,489,7 5,9182 798 229 264 934 568 90,5 91,1
1,72,0 1,497,0 98,0 97,5333 687 2 631 247 8 110 156Wohngebäude zusammen

1) Ohne Wochenend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm.
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IV. Unterbringung der Bevölkerung

Sonstige Fäkalien und Sclumitzvasserbeseitigung 
(Abfuhr)

Sonstige sovie keine VasBerversorgiing 
in Gebäuden

Anschluß an Kanalisation Hauskläranlage
Gebäudeart

Woh­
nungen

Per­
sonen

Per­
sonen

Woh­
nungen

Woh­
nungen

Per­
sonen

Woh­
nlagen

Per­
sonen

GebäudeGebäudeGebäude Gebäude

Nordwürttenberg
Nlchtlandwirtschattllche 
Wohngebäude mit einer 
oder zwei Wohnungen 
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit drei oder 
mehr Wohnungen 
Landwirtschaftliche 
Wohngebäude

22,863,7 12,1 12,0 12,7 24,2 21,90,3 0,3 0,2 65,2 65,4

88,0 5,3 5,5 5,7 4,3 4,390,4 90,2 6,30,0 0,0 0,0
68,68,6 8,9 70,1 66, V0,7 0,6 21,3 24,4 22,1 9,30,6

17,4 18,7 Wohngebäude zusammen10,5 8,7 9,4 25,60,3 0,2 0,2 63,9 73,9 71,9

Nordbaden
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit' einer 
oder zwei Wohnungen 
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit drei oder 
mehr Wohnungen 
Landwirtschaftliche 
Wohngebäude

Wohngebäude zussunmen

13,214,2 12,422,3 22,4 23,30,5 0,4 0,3 63,5 64,4 64,3

3,1 2,0 2,087,9 91,9 91,3 9,0 6,4 6,70,0 0,0 0,0
21,5 48,7 45,9 47,033,6 31,5- 20,4 20,50,6 0,6 0,6 30,9

14,9 9,2 9,965,8 76,7 74,7 19,3 14,1 15,40,4 0,2 0,2

SUdbaden
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit einer 
oder zwei Wohnungen 
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit drei oder 
mehr Wohnungen 
Lcindwlrtschaftllche 
Wohngebäude

18,131,4 32,3 20,6 19,31,7. 48,4 49,3 49,6 31,02,1 1,8

5,817,1 17,4 7,0 5,677,1 77,0 20,10,3 0,2 0,2 72,9
64,818,8 19,9 66,1 63,415,1 16,7 15,2 20,010,0 9,1 10,5

Wohngebäude zusammen24,2 25,0 27,1 19,2 21,353,7 26,93,3 2,0 2,6 46,0 56,6

SUdwUrttemberg-HohenzoIlern
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit einer 
oder zwei Wohnungen 
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit drei oder 
mehr Wohnungen 
Landwirtschaftliche 
Wohngebäude

32,618,2 19,4 36,0 34,345,8 47,5 48,0 18,20,6 0,5 0,4

10,7 10,613,5 12.3 
79,1

41.4

73,2 76,0 75,9 14,5 13,30,1 0,1 0,1
77,6 78,48,0 8,4 8,61,6 1,5 1,7 12,9 14,0 13,0

Wohngebäude zusammen33,8 35,148,8 15,5 16,10,7 0,5 0,6 42,6 50,7 16,0

Baden-Württemberg
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit einer 
oder zwei Wohnungen 
Nlchtlandwlrtschaftllche 
Wohngebäude mit drei oder 
mehr Wohnungen 
Landwirtschaftliche 
Wohngebäude

22,6 21,519,2 20,2 24,258,2 58,3 19,20,8 56,60,6 0,6

4,'74,78,7 6,283,2 86,6 86,2 10,6 9,10,10,1 0,1
67,368,9 65,912,8 13,5 13,918,3 20,6 18,83,2 3,93,6

18,7 20,3 Wohngebäude zusammen27,214,3 15,20,8 67,0 64,5 16,955,91,0 0,6
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IV. Unterbringung der Bevölkerung

33. Die Wasserförderung

DavonWasser-
eigen-
gevinnung
insgesamt

Oberflächenvasser 3)Jahr Grund- und Quellvasser
f1 000 cbm 1 000 cbm f1 000 cbm

1)Wasserversorgungsunternehmen
1957
1963
1969

447 492 
557 263 
599 Oll

417 650 
501 031 
519 986

29 842 
56 232 
79 025

93,3
89,9
86,8

6,7
10,1
13,2

Industrie
1955
1957
1959
1961
1963
1965
1967
1969

510 499 
637 282 
686 775 
711 144 
742 822 
755 291 
796 233 
865 504

237 037 
263 393 
249 507 
269 184 
287 568 
312 150 
345 215 
390 936

46,4
41.3
36.3 
37,9 
38,7
41.3
43.4 
45,2

273 642 
373 889 
437 268 
441 960 
455 254 
443 141 
451 018 
474 568

53.6
58.7
63.7 
62,1 
61,3
58.7 
56,6
54.8

Zusammen

1957
1963
1969

1 084 774 
1 300 085 
1 464 515

681 043 
788 599 
910 922

62,8
60,7
62,2

403 731 
511 486 
553 593

37.2
39.3 
37,8

1) Unternehmen der öffentlichen Wasserversorgung. - 2) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne öffentliche Versorgungs­
betriebe und Baugeverbe. - 3) Oberflächenwasser der Industrie einschließlich gesammeltes Regenvasser.

34. Wasserbilanz der öffentlichen Wasserversorgung

1969 1963
Bezeichnung

Hill.cbm

Wassergewinnung Insgesamt 
davon aus
Grund- und Quellwasser 
Oberflachenwasser
Wasserfremdbezug Insgesamt 
von emderen
Wasserversorgungsunternehmen
davon
aus anderen Bundesländern 
aus dem Ausland

von anderen Stellen 
davon
von der Industrie 
von anderen Stellen

Wasserabgabe
der Wasserversorungsunternehmen 
davon
an andere Bundesländer 
an die Industrie

Wasseraufkommen für Zwecke der 
öffentlichen Versorgung 
(Eigengewinnung t Fremdbezug -Abgabe)
davon
Abgabe an I«tztverbraucher 
Wasserwerkseigenverbrauch und 
Verluste sowie Wasser für öffentliche Zwecke

599,0 557,3

520,0
79,0

501,1
56,2

2,5 3,9

0,7 0,8

0,6 0,7
0,10,1

1,8 3,1

1,6 1,7
1,40,2

92,0 82,1

1,7 1,0
81,190,3

509,5 479,1

400,4 376,9

109,1 102,2
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IV. Unterbringung der Bevölkerung

Schaubild 5

Durch zentrale ,
öffentliche Wasserversorgungsunternehmen
versorgte Einwohner
nach Stadt- und Landkreisen 1969

TauDerbischoftheim:

m
inheim Buchen-an eims:

Mergentheim
|Slo^ Mwbach:
Heidelberg SOU

iCrailiheimlSinsheim He^brpnnVersorgte Einwohner in % 
der Bevölkerung

lOhringen
Lan^

iSdiwdb. Hall^Land
^«llKorlsruhe ......

VSjKifsWft» Voihingent'K'K!: f
Pfonheirn^sspss Ludwigsburg

95% und mehr sßadcnang

AdenvC.......
tod .s**90 bis unter 95% lastatt Waiblingen S

: Leonberg
Sdiwdb. GmQndfisiSiii:ituttgoi :IBodon-Baden Esslingenunter 90% :Calw

GöppingenBöblingeniäs Nürtingen
Freudenstadt:

itüblngenrenbui Can^>
Horb: Reutlingen Ulm

'Münslngen [Stal
Hedilngenahr IWolfoth

Ehingen;
RöthY«'' Balingen

Emmendingen

i
fSigmaringan'illmgen

BiberadiSaulgau:::futtlmgen.iDurg

Donauescbingen

'Mull rStodcadt:leim iwqtTWQl
tavensburgpberlin^en' 'ongenj

tKonstan^Lörrach Watdihul
ettnangidcin^eni o 0

7973

35. Durchschnittlicher Wasserverbrauch je Einwohner und Tag in den größeren Gemeinden

Versorgte Einvohner 
in 1000

Wasserabgabe an Letztverbraucher 
in Mill.cbm

Wasserverbrauch je Einvohner 
und Tag und Liter

Jahr

Gemeinden mit 20 CX30 und mehr Einwohnern 
(ohne Stadtkreise)

1957
1963
1969

63.3
77.3
90.3

Ob5,7
229,6
363,1

1641
1 172
1 IBl

Stadtkreise

1957
1963
1969

117,2
130,9
137,4

1 67B,4
799,9
808,8

191
1 199

2081

l) Stand jeveile 30.Juni.
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V. Erkrankungen und Todesursachen

36. Personen in regelmäßiger ärztlicher Behandlung April 1966

WeiblichMännlichInsgesamt1) KrankheitsgruppeSystematik Nr.
if %10001000 1000

1. - 19 - 891 Infektiöse und parasitäre Krank­
heiten
Stoffwechsel- und Ernährungs­
krankhelten
Psychosen, Psychoneurosen, 
Krankheiten des Nervensystems 
Krankheiten des Kreislaufsystems 

30, 50-57 +895 oh. 52 Krankheiten der Atmungsorgane

(.) (.) <.)(6) (.) (.)32 - 35
8(10) (6) 2232 7

36, 38-39
37, 40-49 +894

15 25 951 11 26
4237 119179 40 61

(8) (11) (4)24 5 (13)

60-69 + 896 (10) 26 942 9 (17)Krankheiten der Verdauungsorgane 
Krankheiten der Haut, der Harn- und 
Geschlechtsorgane usw.
Krankheiten der Knochen und 
Bewegungsorgsme

(5)(14)(.) (.)70-79 + 897 520

(8) 1280-82 46 (12) 3310

00, 20-29, 31,83-89 
+ 892,893,898,899 11Übrige Krankheitsgruppen (17) (11) 32890 49 11

284 100100450 100 166Zusammen

Außerdem Grippe und grippeartige 
Erkrankungen (.) (.){.) (.)(.) (.)

Anmerkung: Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
1) Nummer der Deutschen Systematik der Krankheiten, Gesundheitsschädigungen und Todesursachen für 
die Statistik der Solzialversicherungsträger 1962.

Schaubild 6 Schaubild 7

Beginn und Ende der Erkrankungen im April 1966Akutkranke und Personen in regelmäßiger ärztlicher Betreuung 
nach Krankheitsgruppen (ohne Grippe)
April 1966

Regelmäßige
ärztliche
Betreuung% Akutkranke

100 Infektiöse und parasitäre Krankheiten 
Stoffwechsel und Ernährungskrankheiten
Psychosen, Psychoneurosen, 
Krankheiten des Nervensystems

Beginn vor April 
Ende im April 
136000

i

80
Beginn vor April 
Ende nach April 
206000

Krankheiten des Kreislaufsystems60
Beginn im April 
Ende nach April 
106000

40
Krankheiten der Atmungsorgane
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Haut,
der Harn- und Geschlechtsorgane
Krankheiten der Knochen 
und Bewegungsorgane
Übrige Krankheitsgruppen

ginn im April 
Ende im April 
229000

Be

lili(D^
20

MaiAprilMärz
0

1. April I.Mai

8073
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V. Erkrankungen und Todesursachen

37. Erkrankte Personen nach Krankheitsgruppen, Krankenhausaufenthalt und Bettlägerigkeit April 1966

WeiblichMännlichInsgesaat
Systematik Nr.') Krankheitsgruppe

% i1 000 1 0001 000

Erkrankte Personen
01-19+891
3;i-35

Intektlöse und parasitäre Krankheiten
Stoffwechsel- und Ernährungskrank­
heiten

Psychosen, Psychoneurosen, Krankheiten 
des Nervensystems

28 2350 12 911

(10) ( .) ( .) ( .) ( .)( 2)

36, 38-39
37, 40-49+894

(11)23 (12) ( 5) ( 5)5
Krankheiten des Kreislaufsystems 

30,50-57+895,ohne 52 Krankheiten der Atmungsorgane
17 5090 19 40 20

51102 51 22 2022
60-69/896 74 18 33Krankheiten der Verdauungsorgane

Krankheiten der Haut, der Harn- und 
Geschlecht8org^me usw.

Krankheiten der Knochen und 
Bewegungsorgane

41 1315

70-79+897 ( 6) 2942 (13) 129

80-82 20 840 8 20 9

00,20-29,31,83-89+892 
893, 898, 899, 890

I
Übrige Krankheitsgruppen 2849 22 10 1110

228 252481 100 100100ZuscUimien
52 AuBerdem Grippe und grippeartige 

Erkrankungen 2) 2g2)2) 104195 91 2929

darunter in stationärer Behandlung

( .)( .) ( .)(15) ( .)(15)37,40-49+894
30,50-57+895,ohne 52
60-69+896

Krankheiten des Kreislaufsystems 
Krankheiten der Atmungsorgane 
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Haut, der Harn- und 
Geschlechtsorgane usw.

( .) ( .)( .)(15) (14) ( .)
(12) (22)(18) (36)30 29

(12) (21)( .)(15) ( .)70-79+897
00,20-29,31,83-89+892 
893, 898, 899, 890

(14)

( .) ( .) ( .)übrige Krankheitsgruppen (13) ( .)(12)

56 10049 100105 100Zusammen

3)Bettlägerig

(19) (16)22 191741Infektiöse und parasitäre Krankheiten 
Krankheiten des Kreislaufsystems 
Krankheiten der Atmungsorgane 
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Haut, der Harn- und 
Geschlechtsorgane usw.

Krankheiten der Knochen und 
Bewegungsorgane

01-19+891

37, 40-49+894
30,50-57+895,ohne 52
60-69+896

24 20(14)(16)40 17
28333129 3669
( 9)(11)(13) (11)24 10

(11) ( 9)( .) ( .)(16) ( 7)70-79+897

( .)( .)( .) ( .)(16) ( 7)80-82
00,20-29,31,83-89+892 
893, 898, 899, 890 (10) ( 9)( 9)(10)21 9übrige Krankheitsgruppen

121 100115 100236 100Zusammen

Außerdem Grippe und grippeartige 
Erkrankungen

52 43^) 422) 44^)9683179

Anmerkung: Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
l) Nr. der Deutschen Systematik der Krankheiten, Gesundheitsschädigungen und Todesursachen für die Statistik der Sozialver­

sicherungsträger 1962.- 2) % aller Erkrankten dieser Gruppe 3) Ohne Krankenhausfälle.
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V. Erkrankungen und Todesursachen

38. Erkrankte, ärztlich Behandelte und Unfälle April 1966

Regelmäßig ärztlich 
Behandelte Unfälle

im Februar, März, 
April 1966

Erkrankte
Hicht-
er-

werbs-
tätige

im April 1966Wohn­
bevöl­
kerung

Alter
von ... bis 

unter ..* Jahren 
Geschlecht

Er­
werbs­
tätige Nicht­

erwerbs­
tätige 1)

Nicht- 
erwerbs­
tätige 1 ]

Nicht- 
erwerbs­
tätige 1)

Wohn­
bevöl­
kerung

Er­
werbs­
tätige

Wohn­
bevöl­
kerung

Er-Wohn-. 
Bevöl­
kerung

Er­
werbs­
tätige

werbs-
tätige

1 000

unter 15 2 007 ( .) 2 004 8 8( .) t .) ( .) ( 1) ( 1)
15 20 549 368 181 4 ( 5) ( .) ( .) t .) ( .) ( .) ( .) ( .)
20 1 206

1 199
2 469 
1 018

30 922 283 7 7 ( 6) ( 1) ( .) ( .) 2 t 2) ( .)
30 40 915 284 87 ( 6) 2 ( 2) ( 4) 2 ( .)3
40 65 1 677 792 89 9 9 5 15 2 ( .)2
65 und mehr 191 827 11 11 11 ( 9) ( 1) ( .) ( 1)19 21

8 448 4 076Insgescunt 4 372 8 8 8 5 3 7 2 2 1

Männlich 4 048 2 471 1 577 8 8 8 2 3 ( 1)3 64

Weiblich 4 400 1 605 2 795 8 8 7 8 1 l 1)9 4 1

Anzahl ln 1 000
8 448 4 076 84 41Insgesamt 4 372 676 323 353 451 127 324 125

Männlich 4 048 2 471 85 68 (18)1 577 319 187 133 166 10066

Weiblich 4 400 1 605 2 795 285 39 (16) 24356 136 220 61 223

Anmerkung: Differenzen in den Summen durch R\mden der Zahlen. 
1) Einschi. Erwerbslose.

39. Dauer der Erkrankungen April 1966
über 30. April hinaus 2)Erkrankung im April beendet 1) ■

Dauer (mehr als ... bis einschl. ...) Dauer
Erkrankte
insgesamt

o\
Zu8 aniDcn ' über U 

Vocben
bis U 
Wochen

Geschlecht über U 
Wochen

Zussnsoen3 bis U
Wochen

2 bis 3 
Wochen

bis 2 
Wochen

Alle erkrankten Personen
2615437( 3)1057 36319Männlich

2817498 ( 3)51 35 6356Weiblich

2716466( 3)9676 54 35Zusammen

darunter Erwerbstätige
2617(8) 46( .)(10)32187 54Männlich

2521(7) 50( 8) ( .)50 31136Weiblich

2619477( 4)953 32323Zusammen

darunter arbeitsunfähige Erwerbstätige
1936 17(9)( .)38 (11)64163Männlich

1520(8) 36( .)38 (10)114 64Weiblich

1718369( 4)38 10277 64Zuseunmen

1) Bis zum 30. April 1966.- 2) Einschl. ohne Angabe.
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V. Erkrankungen und Todesursachen

40. Arbeitsunfähigkeit der Pflicht- und freiwilligen Mitglieder 
(Orts-, Betriebs-und Innungskrankenkassen)

i960 1969Bezeichnung Einheit 19711970

Arbeitsunfähigkeitsfälle
Ptlichticitglleder 
Freiwillige Mitglieder
Insgesamt

2 604,0 59,0

2 663,0

1 836,9 57,8

1 894,7

2 016,7 65,4

2 082,1

2 382,3 57,7

2 440,0

1000
1000
1000

Arbeitsunfähigkeitstage
Pflichtmitglieder 
Freiwillige Mitglieder
Insgesamt

46 454,1 
1 410,1

47 864,2

40 031,9 
1 497,0

41 528,9

43 468,9 
1 643,2

45 112,1

44 829,0 
1 474,9

46 303,9

1000
1000
1000

41. Krankenstand der versicherungspflichtigen Mitglieder 1. Halbjahr 1972
2)

Krankenstand ' in %Arbeitsunfähige KrankeMonat
männlich veiblich insgesamtinsgesamt männlich veiblich

Ortskrankenkassen

76 242 
89 644 
96 482
78 134 
76 119
79 159

Betriebskrankenkassen
17 126
21 065
22 221
17 511
18 249 
16 889

Innungskrankenkassen
6 725 
8 137 
8 047 
6 704 
6 821 
6 812

4,37
5,17
5,51
4,41
4,29
4,46

4,42
5,16
5,41
4,37
4,20
4,44

4,28
5,20
5,68
4,49
4,44
4,49

49 501 
57 022 
60 648
49 803 
48 036
50 743

26 741 
32 622 
35 834 
28 331 
28 083 
28 416

Januar
Februar
März
April
Hai
Juni

5,72
7,03
7,42
5,85
6,10
5,65

11 207
13 683
14 177 
11 377 
11 665 
10 930

5,80
7,24
7,90
6,04
6,49
5,86

5 919
7 382
8 044
6 134 
6 584 
5 959

5,67
6,92
7,17
5,75
5,90
5,53

Januar
Februar
März
April
Mal
Juni

3,70
4,53
4,41
3,57
3,60
3,59

2,80
3,52
3,58
2,80
2,89
2,93

5 801
6 976 
6 867 
5 779 
5 872 
5 851

3,90
4,76
4,60
3,73
3,75
3,73

Januar
Februar
März

924
1 161 
1 180

April 925
Mai 949

961Juni

1) Stichtag jeweils der 1. des Monats. - 2) In )f sämtlicher versicherungspflichtiger Mitglieder.

42. Anerkannte Versorgungsberechtigte

Darunter, nach dem
Versorgungsberechtigte

insgesamt
Häftlingshilfe- 

gesetx_____
Bundesveraor-
gungsgesetz

Soldatenversor-
gungsgesetzPersonenkreis
im Inland

I 1971 I 19691969 I 1971 I 19691969 19711971
329 316519 663100 778 

71 634 
29 144
91 492 
36 396 
13 710 
16 139 
10 997 
4 226 

10 024

97 194 
69 226 
27 968
88 387 
34 650 
13 440 
15 244 
10 717 
4 431 
9 905

96 292 
68 040 
28 252
88 052 
J4 760 
13 440 
15 213 
10 705 
4 192 
9 742

91 534 
64 654 
26 880
84 327 
32 695
13 126
14 129 
10 388
4 395 
9 594

Beschädigte Insgesamt 
davon NdK 30 %

40 %
Schwerbeschädigte Insgesamt 
davon NdK 50 %

60 %
70 %
80 «
90 %

erwerbsunfähig

Hinterbliebene Insgesamt 
. davon Wltwen/Witwer -Ehefr. 

Halbwalsen-Klnder 
Vollwaisen-Kinder 
Elterntelle
Elternpaare(FalIzahlen) 

Summe der Berechtigten
Veränderungen 1967/69 u.1969/71 
absolut I

ln vH

232 224412 528
97 92107 135

184 176371306
78 72148 170
37 335141

2748 2628
14111311

16 5
303172 84

265272213165 079 
141 773 

5 524
184194 418 

156 098 
7 736

188 109 
153 8ä“ 

5 626
172 282 
144 562 

7 457
23422957 68

32 23115 133
4 2771 719 2792 744
7 523 101 

4 579
16 435 
3 057

14 739 
2 324

9 724 210 
5 582 13 3

785 7571 247386 688 356 626 340 940 1 009373 690
2812 998 - 15 265 -f 238 

+ 23,6

2415 686 +. 265
4,4 + 35,6

6 889
- 3,63.01,8 3,4 4,1

Quälle: Jahresbericht des Landesversorgungsantes Baden-Württemberg.
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V. Erkrankungen und Todesursachen

43. Die orthopädisch Versorgten nach dem Bundesversorgungsgesetz am 30. September 1971

Beschädigte Angehörige 
Schwerbe­
schädigter , 
Pflege- 
personen, Hinter­
bliebene

Beginn der Schädigung
Erhebungsmerkmale Insgesamt1)bis zum 

31.8.39
nach dem 
31.8.39

Gesamtzahl der orthopädisch Versorgten
Orthopädisch versorgte Amputierte, 
Querschnittsgelähmte und Blinde
Einseitig Beinamputierte 
Einseitig Armamputierte 
Doppel-Belncunputlerte 
Doppel-Armamputlerte 
Sonstige Doppel-Amputlerte 
Dreifach-Amputlerte 
Vlerfach-Amputlerte 
Sonstige Amputierte 
Ohnhänder und Ohnarmer 
Querschnittsgelähmte 
Blinde Insgesiunt 
Blinde Ohnhänder und Ohnarmer 
Taubbllnde
Blinde mit sonstigen zusätzlichen 
schweren Gesundheitsstörungen

Benutzer bzw. Träger bestimmter Hilfsmittel 
sowie Inhaber bzw. Besitzer von Kranken- und 
Motorfahrzeugen
Benutzer von Kleinschreibmaschinen 
für Blinde und Ohnhänder
Apparateträger
Träger orthopädischen MaBschuhwerks 
Hörgeräteträger
Benutzer von Geräten zur Erleichterung 
nlchtberuflieber Verrichtungen und von 
Gebrauchsgegenständen des täglichen 
Lebens ln Sonderfertigung für Behinderte
Benutzer von BllndenfUhrhunden
Inhaber von handbetriebenen 
Krankenf ahr zeug en
Besitzer von Motorfahrzeugen

Mit sonstigen Hilfsmitteln orthopädisch 
Versorgte

5 363 54 090 2 847 62 300

1 527 14 601 
4 417 
1 407

77 16 205 
4 697 
1 457

273 7
46 4
5 121 1 127

124 13410
20 20
2 2

146 3 302 2 3 450
132 1385 1

8 131 1412
727 79161 3
23 23
2 2

112 1219

685650 233
5 344 

24 156 
3 451

494 4 396 
20 821 
2 224

454
2 696 639

937290

535 69 64945
48 568

886 177 1 138
2 811

75
2 73179 1

13 86012 277 3521 231

1} Einschi, derjenigen Versorgten, die außer ihrer nach dem 31.8.1939 eingetretenen Schädigung noch eine Schädigung aus der Zeit 
vor dem 1.9.1939 haben.

Quelle: Bundesversorgungsblatt.

44. Zahl der den Gesundheitsämtern bekannten Körperbehinderten

Regiezuingsbezirk 
Land ^ j

2)
WeiblichMännlich Insgesamt

Jahr

21 212 
7 432 
9 850 
5 617 

44 111 
42 850 
39 753 
35 106

Nordwürttemberg
Nordbaden
Südbaden
Südwürttemberg-Hohenzollern
Baden-Württemberg

10 721
3 705
4 813 
2 963

22 202 
21 627 
19 862 
17 501

10 491 
3 727 
5 037 
2 654 

21 909 
21 223 
19 891 
17 605

1971
1970
1969
1966

1) Jeweils am 31 .Dezember.- 2) Körperbehinderte gemäß Bundessozialhilfegesetz.
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V. Erkrankungen und Todesursachen

45. Morbiditätsstatistik der Pflichtmitgtieder der AOK Baden-Württemberg im Jahr 1971

Im Alter von ... bis ...Insgesamt
65 u.mehrk5 - 6535 - *»50-15 15 - 35Krankheitsart

veibl.ninnl« m VV m VV m V mzus. m

Infektiöse und parasitäre 
Krankheitsarten t
darunter t Tuberkulose
Geschlechtskrankheiten

60 30830 1 630 1 3401 7204 110 2 23011 980 7 540 4 440 10

440 100 10160540 200
310 210

2901 260 4601 740 7070 30 30320 10730 410

180 1101 370 2 100800 i 1301 410 1 4704 810Neubildungen (Tumore) 
darunter!
bösartige Neubildungen 
der Verdauungsorgane 
der Atxnungsorgane 

gutartige Neubildungen

6 570 3 760
770 110 60660210 300300 5402 950 1 280 1 670 50 2080 12023050270 90 50690 420

20120 3010 2010210 170 40
40 30570 1 040470 630910 5702 2704 260 1 990

Allergische Krankheiten, 
Stoffwechsel- und Brnäh- rungskrankhelten
darunter:
Asthma bronchiale 
Diabetes mellitus

803203 100 2 6202 370 1 6403 360 2 63016 150 9 170 6 980 10

150 20980 590760 430760 400
560 270

1 440 
1 4404 090 

3 540 2 650 
2 100 40910 110220 960470

Psychosen und Krankheiten 
des zentralen Nerven­
systems 820 3207 780 11 150 9 95016 410 13 840 11 45039 660 31 93071 790 30 40

Krankheiten des Kreis­
lauf ssystems 73012 190 22 190 19 260 2 42022 570 21 600 14 580115 750 61 770 53 960 10

darunter tHerzfunktionsstörungen
Bluthochdruck

10360 50240 666260500 390
2 710 2 800 1 6802 470 

15 460 1 470 
7 510 1 000 

7 970 1 600 2 650 3 440 260 13010

Krankheiten der Atmtingsorgane
darunter!
Grippe
Bronchitis

330 240 223 470 126 630 69 780 46 570 65 790 47 640 4 300 1 140606 090 383 670 222 420
1 200 270
1 190 270

15 720 20 100 15 870
5. 940 12 960 7 46067 590 38 440 28 390

21 460 11 550 11 950187 760 117 350 70 430
72 670 47 640 25 230 70 130

60 10

Krankheiten der Verdau­
ungsorgane
darunter!
Hagen- und Swölfflnger-
darmgesch«rür
Leberkrankhelten

98 850 45 200 42 850 17 160 31 770 17 850 1 790 540256 150 175 340 80 810 80 60

320 301 260 4 220 1 400
610 2 830 820

11 420 2 520 5 500
3 430 910 3 02026 690 21 480 5 210 

11 800 9 430 2 370
20

150 30

Krankheiten der Ham- und 
Geschlechtsorgane
darunter:
der Harnorgane(z.B. 
Nephritis)

Komplikationen ln der 
Schwangerschaft und Im 
Wochenbett 
darunter!
Fehlgeburten

500 19011 350 28 410 5 930 10 490 7 000 10 63074 570 24 820 49 750 40 30

310 1104 160 5 330 4 1709 560 12 600 4 89041 160 20 100 21 060 10 20

5503 15022 7302026 450 26 4 50
1801 3605 0006 SSO 6 550 10

KranJchelten der Haut und Unterhautzellgewebes 250 1503 000 6 620 3 47022 000 8 060 7 79051 370 36 680 14 690 1020

Krankheiten der Knochen 
und Bewegungsorgane
darunter! 
entsUndl.Gelenk­
erkrankungen 
Muskelrheumatimus

230 740 165 990 64 750 110 30 77 550 25 400 44 270 16 400 41 450 22 250 2 610 670

33 010 23 540 9 470 
129 140 95 010 34 130 7 740 2 520 5 910

45 480 14 000 27 020
10 10 2 210 9 110 4 520

8 960 21 120 10 830 770 210
1 330 3202060

Sonstige Krankheiten^^ 94 090 56 690 37 400 50 60 30 500 19 160 14 170 8 330 11 110 9 520 860 330

Natürliche Krankheits­
fälle Insgesamt 1563 700 965 290 598 4X0 670 510 Sil 600 317 760 235 710 128 670 203 180 147 180. 14 130 4 290

1
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V. Erkrankungen und Todesursachen

Noch: 45. Morbiditätsstatistik der Rlichtmitglieder der AOK Baden-Württemberg im Jahr 1971

Im Alter von ... bis ...
iDBgesazBt

1*5 - 65 65 u.mehr35 - 4515 - 350-15Krankheitsort

veibl.m&nnl«BUS. m V a V m V m V m V

Unfälle, Vergiftungen und 
Gewalteinwirkungen nach 
Art der Schädigung

Verletsungen von Schädel, 
Gehirn, Wirbelsäule und 
Rückenmark (elnschl.Knochen- brUche) 170 402 710 420 2 090 91016 230 12 820 3 410 10 7 040 2 02020

KnochenbrUche (ausschlleBl 
Schädel u.Wirbelsäule) 2 530 1 240 160 6016 570 7 690 3 100 50013 710 2 860 1 06030

Verrenkungen, Verstauchun­
gen (Muskelzerrungen)
ZerelBungen, offene Wunden 
und Nervenverletzungen
Verbrennungen, Verätzungen 
(Hitze, Elektrizität)

310 9029 900 4 840 9 090 2 120 6 240 3 25055 910 45 570 10 340 30 40

408 660 2 030 6 230 1 760 36051 640 42 660 0 960 20 20 29 390 5 130

1 140 590 60 3010 320 8 010 1 760 5002 310 5 050 1 190
140Vergiftungen 

Sonstige Verletzungen
2 420 230 201 550 670 1 000 630 300 100

20 960 7 050 1 300 240157 490 131 470 26 020 00 410 13 550 28 660 5 140140 40

39 420 14 940 2 380 500120 159 460 28 420 54 280 10 810Schädigungen Insgesamt 310 580 255 790 54 790 230

Krankheitsfälle Insgesamt 1674 280 1221 080 653 200 900 630 671 080 346 160 269 990 139 460 242 600 162 12016 510 4 790
1) Angeborene Mifibildungen, Krankheiten der blutbildenden Organe und Sinnesorgane sowie Alterssehv&ehe und mangelhaft beteichnete Krankheiten.

46. Erkrankungsfalle an meldepftichtigen übertragbaren Krankheiten auf 100000 der Bevölkerung

SüdvQrtt.-
RobenBollem

Kord-
vürtteaberg Hordbaden Südbaden Baden-VQrtteabergKrankheit

1969?.971 1970

Heidepflichtige Krankheiten Insgesamt 133,5 120,9 125,5 68,2 120,6 111,3 117,2

darunter
Salmonellose 11,427,6 1,63 22,4 17,929,6 9,5

Paratyphus A und B 0,71,1 0,8 2,1 1,2 1,00,9

Bakterielle Ruhr 2,5 1,72,4 0,1 1,2 1,5 1,6

Typhus abdominalis 0,7 0,5 0,6 0,9 0,7 1,0 1,0
Scharlach 62,0 54,9 39,4 29,2 49,7 49,4 57,0
Menlngokokken-Menlngltls

übrige Formen der infektiösen 
Meningitis

Hepatitis Infectlosa

2,1 1,5 3,3 1,3 2,1 1,5 1,1

5,1 6,9 2,7 5,4 5,0 4,1 4,3

30,4 35,0 45,3 34,9 35,4 32,0 37,0
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V. Erkrankungen und Todesursachen

47. Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten

Rord-
württemberg

Rord-
baden

Süd­
baden

Südvürtteaberg
BohenEOllern Baden - VürttenbergKrankheit

19691971 1970

)
Botulismus 8 1 13 249 31 12

Enteritis Infectlosa 
Salmonellose 
Übrige Formen

Übertragbare Gehirnentzündung 
Kinderlähmung

985 314 157 2 016 1 005560 1 611
13 24 17 54 46 19

2 1 2 191 166
23 1 4 2

Ornithose 
Psittakose 
Übrige Formen

8 5 185 21 21
1 2 23 6 6

Paratyphus A und B 40 17 108 89 6816 35

Ruhr
Bakterielle Ruhr 
Amöbenruhr

89 46 155 1451 19 134
2 1 4 31 4

Typhus abdominalis 25 9 8612 14 9460
Tularamie 2

Milzbrand

Mikrosporie

Aussatz 1 1 4

Diphtherie 1 1 2 3

Scharlach 2 198 1 059 746 480 4 483 5 0244 446

Brucellose
Bang'sehe Krankheit 
Maltafleber 
Übrige Formen

Übertragbare Hirnhautentzündung 
Menlngokokken-Menlngltls 
Übrige Formen

Hepatitis Infectlosa

44 5 9 4
4 33 1 1

1 21

174 10176 29 22 19063
378454 368180 133 52 89

3 1871 079 676 858 574 2 883 3 264
Klndbettfleber 11

Leptospirose
Well'sehe Krankheit 
Feldfleber 
Canlcolafleber 
Übrige Formen

33 21 11

5
2 1 11 1

Malaria
Ersterkrankung
Rückfall

15 97 3 135
3

2 1Trachom 1 31
7 15Wundstarrkrampf 1 3 2 1 11

Trichinose
746 21Q-Fleber 2 1 21
5564 49Toxoplasmose 19 15 11 19

10 33810 893 10 0162 333 2 377 1 451Insgesamt 4 732
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V. Erkrankungen und Todesursachen

4d. Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten nach Geschlecht und Altersgruppen 1971

Erkrankte in Alter von ... bis unter «.. Jahren
Oe-Kronkbeit

1,5 . g5 65 und 
darüber

schlecht insge-
sant

unbe­
kannt15 - 25 25 - ^50 - 1 1 - 5 5-15

3 3 11 181mBotulismus
w 1 3 6 2 1 13

Enteritis infectiosa 
Salmonellose 48 212 222 136 278 114 €9 1 1 080m

23 158 153 148 223 148 81 2 936w
8 5 7 1 1 4 26mÜbrige Formen 1 6 84 51 3 28w

1 2 1 51mÜbertragbare Gehirnentzündung 1w 1
1 3 4mKinderlähmung

w
Ornithose
Psittacose 1 1 3 2 3 10m

1 3 3 1 8w
1 23 6fflÜbrige Formen w

85 13 9 13 8 2 58mParatyphus A und B 5 16 4 82 10 5 50w
Ruhr 18n 24 11 6 2 731mBaXterielle Ruhr 3 19 24 15 16 2 3 82w

3 1 4mAnöbenruhr
w

8 9 9 2 4 32mTyphus abdominalis 1 5 12 8 1 281w
mTularämie
w
mAussatz 1 1w
mDiphtherie 1 1w

17 943 1 324 
1 279

50 15 2 3 2 354 
2 129

mScharlach 7b19 60 1b 2 2w
Brucellose
Bang'sehe Krankheit 3 3m

2 2 2 6w
1 2 3mMaltafieber 11w

1 1mÜbrige Formen
übertragbare Hirnhautentzündung 
Meningokokken-Meningltis

1 1w

16 45 23 3 14 1 2 104m
13 29 9 5 5 8619 6w
25 91 134 17 15 9 3 294mübrige Formen 25 42 11 14 11 156 160w

408 184 845 84 336 499 4 1 604 
1 583

mHepatitis infectiosa 5 79 367 346 402 262 115 7w
mKindbettfieber 11w

Leptospirose
Weil'sche Krankheit 1 1m

W 1 1 2
mCanicolafieber w

1 1 2mÜbrige Formen w
Malaria
Ersterkrankung 7 121 3 1m

1 2 3w
2 2mTrachom w

2 1 2 5mHundstarrkran^f 2 2w
mTrichinose w

52 3mQ'Fieber 1 1w
8 1 224 4 5mToxoplasmose 4 426 9 9 14w

5 728 
5 165

907 177 9117 1 419 
1 132

2 167 
1 906

597 335mInsgesamt 85 731 219 11621 460w

10 8931 218 1 638 795 202 551 4 073 396202zus.
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V. Erkrankungen und Todesursachen

49. Von den TuberkulosefUrsorgestellen erfaßte Personen

Inaktive Tuberkulöse Beobachtungs fälle ZusanmenAktive Tuberkulöse
1)Jahr AufAufAufAuf

100 000
der Bevölkerung

AnzahlAnzahl 100 000
der Bevölkerung

Anzahl Anzahl 100 000
der Bevölkerung100 000

der Bevölkerung

4 247,9291 54220 337 296,3207 610 3 025,063 595 926,61953

3 428,1259 18512 410 164,1205 740 2 721,2542,71959 41 035

2 962,5252 819129,811 0802 481,5211 7771966 29 962 351,1

2 674,8238 320125,311 1642 273,3202 54124 615 276,31969

2 462,1222 93910 411 115,0189 809 2 096,21970 22 719 250,9

2 431,9220 213113,810 306188 771 2 084,71971 21 136 233,4

1) Jeweils am 31-Dezeober.

*50. Entwicklung des Bestandes der an aktiver Tuberkulose Erkrankten

1966 1969 1970 1971Diagnoaegruppe 1953 1959

Grundzahlen

Aktive Tuberkulose der 
Atnungsorgane 17 92620 818 19 29634 897 25 2965.4 937

Aktive Tuberkulose 
anderer Organe 3 2103 4238 658 6 138 4 666 3 797

Aktive Tuberkulose 
Alle Formen 22 719 21 13663 595 29 962 24 61541 035

Auf 100 000 der Bevölkerung
Aktive Tuberkulose der 
Atmungsorgane 198,0213,1800,5 233,7461,6 296,4

Aktive Tuberkulose 
anderer Organe 35,437,854,7 42,6126,2 81,2

Aktive Tuberkulose 
Alle Formen 233,4250,9276,3926,6 542,7 351,1

*.) Jeweils am 31-Dezember:
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V. Erkrankungen und Todesursachen

51. Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten

Anzahl
Jahr’^Regierungsbezirk

Land
Auf 100 000 

der Bevölkerung
Tuberkulosegruppe

männlich weiblich insgesamt

Tuberkulose der Atmungs- 
Organe
Ansteckungsfähig mit 
Bakteriennachweis da) NordwUrttemberg 1971 1 391 376 1 767 49,7

Nordbaden 1971 762 211 973 50,1

SUdbaden 1971 795 255 1 050 55,1

SUdwUrttemberg-
Hohenzollern 1971 575 177 752 45,4

Baden-WUrttemberg 1971 3 523 1 019 4 542 50,2

1970 3 841 1 128 4 969 54,9

1969 4 138 1 223 5 361 60,2

1966 5 240 1 550 6 790 79,6

Nicht ansteckungsfählg (Ic) NordwUrttemberg 1971 3 068 1 596 4 664 131,2

Nordbaden 1971 9981 916 2 914 150,3

SUdbaden 1971 1 238 178,42 163 3 400
SUdwOrttemberg-
Hohenzollern 1971 8351 571 2 406 145,3

Baden-WUrttemberg 1971 8 718 4 66b 13 384 147,8

1970 9 265 5 062 14 327 158,2

9 8511969 5 606 15 457 185,1

1966 11 520 6 986 18 506 216,8

Tuberkulose anderer Organe
(Id) NordwUrttemberg 1971 585 683 1 268 35,7

Nordbaden 1971 274 316 590 30,4

SUdbaden 1971 337 384 37,8721

SUdwUrttemberg-
Hohenzollern 1971 310 321 631 38,1

Baden-WUrttemberg 1 7041971 1 506 3 210 35,4

1 618 1 805 37,81970 3 423
3 7971969 1 775 2 022 42,6

2 162 54,71966 2 504 4 666

Aktive Tuberkulose 
Alle Formen

NordwUrttemberg 1971 5 044 2 655 7 699 216,5

4 477Nordbaden 1971 2 952 1 525 230,9

3 295 1 876 5 171 271,4SUdbaden 1971

SüdwUrttemberg-
Mohenzollern 3 789 228,91971 2 456 1 333

1971 13 747 7 389 21 136 233,4BäLlen-WUrttemberg

22 719 250,91970 14 724 7 995
24 615 276,315 764 8 8511969

29 962 351,118 922 11 0401966

1) Jeweils am 31. Dezember.
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V. Erkrankungen und Todesursachen

52 Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten nach zwei Altersgruppen und Geschlecht

Aktive Tuberkuloae
der Atnungsorgane anderer Organe alle Formen

Regierungsbezirk
Land

Jahr '^ nicht
an-

ateckunga^ 
fähig 
(I c)

auf auf auf aufanstek~ 
kunga~ 
fähig 
(I a)

100 000 
der

Bevölke­
rung 2}

100 000 100.000 100 000 der
Bevölke­
rung 2)

inageaaat 
(I 4)der der iss gea eiltBevölke­

rung 2)
Bevölke­
rung 2)

Unter 15 Jahren (männlich und weiblich)
NordwOrttemberg 1971 32 478 66,344 5543,8 5,357,2

84,4Hordbaden 1971 14 91,1366 15 3953,2 3,5
Südbaden 17 102,519/1 455 22 4943,5 94,4 4,6
SUdwürttemberg-Hohenzollem 97,41971 22 365 30 4175,1 85,3 7,0

Baden-Württemberg 851971 5,1 1 860 85,43,9 1 664 76,4

88,7

105,2

144,8

111

1970 95 5,6 98,74,4 1 933 123 2 151
108 7,5 117,71969 5,0 2 286 162 2 556
88 3 344 162,61966 4,3 2 977 279 13,6

15 Jahre und alter (männlich)
4 761 366,4

387,0
566105,5 2 824 43,61 371Nordwürttemberg 1971 217,3

37,5 2 7462661 724756Nordbaden 1971 106,5 243,0
458,83 054326787 1 941 49,0118,2Südbaden 1971 291,6

238,0 387,92 231SüdwOrttemberg-Hohenzollern 297 51,61 369565 98,21971

393,644,8 12 7921 4557 858 241,83 479 107,11971Baden-Württemberg
419,747,9 13 638116,9 8 283 254,9 1 5563 7991970
452,814 41852,91 686271,2128,6 8 6364 0961969
564,817 1582 018 66,4171,2 9 940 327,21966 5 200

15 Jahre und.alter (weiblich)
2 384 167,8

168,0
95,9 658 46,31 3623641971 25,6

25,5

NordwUrttemberg
Nordbaden 38,9 1 336103,6 3098241971 203

214,21 623132,5 49,2373246 32,5 1 0041971SUdbaden
174,946,6 1 141103,0 304672165 25,31971SüdwUrttemberg-Hohenzollern

178,86 48445,31 644978 3 862 106,527,01971Baden-Württemberg
191,148,1 6 9301 744113,44 1111 075 29,61970

1 157 7 641 215,054,91 9494 535 127,632,61969
9 460 275,168,92 3695 589 162,543,71 5021966

1) Jeveila am 31. Dezesiber.- 2) Der jeveiligen Altersgruppe.

63
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53. Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten nach Alter und Geschlecht am 31. Dezember 1971

Aktive Tuberkulose
Verhältniszahlen auf 100 000 
der jeveiligen AltersgruppeGrundzahlen

Altersgruppe 
von .... bis 

unter ... Jahren
Tuberkulose 

der Atmungsorgaae Tuberkulose 
der AtmungsorganeTuberkulose

anderer
Tuberkulose

anderernicht an- 
steckungs- 

• f^ig (Ic)

ansteckungs­
fähig nicht an- 

steckxings- 
fähig (Ic)

alle Formen ansteckungs­
fähig alle FormenOrgane Organe

(M) da)da) da)

Männlich
4,8unter 1 4,83 3

53,31 5 2,910 47,0135 8 3,5153

123,25 10 5,7112,819 455 4,723 497

83,110 15 5,573,515 267 4,120 302

137,115 20 13,479 99,2319 43 441 24,6

294,220 25 22,2198 210,1672 71 941 61,9

257,025 36,330 202 156,2490 806 64,4114

281,230 39,935 168,5303 701 1 170 72,8166

342,749,535 40 309 203,6703 171 1 183 89,5

399,458,240 45 326 234,5717 178 1 221 106,6

493,277,045 50 280,0322 662 182 1 166 136,2

529,550 63,155 287 303,4534 932 163,1111

585,755 61,960 370,4285 1 088688 115 153,4

681,860 63,765 424 867 415,1133 1 424 203,0

615,765 36,570 389,8342 704 189,466 1 112
545,170 und alter 43,8333,8402 801 105 1 308 167,5

314,834,5199,7Insgesamt 80,73 523 8 718 13 7471 506

Weiblich
5,11,73,4312unter 1
52,92,248,22,614567 1321 5
116,46,5106,53,444625408135 10
89,88,175,76,13112826215 2110
137,412,6102,122,74243970 31515 20
212,730,9144,837,06679745411620 25
215,152,5135,627,1611149V 3653025
173,847,5101,824,4647177379913530
180,157,599,423,35421732997035 40
183,653,8105,923,951515129745 6740
176,153,4102,120,65211563026145 50
172,559,488,025,14271472186250 55
169,053,391,424,44441402406455 60
151,342,985,822,64411252506660 65
163,947,892,823,34081192315865 70
199,340,2117,241,983716949217670 und älter
157,636,399,521,77 3891 7044 6661 019Insgesamt
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54. An aktiver Tuberkulose erkrankte Ausländer am 31. Dezember 1971

Tuberkulose der 
Atmungsorgane TuberkuloseStaatsangehörigkeit alle Formenanderer Organenicht

anst eckungs fähig 
(I c)

ansteckuogsfähig
U a) (I a)

Frankreich
Griechenland
Italien
Jugoslawien
Österreich
Polen
Schweiz
Spanien
Türkei
Sonstige europäische Staaten 
Sonstige auBereuropälsche Staaten

6 14 244
36 136 55 227
64 94 458300
140 98312 550

4 6 1 11
15 18 352
2 3 1 6

16 11069 25
79 305 122 506
30 60 14 104
21 32 13 66

» Insgesamt 413 1 255 429 2 097
AuBerdem
Staatenlos
Ohne Angaben

20 35 2 57
2 2315 6

55. Entwicklung der Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten

1966 1969 1970 1971
aufauf auf aufDiagnoaegznippe 100 000 

der Bevöl­
kerung

100 000 
der Bevöl­
kerung

100 000 
der Bevöl­
kerung

100 000 
der Bevöl­
kerung

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Aktive Tuberkulose 
der Atmungsorgeme 9 598 112,8 7 230 82,0 6 863 77,2 6 513 72,3

Aktive Tuberkulose 
anderer Organe 12,41 692 19,9 1 186 13,5 1 158 13,0 1 114

Aktive Tuberkulose 
Alle Formen 132,7 8 416 7 627 84,611 290 95,4 8 021 90,2

56. Entwicklung der Neuzugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten

Diagnosegruppe 1966 1969196S 19711953 1959 1970

Grundzahlen

Aktive Tuberkulose 
der Atmungsorgeme 5 298 4 968 4 8026 82712 999 8 570 5 433
Aktive Tuberkulose 
anderer Organe 892968 9121 0162 064 1 749 1 360
Aktive Tuberkulose 
Alle Formen 5 880 5 6946 2668 187 6 44910 31915 063

Auf 100 000 der Bevölkerung
Aktive Tuberkulose 
der Atmungsorgane 53,362,8 55,980,2 60,1114,2191,9

Aktive Ttiberkulose 
anderer Organe 10,3 9,911,016,0 11,730,5 23,3

Aktive Tuberkulose 
Alle Formen 63,271,1 66,174,5137,6 96,2222,4
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57. Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten nach zwei Altersgruppen und Geschlecht im Jahr 1971

Aktive Tuberkulose
der Atmipgeorgape anderer Organe alle Formenaufanateckunge- 

fähig mit Bakterien-
auf nicht auf aufArt des Zugangs 100 000 

der Be­
völke­
rung 3)

100 000 
der Be­
völke­
rung 3)

100 000 
der Be­
völke­
rung 3)

100 000 
der Be­
völke­
rung 3)

an- insgesanit insgesamt
lld)steckungs-

fabig
(Id)nachveis

da) de)

Unter 15 Jahren alt (männlich und weiblich)
Erstmals bekanntgewordene 
Tuberkulose 1)
Wiedererkrankte
darunter Übergänge aus 

Ila und Ilb
Zuzüge aus anderen Ländern

22 1,0 826 37,9 56 2,6 904 41,5
4 0,2 72 3,3 771 3,50,0

4 0,2 68 3,1 72 3,3
12 0,6 12 0,6

26 1,2 41,8Insgesamt 910 57 2,6 993 45,6

15 Jahre und älter (männlich)
Erstmals bekcuintgewordene 
Tuberkulose 1)
Wiedererkremkte
darxmter Übergänge aus ..

Ila und Ilb. ^
Zuzüge aus anderen Ländern

1 494966 29,9
11,4

46,2
23,1

369 11,4 2 829 
1 224

87,5
37,9370 746 108 3,3

290 9,0 653 20,2 70 2,2 1.013 31,3
1,2 100 83,1 0,2 146 4,538

Insgesamt 1 374 42,5 2 340 72,4 485 15,0 4 199 129,9

15 Jahre und älter (weiblich)
Erstmals bekanntgewordene 
Tuberkulose 1)
Wiedererkrankte
darunter Übergänge aus

Ila und Ilb '
Zuzüge aus anderen Ländern

349 9,7 939 26,1
10,5

448 12,4 1 737 48,2
17,5141 3,9 378 113 3,1 632

102 2,8 318 8,8 68 4881,9 13,5
7 0,2 49 1,4 11 670,3 1,9

13,8
1) EinschlieBlicb der Übergänge aus den Gruppen Ild (deponierte), Ild (unentschiedene Diagnosen), III (Beobachtungsfälle mit nicht 
tuberkulösen Erkrankungen) und V (Morbus Boeck)* - 2) Ila: Inaktive ÜbervachungsbedOrftige Tuberkulose der Atoungsorgane• Ilb: Inaktive 
Tuberk\ü.ose anderer Organe. - 3) Der jeweiligen Altersgruppen.

Insgesamt 497 1 366 37,9 572 15,9 2 435 67,6

58. Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten nach Alter und Geschlecht im Jahr 1971
Aktive Tuberk\ilose

Grundzahlen Verhältniszahlen auf 100 000 der jeweiligen Altersgruppe
Tuberkulose der Atmungsorgane Tuberkulose der AtoungsorganeAltersgnq^pe 

von ... bis 
unter ... Jahren

Tuberkulose
anderer

Tuberkulose
anderernicht an-ansteckungs—

fähig nicht an­
steckungsfähig

ansteckungs-
fähigalle Formen alle Formensteckungsfähig Organe Organe

da) de) (Id) da) de) (Id)
männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

unter 1 3 2 4,8 5,0
32.1 29,9
67.2 64,3
42,9 41,3
76,5 78,2
136,3 100,9 
105,7 84,0
107,9 71,0
124.2 63,7
139.6 63,1
146,1 61,7
146.7 62,0
145,6 52,7
195.3 49,9
150.0 47,5
164.1 67,7

1 3 3 4,8 3,3 1,7
1 5 3 1 87 77 5 84 29.4

63.7
38.7
53.4
87.7
53.4
56.7
63.4
76.7
76.6
82.7
84.5 

8,6 100,5
11,8 
22,3

0,4 27.4
60.4
34.5
56.5
64.7
49.5
40.7
36.5 
33,0
33.0
31.4
29.1
26.5
21.1 
29,1

1,7 2,16 95 1,0
5 10 4 256 2304 10 11 270 245 1,1 2,5 2,91,0

10 15 6 8 135 117 9 15 153 140 1,7 2,4 2,5 4,4
15 20 50 45 169 172 238 15.8

37.8 
36,5
36.0
40.3 
43,7
49.0
50.1
47.3
59.1
59.2 
62,B

14,8
21,6
15.7
13.3 
10,2
11.7
10.3 
11,6

7,323 21 242 6,9
20 25 119 66 276 198 34 45 429 10,8

15.8
15.2 
20,4
19.2 
20,4
13.9
13.7
15.7

14.7
18.8 
17,1 
17,0 
18,4
18.3
18.9
14.9 
14,8 
14,6
16.3

309
25 30 118 46 173 145 51 55 342 246
30 35 149 49 235 150 63 63 447 262
35 40 136 30 214 107 69 50 419 187
40 45 132 33 232 93 58 52 422 178
45 50 115 18031 99 48 55 343 185
50 55 83 27 137 73 28 44 243 144
55 60 93 24 166 80 27 8,741 286 145
60 65 124 25 211 77 33 43 368 145
65 70 107 29 147 52 17 271 117 81,4

84,8
36 9,4

70 und älter 148 92 200 120 38739 67 279 16,5

Insgesamtl 1 387 38,4 11,7 13,0 108,5 62,3510 2 824 1792 605 4 720 2 907 10,9 64,9509 31,9
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V. Erkrankungen und Todesursachen

59. Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten im Jahr 1971

Anzahl
auf 100 000 der
Bevölkerung

Art des Zugangs 
Land/RegierungsbezirkeTuberkulosegruppe

männlich weiblich insgessmt

Tuberkulose der Atmungs- 
Organe
TUisteckungsfählg da)

Erstmals bekannt gewordene 
Tuberkulöse 1)
dar.durch Röntgenreihenuntersuchung 
Wiedererkrankte ,)
dar.Übergänge aus Ila und Ilb ' 
Zuzüge aus anderen Ländern

14,8978 1 337359
1,5135108 27
5,7371 144 515
4,4105 396291
0,57 4538

1 897 21 ,01 387 510Insgesamt

754 21.3
23.4 
20,2 
18,7

185569Nordwürttemberg
Nordbaden
Südbaden
SUdwürttemberg-Hohenzollern

452327 125
383266 117
30883225

Nicht ansteckungsfähig (Ic) Erstmals bekannt gewordene
Tuberkulöse 1)
dar.durch Röntgenreihenuntersuchung 
Wiedererkrankte
dar.Übergänge aus Ila und Ilb ' 
Zuzüge aus anderen Länern

36,23 2591 3201 939
b,7606383 223
13,3
11,5

418 1 196 
1 039

778
682 357

1,8161107 54

51,24 6162 824 1 792Insgesamt

40.9 
68,6 
55,7
47.9

885 564 1 449 
1 324 
1 055

Nordwürttemberg
Nordbaden
Südbaden
Südwürttemberg-Hohenzollern

815 509
629 426

788495 293

Erstmals bekannt gewordene 
(Id) Tuberkulöse 1)

Wiedererkrankte
dar.Übergänge aus Ila und Ilb ' 
Zuzüge aus anderen Ländern

Tuberkulose anderer 
Organe 873 9,7480393

2,5222108 114
138 1,56870

6,2198 11

12,4605 1 114509Insgesamt

11,9
11,9
12,6
13,7

421231190Nordwürttemberg
Nordbaden
Südbaden
Südwürttemberg-Hohenzollern

125 229104
238105 133
226116110

Erstmals bekannt gewordene 
Tuberkulöse 1)
dar.durch Röntgenreihenuntersuchung 

la und Ic Fälle

Aktive Tuberkulose 
Alle Formen 60,75 4692 1593 310

8,2741250491
21.4
17.5

1 933 
1 5731 257 

1 043
676Wiedererkrankte

dar.Übergänge aus Ila und Ilb
Zuzüge aus anderen Ländern

2) 530
2,522572153
84,67 6274 720 2 907Insgesamt

74,0
103,9
88,5
80,4

980 2 624 
2 005 
1 676 
1 322

1 644 
1 246 
1 000

Nordwürttemberg
Nordbaden
Südbaden
Südwürttemberg-Hohenzollern

759
676

830 492

1) Einschi, der Übergänge aus den Gruppen IIc (Exponierte), Ild (unentschiedene Diagnosen), III (Beobachtungsfälle mit nicht
tuberkulösen Erkrankungen) und V (Morbus Boeck).-2) Ila: inaktive übervachungsbedOrftige Tuberkulose der AtmungsOrgane, Ilb: in­
aktive Tuberkulose anderer Organe.
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V. Erkrankungen und Todesursachen

60. Ansteckungsfähige Tuberkulöse

Unterbringung eun 1. Oktober 1971 Wohnungsfürsorge 1971

Personen
ohne eigenes Bettzu Hause ln ausreichender Isolierung 1 706 61

ohne eigenes Zimmer
ln überfüllten Hohnungen

Anträge der Fürsorgestelle auf
Verbesserung der Hohnverhältnisse

1 135zu Hause ln nicht ausreichender Isolierung 140
141

in Krankenhäusern, Heilstätten und 
anderen Anstalten 1 937 177

61. Bestand der an inaktiver Tuberkulose Erkrankten und der sonstigen in Überwachung stehenden Personen am 31. Dezember 1971

Süd-
vürttemberg~
HohenzoUem

Hord-
vürttemberg Boden-

WQrtteinbergDiagnose Nordbaden Südbaden

Inaktive überwachungsbedürftige Tuberkulose 
der Atmungsorgane (Ila)
Inaktive Tuberkulose anderer Organe (Ilb)
Exponierte und exponiert 
gewesene Personen (IIc)
Unentschiedene Diagnosen (Ild)

45 144 
3 053

34 792 
1 902

17 016 
1 156

17 228 
1 732

114 180 
7 843

21 810 25 345 10 430 7 830 65 415 
1 333 

188 771
511 164 607 51

70 518Insgesamt 62 203 29 209 26 841

62. Todesfälle an Tuberkulose im Jahr 1971 nach Meldungen der Fürsorgestellen

Todesfälle HirnhautAtBungsorgane 7.iiPAHwiw>n
andere Organe

Insgesamt
darunter Erkrankung kürzer als 1 Monat bekannt

274 9 31431
32 6 5 43

Schaubild 8 Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten in Baden-Württemberg 1955 bis 1971
Stand jeweils am Jahresende

1000 p Erkrankte auf 100000 der Bevölkerung

männlich
800

Ansteckungsfähige Tuberkulose der Atmungsorgane 
Nichtansteckungsfähige Tuberkulose der Atmungsorgane 
Tuberkulose anderer Organe

600
weiblich

400

200 iiiimM
IIMIIIM

0
19711955 1957 1959 1961 1969

7673
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V. Erkrankungen und Todesursachen

63. Gemeldete Erkrankte an Geschlechtskrankheiten nach Altersgruppen, Gesehlecht und Familienstand im Jahr 1971

Alter von .«, bis unter ...Krankheit
Familienstand

iveibl.männl.Ins gesamt 0-15 15 - 25 25 - 30 30 - 50 50 und mehr unbekannt
m V m V m V m V m w Vm

225 205
6 103

82 30 16 6
2 4
4 2

631 439 192 1 2 97 65 100Syphilis
ledig
verheiratet 
verwitwet 
geschieden 
getr.lebend 
unbekannt
Tripper
ledig
verheiratet 
verwitwet 
geschieden 
getr.lebend 
unbekannt

1348 278 70 1 2 85 45 75 14 10
1287 11 16 19 16 71 51202 115
5 7 118 1 1 2126 1

220 13 347 17 1 2 630
2 2 115 6 99 1

111
42b 2 446 1 429 1 689

5 2 205 1 146 1 135 
221 219 491

453 2 006 461 94 26 136
5 100 
9 29
1 1 

10 3
1 2

6 380
4 4SI 
1 662

8 796
5 998 
2 301

2 416 9
26967 136 351 547 2299
14161 878 236 43639

8 128 3 4 15 2463 35 1 5
146 47 91 54 6312 158 154 12 42

51 11 271 40 6 16 10 12111
11 4 411 10 1 1

Welcher
Schanker 4 117 4 5 413 3

Mehrfach-
Infektion 15 1 417 7 2 110 3

42 142 44479 2 216 548 1256 842 7 2 551 1 449 1 7989 461 2 619 10Insgesamt

64. Gemeldete Erkrankte an Geschlechtskrankheiten im Jahr 1971

Südtfürttemberg-
Hohenzollem

Baden-
Württemberg

Hord-
vürttembergKrankheit SüdbadenNordbaden

Grundzahlen 
231 

3 218
48 631238 144Syphilis

Tripper
Welcher Schanker 
Mehrfachinfektion

8 7969041 2012 873
175 12
175 39

1 318 9 4619524 0663 125Insgesamt
auf 100 000 der Bevölkerung 

12,0 
166,7

7,07,6 2,96,7Syphilis
Tripper
Welcher Schanker 
Mehrfachinfektion

97,655,063,481,0
0,20,1 0,6
0,20,20,3 0,3

105,057,9'88,2 210,7 69,6Insgesamt

65. Zahl der unter Beobachtung der Gesundheitsämter stehenden Geschlechtskranken

Regierungsbezirk 
Land j 
Jahr '

ÜbrigeTripperSyphilis Insgesamt

612228384NordwUrttemberg
Nordbaden
Stldbaden
SUdwürttemberg-
Hohenzollern
Baden-Württemberg

1 133818315
14857 91

2518 7
1 918
2 1/5 
2 374 
2 918

774 1 144 
1 196 
1 136 
1 415

1971
1970
1969
1966

979
41 234 

1 496 7

1) Jeveils am 31.Dezember,
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V. Erkrankungen und Todesursachen

66. Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Personen nach der Art der Verletzung sowie nach der Art ihrer Verkehrsbeteiligung und nach 
Straßenarten 1970

Verunglückte
insgesamt VerändeningGetötete ^) Leicht­

verletzte
Schwer­
verletzte

Verunglückt i
dagegen 19^91970

Innernalb von Ortschaften

Auf Krafträdern Insgesamt 
Kraftwagen Insgesamt 
Personenkraftwagen 
als Fahrer 
als Mitfahrer 

Kraftomnibussen 
Lastkraftwagen 
Zugmaschinen 2)

Auf Fahrrädern Insgeszunt 
Fahrrädern 
Mofas 
Mopeds

als Fußgänger Insgesamt 
bis unter 15 Jahren 
65 und mehr Jahre 

Auf andere Art

2 698 
24 829 
23 715 
12 861 
10 854

+ 2,7 
+ 22,8 
+ 23,4 
+ 23,8 
+ 22,9

63 950 1 685 
19 645 
18 767 
10 224 
8 543

2 627 
20 220 
19 218 
10 390 
8 828

340 4 844 
4 644 
2 477 
2 167

304
160
144

23 254 255 0,42301
17 134 553 704 595 + 18,3 

-I- 2,6
+ 7,4
+ 3,1
+ 41 ,0 
+ 6,4
+ 8,6 
+ 5,1
■f 14,4 
+ 8,1

18 43 95 156 152
169 1 912 

1 ;z62
4 010 
2 589

5 670 
3 847

6 091 
3 967116

50814 231 753 534
39 419 1 371 

8 868 
4 023 
1 414

1 289 
8 162 
3 827 
1 236

913
3 881 
1 829

533 4 454 
2 073121

240 657 517
34 274 29511 319

42 805 + 15,81 116 11 621 30 068 36 974Insgesamt

AuSerhalb von Ortschaften

68 428 1 062 
26 190 
24 582 
13 085 
11 497

8,8Auf Krafträdern Insgesamt 
Kraftwagen Insgesamt 
Personenkraftwagen 
als Fahrer 
als Mitfahrer 

Kraftomnibussen 
Lastkraftwagen 
Zugmaschinen 2)

Auf Fahrrädern Insgesamt 
Fahrrädern 
Mofas 
Mopeds

als FuBgänger Insgesamt 
bis unter 15 Jahren 
65 und mehr Jahre 

Auf andere Art

473 969
20 181 
18 960 
9 924 
9 036

1 206 
1 129

9 477 
9 035 
4 843 
4 192

30 864 
29 124 
15 435 
13 689

+ 17,8 
+ 18,5 
+ 18,0 
+ 19,1 
+ 27,5 
+ 8,1

668
461

2403 41 262 306
284 735 97333 1 052
117 382 395 3,341 224

1 484 1 379 + 7,6
+ 2,5
+ 50,7 
+ 2,2

173 673 638
386 833 813116. 331

115 226 15020 91
37 196 192 425 416

0,2561 435 1 227 1 229231
348 307 + 13,4 

+ 3,9
49 166 133

17871 51 18563
63 3,24 17 40 61

29 923 + 15,61 682 21 722 34 60511 201Insgesamt

Zusammen

3 689 
46 410 
43 800 
23 475 
20 325

3 667 
55 693 
52 839 
28 296 
24 543

0,61 423 
14 321 
13 679 
7 320 
6 359

2 113 
39 826 
37 727 
20 148 
17 579

Auf Krafträdern insgesamt 
Kraftwagen Insgesamt 
Personenkraftwagen 
als Fahrer 
als Mltfeüirer 

Kraftomnibussen 
Lastkraftwagen 
Zugmaschinen 2)

Auf Fahrrädern Insgesamt 
Fahrrädern 
Mofas 
Mopeds

als FuBgänger Insgesamt 
bis unter 15 Jahren 
65 und mehr Jahre 

Auf andere Art

131
+ 20,0 
+ 20,6 
+ 20,5 
+ 20,8 
+ 13,1 
+ 12,0

1 546 
1 433

828
605

560 4954 64 492
1 5681 288 1 75641850

538 547 1 ,631959 160
7 049 
4 660

+ 7,5
+ 3,0
+ 43,1 
+ 5,3
+ 7,5
+ 5,7
+ 13,1 
+ 6,1

4 648 
2 920

7 575 
4 800

342 2 585 
1 648232

979 68462334 322
1 705 
9 391 
4 134 
1 414

1 105 
4 889
2 206

1 796 
10 095 
4 371 
1 599

76 615
764 4 442 

1 995170
568728303

35838031415 51
+ 15,766 89722 822 51 790 77 4102 798Insgesamt

davon auf
Bundesautobahnen 
BundesstraBen 
LandesstraBen 
KrelsstraBen 
andere Straßen

+ 10,2 
+ 16,4 
+ 13,5 
+ 20,1 
+ 16,7

4 430 
24 096 
16 928 
4 473 

27 483

4 021 
20 697 
14 908 
3 725 

23 546

3 243 
15 757 
10 573 
2 696 

19 521

151 1 036 
7 283 
5 580 
1 562 
7 361

1 056
775
215
601

l) Elnschl. innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbene. - 2) Einschi, sonstiger Kraftfahrzeuge
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V. Erkrankungen und Todesursachen

67. Sterbefalle nach häufigen Todesursachen
197119381910

1) auf auf aiif
Todesureacben

100 000 
der Bevöl­
kerung

100 000 
der Bevöl­
kerung

100 000 
der Bevöl­
kerung

Anxabl Antabl Ansahl

407,9Krankheiten des Kreislaufsystems 16 145 347,1 18 895 350,6 43 980
Bösartige Neubildungen
Infektiöse und parasltHre Krankheiten

4 842 8 181 151,8 17 624 195,5104,1

9,812 582 270,5 4 717 87,5 887

6,1Tuberkulose 8 743 186,0 5523 245 60,2

Krankheiten der Atmungsorgane 
Lungenentzündung

Grippe und grippeartige Erkrankungen 
Krankheiten der Verdauungsorgane

51,911 650 250,5 6 874 127,6 4 674
19,71 7796 629 142,5 3 941 73,1

367 4,3685 19,114,7 1 031
65,95 94012 394 266,5 4 056 75,3

30,3Leberzirrhose 2 731497 9,2

16,6Altersschwäche 1 4987 282 6 516 120,9156,6

Übrige natürliche Todesursachen 
Diabetes mellitus

Unfälle, Vergiftungen und Gewaltein­
wirkungen

125,511 31311 168 240,5 10 324 191,6

10,514,6 944795

74,974,4 6 7552 615 4 012 
705^*

56,2

29,2Rraftfahrzeugunfälle 2 63113,1

19,7Selbstmord 1 774919 19,6 1 362 25,6

1 028,11 179,6 92 67178 698 63 5771 691,9Zusammen

1) Infolge Änderungen der Systematik sind die Ergebnisse der einzelnen Jahre nur bedingt vergleichbar. - 2) Nach der 
StraBenverkebrsunfallstatistik. - p) Vorläufige Zahlen.

68. Tödliche Unfälle im häuslichen Bereich im Jahr 1971

Davon im Alter von ... bis xmter ... Jahren
Insgesamt

Unfallursache 20-60 60 imd mehrunter 5 5-20

männl. veibl. insg.toännl. veibl. insg. m&nnl. veibl. insg.männl. veibl. insg. männl. veibl. insg.

581 670289Stürze Insgesamt 289 581 870 4 33 30 636 6 12 2 2

davon
Sturz aus der Höhe 162 29727 20 47 135135 162 297 4 10 2 26 4

419 57310 16 1546Sturz auf gleicher Ebene 154 419 573 2 2

36 638 252 13 21Brand, Feuer 2b 38 63 4 5 9 1 1

10. 13Verbrühen 
Vergiftung durch 
Koch- und Leuchtgas

2 2 34 53 10 13 1

4 51 2 3 11 4 5

5 1368 2 4 6 2Elektrischer Strom 5 13 2 8

37 1089 7171 37 108 57 87 1 7 5 4Mech.Ersticken 30 6

1752 2 1217 7 3 3Ertrinken 12 5 6 1

38 66288 3 11Sonstige Unfälle 28 38 4 4 6 266 2

718 1 15543766 51 119437 716 1 155 78 50 16 6 22128Insgesamt
dagegen
1968 691 97837 84 267760 1 184 16 47404 57 49 106 13 3

651 9322611970 44 164460 759 1 239 49 53 102 30 11 41 120
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69. Säuglingssterblichkeit
S&uglin^sterbef&Ue

angeborene
Lebens-

setavfiehe
angeborene

HiBbildungenSavon FrObgeburtJahr Insgesamt

m V m w m V m w

Grundzahlen

2 491 
2 273 
1 915 
1 960 
1 836 
1 917 
1 876 
1 730 
1 680 
1 639 
1 526 
1 482 
1 338 
1 287 
1 291 
1 164

1938
1950
1954
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970

5 930 
5 458 
4 460 
4 460 
4 274 
4 400 
4 393 
4 114 
4 044 
3 785 
3 687 
3 498 
3 219 
3 037 
3 051 
2 704

3 439 
3 185 
2 545 
2 500 
2 438 
2 483 
2 517 
2 384 
2 364 
2 146 
2 161 
2 016 
1 881' 
1 750 
1 760 
1 540

617 480 774 586 257 186
954 388766 259 323 228
653 515 301 250 335 268

107724 86 384565 320
70671 549 74 360 276

625 512 64 36752 309
672 535 67 49 437 323
639 501 60 43 378 335
586 463 41 32 381 295
479 361 32236 32 292
521 398 28 28450 392
545 426 7 4 331 254
448 358 3 2 298 236
426 302 3 1 297 275
363 304 1 303 2641
382 295 2622 208

Davon
bis 24 Stunden 
24 Stunden bis 7 Tage 
7 Tage bis 28 Tage 
28 Tage bis 1 Jahr

1 395 792 603 288 220 1 78 721
783 467 316 61 68 76 57
235 138 97 10 14 51 38
638 363 275 4 972 98

Auf 1 000 Lebendgeborene
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970

33.3
30.3 
30,3 
28,8
26.7
25.5
23.5
23.2
21.8
20.7
20.5
21.8
21.3

36.2 
33,7
33.3 
32,2 
30,1
29.0 
25,9
26.4
24.4
23.5
23.1
24.5 
23,4

8,730.3 
26,8
27.1
25.3
23.1
21.7 
21,0
19.8 
19,0
17.7
17.8
18.9 
18,6

10,5 1,5 1,3 5,6 4,9
9,3 8,0 1,0 1,0 5,0 4,0
8,4 7,2 0,7 4,9 4,40,9

7,28,6 0,9 0,7 5,6 4,3
8,1 4,86,7 0,8 0,6 4,5
7,2 0,5 0,4 4,7 3,86,0
5,8 0,44,6 0,4 3,9 3,7
6,4 5,1 0,6 0,4 4,5 3,7

4,06,6 5,4 0,1 0,1 3,2
3,75,6 4,7 3,10,0 0,0

3,85,6 4,2 3,90,0 0,0
5,0 4,5 4,20,0 0,0 3,9
5,8 4,7 4,0 3,30,0

70. Müttersterblichkeit
Hüttersterbefälle

Anzahl auf 10 OOP LebenJgeborene
Kaevlihationen 

insgesamt in der Schvan- Fehlgeburt bei Entbindung
u.im Wochenbett

Jahr Koi^lihationen 
in der Schvan- 

gerschaft

Kosqplikationen 
bei Entbindung 
u.im Wochenbett

Koeiplikationen
insgesamt Fehlgeburt

gerecbaft

1938
1950
1954
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970

314 80 185 7,2 4,4 16,7
10,3

49 28,4
18,8
13,0

202 4,852 40 110 3,7
149 47 7,615 87 4,1 1,3

6,4133 29 85 2,2 1,419 9,9
144 1,7 5,542 24 78 10,2 3,0

0,8129 40 77 2,8 5i312 8,9
137 33 89 5,815 9,0 2,2 1,0

4,8119 28 17 7,7 1,8 1,174
119 22 1,1 5,018 79 7,5 1,4
89 3,720 9 5,5 1,260 0,6

1,0108 4,718 74 6,8 1,116
102 25 0,9 3,914 63 6,3 1,6
64 0,8 2,413 14 37 0,94,1
55 1,815 3,7 0,914 26 1,0
69 0,4 2,824 6 39 4,9 1,7
41 12 0,6 1,621 3,2 0,98
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Säuglings sterbefälle
Darmerkran- 
kungen,Ernäh­
rungsstö­
rungen

alle
übrigen
Todes­
ursachen

Geburts­
verletzungen 

der Neugeborenen
Infektions­
krankheiten

Lungen­
entzündung Jahr

m V W ■m m w m V m V

Grundzahlen
1936
1950
1954
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970

157 395 288 541 376199 125 432 293 224
354138 289 178 485214 94 394 269 125

183 470 338242 138 313 253 48 42 111
737 564246 167 243 207 26 20 33 31

82318 219 168 89 676 506159 31 26
805 608301 174 188 152 24 41 109 69
708 537337 144 76 51214 198 22 23

479188 18 71 746319 154 125 17 41
189 82 38 810 561336 131 20 20 59

282 186 37 840 619107 90 23 22 57
38 686 511342 171 117 77 15 14 43

567259 7 28 739151 69 45 13 53
208 108 47 806 55061 43 11 3010

476237 139 64 55 37 24 13 66226
231 28 38 724 506150 66 23 34 15
189 132 28 599 44763 22 17 1840

Davon
bis 24 Stunden 
24 Stunden bis 7 Tage 
7 Tage bis 28 Tage 
28 Tage bis 1 Jahr

107 78 7 311 2311
111 57 13 5 4 3 202 126
11 12 7 52 302 6 1

1192 3 39 20 28 19 33 15 159

Auf 1 000 Lebendgeborene
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970

8,710,73,6 2,6 3,5 3,2 0,4 0,3 0,5 0,5
4,4 7,42,3 3,0 2,5 0,4 0,4 1,2 1,2 9,3

10,8 8,64,0 2,5 2,5 2,1 1,5 1,00,60,3
7,24,3 2,9 2,5 0,3 1,0 0,7 9,11,9 0,3

4,0 1,7 9,4 6,42,5 1,9 0,2 0,2 0,9 0,5
7,34,1 2,4 1,6 1,1 0,2 0,3 0,7 0,5 10,0

10,1 7,93,4 2,4 1,3 1,2 0,3 0,7 0,50,3
4,2 8,4 6,62,2 1,4 1,0 0,2 0,2 0,5 0,6

8,9 7,33,1 1,9 0,8 0,2 0,1 0,6 0,40,6
7,32,6 0,8 0,4 10,11,4 0,6 0,1 0,1 0,6

I8,70,8 0,8 0,2 6,63,1 1,9 0,5 0,4 0,3
7,40,5 10,13,2 2,2 0,9 0,4 0,3 0,5 0,2
7,12,9 2,1 1,0 0,4 0,4 0,3 9,10,6 0,3

4

Schaubild 9
Muttersterblichkeit in Baden-Württemberg 1%2 bis 1970

Gestortiene Mütter auf 10 000 Lebendgeborene

15

JTrendi*)

10

5

0
1952 53 54 55 56 57 58 59 1960 61 62 63 64 65 66 67 68 69 1970

1) Errechnet nach der f^hode der kleinsten Quadrate 
7773
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V. Erkrankungen und Todesursachen

71. Sterbefälle') nach Todesursachen, Geschlecht und Altersgruppen im Jahr 1970

MfinnÜche
Pos.-Nr. Sterbe­

fälle 
ins gesamt

im AlterTodesursache 
(Pos.-Nr. der ICD 1968)der insgesamt

ICD 1968 0-1 1-5 5^15 15-30

000-136 Infektiöse und parasitäre Kreuikhelten
darunter; Tuberkulose der Atmungsorgane (010-012) 

Tuberkulose sonstiger Orgeine (013-018) 
Spätfolgen der Tuberkulose (019)

977 633 28 821 11
505 391 4
50 24 2
68 47

140-199 Bösartige Neubildungen
darunter: des Hägens (151)

der Atmungsorgane (160-163) 
der Brustdrüse (174) 
der Gebärmutter (180-182) 
der Prostata (185)

Neubildungen der lymphatischen und blutbildenden Orgeme
Gutartige Neubildungen u.Neubildungen unbekannten 
Charakters
Störungen der Drüsen mit Innerer Sekretion, Ernährungs­
und Stoffwechselkrankheiten
darunter: Diabetes mellitus (250)

Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe
Seelische Störungen, KrcUikhelten des Nervensystems und 
der Slnnesorgeme
darunter: senile und präsenlle Demenz (290)

Krankheiten des Kreislaufsystems
darunter: akuter Herzmuskellnfarkt (410)

sonstige Ischämische Herzkrankhelten(411-414) 
chronische nichtrheumatische Herzmuskelkrank­
helten (425, 428)
mwgelhaft bezelchnete Herzkrankheiten (429) 
HlrngefäBkrankhelten (430-438,400.2)

Krankheiten der Atmungsorgane
darunter: Grippe (470-474)

Pneumonie (480-486)
Bronchitis (466, 490, 491)

Krankheiten der Verdauungsorgane
darunter: Magen- \ind Zwölffingerdarmgeschwür (531,532) 

ausschl. Ulcus peptlcum o.n.A.
DarmverschluB oline Angabe eines Eingeweide­
bruches (560)
Leberzirrhose (571)
sonstige Krankheiten der Leber, Gallenblase 
und der Gallengänge (570, 572-576)
Krankheiten der Bauchspeicheldrüse (577)

Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane
darunter: Nephritis und Nephrose (580-584) 

Prostatahypertrophie (600)
Komplikationen ln der Schwangerschaft, t>el Entbindung 
und Im Wochenbett
darunter: Fehlgeburt (640-645)

Krankheiten d.Haut u.des Unterhautzellgewebes, des 
Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes
Angeborene MlSblldungen
Bestlimnte Ursachen der perlnatalen Sterblichkeit 
Symptome und mangelhaft bezelchnete Todesursachen
darunter: Altersschwäche ohne Angabe von Psychose(794) 

Unfälle und Vergiftungen
darunter: Kraftfahrzeugvmfälle Innerhalb und auSerhalb 

des Verkehrs (810-823)
sonstige Fahrzeugunfälle Innerhalb u.aufier- 
halb des Verkehrs (800-807, 825-845) 
Vergiftungen (850-877)
Unfälle durch Sturz (880-887)

Selbstmord und Selbstbeschädlg\ing 
Mord und Totschlag 
Sonstige Gewalteinwirkungen

8 112
1 618 
2 047

16 643 10 14 512
3 084 
2 453 
1 392

1 3
16

706
775 775

200-209
210-239

1 085 537 181 15 35

1 142 499 2 6 7 6
240-279

71 546 
1 182

547 23 9 6
417 51

280-289
290-389

204 82 2 4 5 5

1 705 8/4 37 35 19 57
135 26

390-458 5442 200 19 431
6 760 4 409
4 037 1 874

1 3 10
11

1 78 575 3 462
190 73

6 583 
3 198

2 5 1315 402
30460-519 84 115 783

1 168 
2 067 
1 127
6 162

30
550 2 3 5
971 12 4 1063
813 7 2

520-577 3 701 30 18 13 47

491 346 5

389 7 1 4150 3
142 704 2 006 6

81 154 474 2
189 103 2

580-629 221 304 12 049 4
3 13310 141

698 698
630-678

41
8

680-738
8330 113 1 1 1

740-759
760-779
780-796

262 46 25 13632 356
988 9881 737

3 471 
1 738
4 897

27 7 4 221 491
545

83 221 875E800-949 3 151 43

35 142 7102 640 1 954 1

9 24145 118 11
2 957 36 3

187519 1 51 361 
1 778 189101 145E950-959

E960-969
E970-999

2384 8 8 3135
2082 5111

384 1 47592 628 46 328 1 540 296000-999 Sterbefälle Insgesamt

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beur)mndete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserl0.änmgeh.
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V. Erkrankungen und Todesursachen

Weililiche PersonenPersonen
Pos.'Hre
der

ICD 1966
im Alter von •.. bis unter ... Jahrenvon •.. bis unter Jahren

insgesamt 70 und 
mehr

70 und 
mehr 30-U5 k5-6o 60-65 65-TO30^1*5 k5-60 60-65 65-70 0-1 1-5 5-15 15-30

000-13635 16217 48 2122 22 6 11SB 117 89
78 61

109 192 344
17 589 23114 114 143 91 6
2 1522 2 2 14 8 2 268

93 38 11 
1 152 1 158

7 21 21 6
140-199357 1 578 1 102 1 261

28 123 169 205
4 162214 1 791 3 720 8 531 19 13 39

939308 852 226 215 217 1 466
70 172871 15 60383 575 714 406 135 336

473435 179 1878 1 376 5 971 3 4
217119 931 6 72 198706

44 126 57629
176 200-20982 8518 28 46 105548 1 754 93 64 95 162

85 319 210-2397416 36 9992 64 82 194 643 2 6 646

240-27963518 86 88 134547 105 260 999 17 1031 59 6
111 5337 56 5648 85 1 125 29 224 765

280-28973104 17 107 37 122 4 3 11 11 10

290-389114 33657 160 92831 11 13 22139 160 97 125 205 26
85153 618 1091 2 5

390-45817 884
1 417 
1 888

205 1 049 1 201 2 379401 880 2 035 3 231 11 768
949 1 639
278 1 266

22 769
2 351 
2 163

3 5 3449
265 4251 29 214196 869 745

1625 39 69137 17914
4 295147 214 433489 2 521 3 2141 157 246 5 113

888 132 52 12 5 18 36 117 1
821 7 259 

1 859
305 37478 1 031 4 571

558 1 866
8 819 2 1 2 11 44352 531

460-519138 27614 43 155242 311 2 585 60 25 1566
I44034 933 7 2717 312 618 4 6 436 60 115

8537952 44628 40 7 4 4 1317 60 65 112 1 096
23814 357 1 3 1210 73 166 492 31463 4

520-577238 332 1 435293347 702 544 643 1 357 2 461 24 5 31 9310

8818 14 221 234 63 57 67 120 145
1742317 1117 75 4 1 95 20 18 239
33393 115698 8 33 116217 451 333 365 620
4359018 64 6332 72 85 220 680 1 1 2 655

15 367 16 986 325 21 17 14 26
69 580-629117 40317 28 106531 90 77 165 914 745

653214 31 173 711 25 44 16926 19
5848 23 83

630-67817 23 1 •41
3 58

680-738 
740-759 
760-779 

' 780-796

32 13219 243 1 617 59 2174 16 6
4 1208 21 8 3276 318 11

749749
88 1 727 

1 186
6210 22 461 980 

1 193 
1 746

17 5 3115 156 93571 154
77 538

E800-94991982 116175 103 14386 91487 31593 387 250 212

144 1495473 97 SO38 68 157183 686115394 230
1035 34 1 12711 11 1527 19
5132 52 2 11 2110 7 2 2

72722 515 224 6842 558 59 26060 51
89 E950-959 

1 E960-969 
6 E97Ö-999

48195 764 75 146152 633263 119 90322
4 1612 154 7 12 5 5123 10 2

28 14 8292 7 617 25
526 1 230 4 118 3 365 5 115 30 318 000-9992212 474 5 442 5 003 7 395 22 319 46 300 1 164 243
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V. Erkrankungen und Todesursachen

72. Sterbefälte^^ nach Todesursachen, Geschlecht und Altersgruppen im Jahr 1970 
Auf 100000 der jeweiligen mittleren Bevölkerung

tCnnlich
Pos»-Nr. 
der

ICD 1968
im Alter vonTodesursache 

(Pos.-Nr. der ICD 1968) Insgesamt insgesamt
0-1®) 1-5 5-15 15-30

000-136 Infektiöse und parasitäre Krankheiten 11,0 14,6 0,4 6,8 1,1 1,2
darunter: Tuberkulose der Atnungsorgane (010-012)

(013-018)
5,7 9,1 0,4

0,2Tuberkulose (sonstiger Organe 
Spätfolgen der Tuberkulose (

0,6 0,6
0,8 1,1

140-199 Bösartige Neubildungen
darunter: des Magens (151)

der Atmungsorgeine (160-163) 
der Brustdrüse (174) 
der Gebärmutter (180-182) 
der Prostata (185)

Neubildungen der lymphatischen und blutbildenden Orgcine
Gutartige Neubildungen und Neubildungen unbekannten 
Charakters
Störungen der Drüsen mit Innerer Sekretion, Ernährungs­
und Stoffwechselkrankheiten
darunter: Diabetes mellitus (250)

Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe
Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems und 
der Sinnesorgane
darunter: senile und präsenlle Demenz (290)

Krankheiten des Kreislaufsystems
darunter: cikuter Herzmuskellnfarkt (410)

sonstige Ischämische Herzkrankheiten(411-414 
chronische nichtrheumatische Herzmuskel­
krankhelten (425, 428)
mcingelhaft bezelchnete Herzkrankheiten (429) 
HlrngefäBkrankhelten (430-438, 400.2)

Krankheiten der Atmungsorgeme
darunter: Grippe (470-474)

Pneisnonle (480-486)
Bronchitis (466, 490, 491)

Krankheiten der Verdauungsorgane
darunter: Magen- und Zwölffingerdarmgeschwür (531,532) 

ausschlleBllch Ulcus peptlcum o.n.A. 
DarmverschluB ohne Angabe eines Eingeweide­
bruches (560)
Leberzirrhose (571)
sonstige Krankheiten der Leber, Gallenblase 
und der Gallengänge (570, 572-576) 
Krankheiten der Bauchspeicheldrüse (577)

Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane
darunter: Nephritis und Nephrose (560-584) 

Prostatahypertrophie (600)

187,1 189,3 0,03 3,3 1,9 5,4
34,7
27.6
15.6 
7,9

37.7
47.8 0,1 0,3
0,4

8,7 18,1
12,5200-209

210-239
3,712,2 0,02 4,9 2,5

12,8 11,6 0,03 2,0 1,0 0,6
240-279

12,8 0,817,4
13,3

0,4 2,9 0,7
9,7 0,3 0,5

280-289
290-389

2,3 1,3 0,7 0,51,9 0,03

11,419,2 20,4 0,6 2,6 6,0
1,5 0,6

390-458 474,4
76,0
45,4

453,3
102,9
43,7

0,02 1,4 5,71,0
1,2

98,7 80,8 0,70,3
2,1 1,7

173,2
65.0
13.1
23.2 
12,7
69.3

0,7 0,7 1,4153,6
74.6
12,8
22.7 
19,0
86,3

460-519 9,81,3 1,5 3,1
1,0 0,50,03

0,5 1,01,0 3,9
0,1 0,7

520-577 1,85,9 4,90,5

8,1 0,55,5

0,4 0,44,4 3,5 0,1 0,3
0,846,8 1,530; 4

0,80,0313,0 11,1
2,4 0,22,1

0,5580-629 30,4 0,02 2,323,0
0,4 1,43,33,5

7,8 16,3
630-678 Komplikationen ln der Schwangerschaft, bei Entbindung 

und Im Wochenbett 3) 3,2darunter: Fehlgeburt (640-645)^^ 0,6
680-738 Krankheiten der Haut und.des Unterhautzellgewebes, des 

Skeletts,der Muskeln und des Bindegewebes
Angeborene MlBblldungen
Bestimmte Ursachen der perlnatalen Sterblichkeit 
Symptome und mangelhaft bezelchnete Todesursachen
darunter: Altersschwäche ohne Angabe von Psychose(794) 

Unfälle und Vergiftungen
darunter: Kraftfahrzeugunfälle Innerhalb und auBerhalb 

des Verkehrs (810-823) 
sonstige Fahrzeugunfälle Innerhalb und 
auBerhalb des Verkehrs (800-807, 825-845) 
Vergiftungen (850-877)
Unfälle durch Sturz (880-887)

Selbstmord und Selbstbeschädlgung 
Mord und Totschlag 
Sonstige Gewalteinwirkungen

0,80,02 0,13,7 2,6 0,3
3,48,3 4,0 15,0 1,4740-759

760-779
780-796

7,1
15,019,5

39.0 
19,5
55.1

23,1
34,8
12,7
73,5

0,5 2,30,4 2,3

30,2 91,90,7 27,0E800-949

11,4 19,4 74,529,7 45,6 0,02

2,8 0,3 1,2 2,5 
0,3 0,9 
1,0 1,9
1,4 19,8 
0,4 2,4 
0,7 2,1

1,6 0,02
0,8 1,00,6

1,615,3 12,1 0,02
26,720,0E950-959

E960-969
E970-999

2,0 0,1 2,61,5
1,2 1,9

52,5 154,896,21 041,3 1 080,9 23,4000-999 Sterbefälle Insgesamt

1) Ohne Totgehorene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen.- 2) Auf 1000 Lebendgeborene
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V. Erkrankungen und Todesursachen

Weibliche Pereonep• Personen
im Alter von .. .-bis xmter .«« Jahren... bis unter ... Jahren Pos.—Hr.

der
insgesamt 0„i2)70 und XEtehr 70 und mehrU5”6o 60—6530-115 65-70 ICD 196a30-1*5 1*5-60 65-7060-651-5 5-15 15-30

7,5 0,4 1,85,7 19,7 42,2

28,9
0,9

61,4
51,3

85,3
50,6

7,5 0,9 1,2 5,9 7,3 14,6 40,9 000-136
2,8 2,1 7,1 14,64,2

0,4
13,1 2,5 0,1 1,0

3,80,7 0,2 0,2 0,2 0,81,3 3,6 0,6 0,3
2,30,7 1,31.3 5,2 3,9 9,3 0,5 1,0

526,5
85,6
29,2
78,1
38,8

1 051,0
237,1
43,4
119,4
54,8

140-19921,0 193,9
36,2
56,5

548.9 1 009,7 1 652,2
102.9 
181,5

185,1
31,8

6,5 1,9 4,3 38,6 194,6
15,2
10,7
53,6
24,4

384,1
58.9
20.9
62.4
41.5

2,5 173,6
324,1

378,4
317,1

0,2 3,0
8,83,4

0,1
0,1 1,60,1

2,3 29,9
15,3

0,6 10,51,4 3,6
0,7 7,80,3

71,0 
53,6

255,8
71,9

4,9 20,9
30,3 44,4 200-20912,9 28,6 35,52,4 2,6 3,1 5,05,3 15,6 11,9 0,02

80,6 210-23925,8 35,51,8 12,24,5 15,5 30,3 46,2 86,2 14,0 0,03 2,0 0,9 3,9

Io,6 240-279160,3
134,6
18,4

30,7
19,5

55,9
46,3

21,7
16,6

3,4 0,6 1,97,9 28,0
22,8

59,2
47,9

115,5
99,5
16,4

0,3 0,93,0
0,8 6,90,3 0,12,5 4,9

280-2894,22,1 3,51,4 0,4 0,1 0,41,9 4,7 3,9 2,60,1

84,8 
21,5 

4 516,0
357.8
476.8

290-38947,619,7 32,118,0 0,4 3,8 2,4 6,246,0 70,5 91,0 1,913,6 26,9
0,4 2,1 6,32,8 8,00,2 0,9 2,4

390-458418,6
92,4
24,1

993,2
177,4
67,6

4,5 129,4
26,4

494,0
51,0
46,9

0,05 1,7 0,444,0
19,2

316,4
146,2
23,1

964,6 1 821,4 5 226,6
353,1 
84,8

22,2
0,1 3,1727,9

562,3
535,0
156,7 4,80,51,4

180,8 1 084,6 22,2 
1 833,0
469.4
111,1
215.4 
60,1
362.4

74,62,3 18,1
1,0

0,3275,7 1 119,7 10,1 
581,2 2 030,1
314,6
64,8 
63,1 
93,6
362,5

110,94,0 26,4 116,6
1.7 5,40,20,116,0 2,50,2 2,0 2,4

342,8
115,2
38,8
33,0
14,6
138,6

4,8 37,6
19,1

130,4
48,1

1,259,2 251,7 191,3 0,03
56,1 1,0
13.4 0,05
23,8 0,6
6,8 0,1
53.4 0,4

0,3 0,37,6
460-5198,5 4,7828,8

138.6 
278,9 
218,5

602.7

2,2 1,640,7 147,4
28,4
30,8
34,6
257,9

6,5
0,8 11,9

15,3
0,4 3,31,4 0,91,7 6,1

1,4 6,42,4 0,6 0,41,7
1,0

10,1
10,6
118,1

1,5 4,90,1 0,31,4
520-57783,03,5 10,1 36,11,7 1,434,0

9,2 22,22,2 4,90,1 0,23,13,3 10,6 27,0 37,8 53,3

3,8 9,6 43,9
84,1

2,10,1 1,05,2 0,06
15,1 -

3,4 8,5 9,6 33,3
275,4

0,5
48,032,43,6 14,30,9157,8 205,821,3 75,9

109,822,0 37,61,9 7,914,8 0,02 0,3 0,3 0,747,9 97,7
11.5

405,9
19.5 

259,4

3,1 12,1 26,1
6,3 9,10,8 2,0 3,10,31,92,5 8,1 7,93,5
48,8
13,4

101,8 
16,4

580-62913,1 24,10,7 1,9 3,016,236,5 93.0
14.1 
46,8

3,0 15,1
3,80,8 5,90,4 1,53,74,4 9,01,1

1,3 10,9

630-67848,55,42,03,2
0,3 1,20,6

680-738
740-759
760-779
780-796

33,38,4 13,42,30,1 0,64,7 0,42,8 9,6 26,20,4 2,7
0,30,3 0,53,0 0,96,0 3,3 10,60,8 0,2 0,5

16,3 12,0 
43,0 O,^
25.9
37.9 0,5

436.1 
299,5
232.1

5,7 21,6 36,71,1 2,41,7 0,47,0 54,5 87,9 415.3 
238,9
216.3

25,9
2,93,9

E800-94928,6 48,417,629,4 13,1 19,5 11,1118,558,1 65,1 119,5

37,622,512,0 17,413,0 9,8 17,5 7,968,3 64,8 81,3 14,938,6 38,7
2,51,30,41.4 0,1 0,1

0,7 0,1 0,2
1,7 0,6 0,7

0,6 8,3
2.4 0,1 1,3

0,56,7 0,62,6 3,2 5,2 6,2
1,30,4 0,30,50,4 0,5 0,03

18,3
0,9 1,11,0 1,2

183,6
22,5 E950-959 
0,3 E960-969 
1,5 E970-999

7,7 21,3
20,0

2,70,5115,55,7 24,2 33,3
50,7

10,1
26,515,8 24,013,7 -

1,1 0,06
67,544,3 56,431,6

0,40,7 1,41,62,22,3 1,7 0,9 1,1
0,80,30,9 1,00,40,63,9 2,71,7 4,2 0,9

7 655,8 000-999507,8 1 172,9 2 135,583,0 31,7 58,5 133,21 004,6 18,6915,8 2371,5 4 168,8 9 912,6242,5

(Säuglingssterblichkeit).- 3) Auf 10 000 Lebendgeborene (Müttersterblichkeit).
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V. Erkrankungen und Todesursachen

73. Sterbefalle infolge von Unfällen, Vergiftungen und Gewalteinwirkungen nach Art der Sohädigung in Baden - Württemberg 1970

Davon im Alter von ... bie unter ... Jahren
Gestorbene

30 - 1*5 kS - 65 65 und mehrunter 13 15 “ 30
Art der Schädigung GeschL auf auf auf auf auf auf

100 000 der
BevoUc.

100 000 100 000 der
BeVolk.

100 000 100 000 100 000 der
Bevolh.

insgesant Antahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahlder der der
Bevölk.Bev61k. Bevolk.

Brüche des Schädels, der 
Wirbelsäule und des 
Run^>f Skeletts

1 339 38,1
8,5

63.6
28.6 
42,4

31,2 99 9,0 410 43,0 266 26,1 307 257m
455 5,8 1839,9 ’61 74 8,2 44 4,8 93w

1 794 20,2 7,4 484 21,0 440Zus. 160 26,1 310 15,9 400

KnochenbrUche der 
unteren GllednaBen

328 7,7 4 30 24 2,4 51 6,3 219 54.4 
100,2
82.5

0,4 3,1m
696 15,1

11,5
3,8 63712 1,3 5 0,5 42w

1 024 4 0,2 4,9 856Zus. 42 2,3 29 1,5 93

Intrakranielle Verlet­
zungen (ausgenommen 
Schädelbruch)

806 18,8 8,1 178 138 34,3
17,6
24,0

90 241 25,3 17,4 159 19,7m
5,8325 7,1 56 5,3 61 6,8 32 3,5 64 112w
11,7Zus. 1 131 12,7 146 6,8 302 16,3 210 10,8 250223

Innere Verletzungen der 
Brust, des Bauches und 
des Beckens

356 8,3 108 68 8,4 44 10,922 2,0 114 12,0 10,6m
75 18 1,6 16 2,51,6 14 1,3 14 1,6 13 1,4w

431 4,8 86 5,8Zus. 36 1,7 128 6,9 121 6,2 4,5 60

Zerreißungen und 
offene Wunden

109 2,5 17 1,8 27 2,6 40 5,0 20 5,05 0,5m
0,8 1,2 15 1,4 3 0,539 0,8 3 0,3 7 11w

148 1,7 8 38 2,9 23 2,2Zus. 0,4 24 1,3 2,0 55

71 1,7 0,8 13 1,3 15 1,9 2,59 24 2,5 10mVerbrennungen 0,4 1445 1,0 12 1,1 9 1,0 6 0,6 4 2,2w
116 1,3 21 1,0 33 i,8 19 1,0 19 1,0 24 2,3Zus.

Nerven und RUckenverletzungen
225 18 11,4 51 12,75,2 1,6 20 2,1 44 4,3 92m
61 1,3 0,7 17 1,8 25 2,3 13 2,06w

286 18 0,8 117 6,1 64 6,2Zus. 3,2 26 1,4 61 3,1

Schädliche Wirkungen 
chemischer Stoffe

87 15.5
12.5 
13,8

54 13,4406 9,5 10 0,9 9,1 130 12,7 125m
338 80 1377,3 11 1,0 50 5,6 8,7 60 9,4w
744 8,4 10,8 114 11,0Zus. 21 1,0 137 7,4 210 262

Sonstige
Schädigungen

168822 17,2 165 16,2 201 24,9
10.7
16.7

41.7
22.7 
30,1

19,2 124 11,2 164m
425 9,2 67 3,7 64 6,9 117 1446,4 33w

1 247 8,8 197 229 11,8 318 312Zus. 14,0 191 10,6

193darunter
Ertrinken

31 7,752 4,7 43 4,5 35 3,4 32 4,04,5m
44 6,9127 2,8 17 1,6 8 0,9 14 1,5 44 4,0w

7,22,8 49 2,5 76 4,0 75Zus. 320 3,6 69 3,2 51
238,7
186,0
206,4

Insgesamt 4 462 
2 459 
6 921

381 93,6 1 058 
29,4 
63,1 1 573

131,4 
46,9 1 182 
82,7 2 143

961104,1
53,4
77,8

34,5.
21,3
28,0

1 107 116,2
29,6
74,2 1 227

955m
224 272 515266w
605 1 373Zus.

Schaubild 10
Tödliche Unfälle und ” 
Vergiftungen ohne 
Kraftfahrzeugunfälle ^ 
in Baden-Württemberg 
1955 bis September 1971

Originatwerta
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Tödliche Kraftfahrzeug — “
Unfälle in
Baden-Württemberg « 
1955 bis September 1971

■Originatwerte'

Glatte Komponente36

..
30

Saisonbereinigte Werte

1955 1956 1957 195B 1959 I 960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971
Monat
Jahr6373
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Schaubild 11

Krankheiten des Kreislauf^stems, Bösartige Neubildungen, Krankheiten der Atmungsorgane in Baden-Württemberg 
1955 bis 1971

Auf 100000 der Bevölkerung
700

600
Originalwerte

Krankheiten des Kreislaufsystems

Glatte Komponente

500

t400

300

Bösartige Neubildungen
Originalwerte

Glatte Komponente
200

/\ Ktr

Krankheiten der Atmungsorgane
Originalwerta

100
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

74. Berufstätige Arzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte am 31. Dezember

Ärzte darunter
Medizinal­
assistentendarunter darunter^) 

in freier 
Praxis tätig

Jahr
Regierungsbezirk Anzahlin freier Praxis tätigt!Anzahl alsFachärzte insgesamt prakt.Arzt

1953
1959
1961
1966
1967
1968
1969
1970
1971
davon
Nordwürttemberg
Nordbaden
SUdbaden
SüdwUrttemberg-
Hohenzollern

1) EinschlieBlich Assistenten.

9 575
10 951
11 591
12 552
13 004
13 576
14 120
14 827
15 534

5 889
6 545
6 910
7 081 
7 204 
7 303 
7 412 
7 458 
7 523

3 366
4 299
4 749
5 485 
5 642
5 880
6 082 
6 182 
6 681

3 948
4 235 
4 319 
4 175 
4 157 
4 128 
4 150 
4 152 
4 128

4 242 
4 849 
4 931 
4 886 
4 843 
4 916 
4 911 
4 907 
4 940

4 162 
4 747 
4 825 
4 723 
4 679 
4 707 
4 713 
4 712 
4 716

398
603

1 054 
1 218 
1 355 
1 378

993
909

5 394 
4 009 
3 470

2 411 
1 719 
1 505

2 805 
1 856 
1 661

1 451 182 1 843 
1 122 
1 138

1 802 
1 060 
1 082

919 321
990 241

2 661 1 046 1 201 768 165 837 772

75. Strukturdaten zur gesundheitlichen Versorgung der Bevölkerung am 31. Dezember

Auf ... Einwohner kam am Jahresende

ein parkt .Arzt 
und Facharztein Facharzt ein prakt.Arzt ein ZahncurztJahr

ein Arzt ein Facharzt
in freier Praxis

1953
1959
1961
1966
1967
1968
1969 „
1970
1971

717 2 039 
1 759 
1 651 
1 556 
1 518 
1 482 
1 465 
1 448 
1 355

3 536 
3 273 
3 025 
2 937 
2 811 
2 745 
2 731 
2 715 
2 667

1 738 
1 785
1 815
2 044 
2 061 
2 111 
2 147 
2 156 
2 194

1 165 
1 155 
1 134 
1 205 
1 189 
1 193 
1 202 
1 202 
1 204

1 649 
1 593 
1 625 
1 807 
1 831 
1 851 
1 890 
1 900 
1 920

690
676
680
659
642
631
604
583

1) Berichtigte Zahlen.

76. Berufstätige Arzte nach Fachgebieten am 31. Dezember

I 1966196919701971

insgesamtweiblichmännlichFachgebiet

% Anzahl %% AnzahlAnzahl % Anzahl% Anzahl % Anzahl

100 15 534 100 14 827 100 14 120 100 12 552 100Arzte Insgeszunt
Arzte mit allgemein ärztlicher 
Tätigkeit
Fachärzte Insgeszunt

davon
Chirurg
Internist
darunter mit Teilgebiet Lungen- 
und Bronchlalhellkunde 

Lungenarzt 
Frauenarzt 
Kinderarzt
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt
Augenarzt
Hautarzt
Neurologe und Psychiater
Radiologe
Orthopäde
Urologe
Mund- und KleferChirurg 
Sonstige Fachärzte

12 305 100 3 229

7 067 56,3 
5 49 8 100

8 853 57,0 8 645 58,3 8 038 56,9 
6 681 100 6 182 100 6 082 100

6 794 55,2 2 059 
5 511 100 1 170

63,8
100

682 12,4 
1 389 25,3

706 11,6766 11,5 743
1 778 26,6 1 629

12,0 
26,4 1 595 26,2

727 13,2 
1 529 27,7

39 3,3
249 21,3

9 6253
319 5,2 
626 10,3 
510 8,4

319 5,8
550 10,0 
480 8,8
303 5,5
307 5,6
255 4,7
439 8,0
230 4,2
213 3,9
103 1,9
77 1,4
138 2,5

289 4,738 234196 3,6
567 10,3

3,2 —. 3,5
672 10,0 646 10,4105 9,0

8,3 531 8,6314 5,7 242 20,7 556
5,45,4 33128 2,4 339 5,1 336311 5,6

5,4 335 5,54,8 88 7,5 354 5,3 333266
249 4,1252 3,8 242 3,9202 3,7 50 4,3

8,1 491 8,1548 8,2 500406 7,4 142 12,1
4,24,3 254277 307 4,6 2645,0 30 2,6
3,84,0 2291,4 246 3,7 250230 4,2

140 2,5
44 0,8

16
2,0 114 1,9141 2,1

47 0,7
441 6,6

1211 0,1
0,7 105 1,7423 0,2

218 3,6256 4,1302 5,5 139 11,9
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

77. Ar^ und Zahnärzte am S1. Dezember 1971

Aul* ...« Eimf<^er kam einStadtkreis
Landkreis

Regierungsbesirk
Land

Prakti­
scher
Arzt

Praktische
Ärzte

Facharzt 
und prakti* 
scher Arzt

Zahn­
ärzteArzte

insgesamt
Zahn­
arzt

Fachärzte gusamen FocharEt
Arzt

in freier Praxis in freier Praxis
Stadtkreise
Stuttgart
Hellbronn

2 096 
2 373 
2 344

759 1 013 
1 458 
1 512

302 834 625 356 1 190 
1 595 
1 399

1 776 532
95470234 64 43 107 436

238 87667 40 107 62Oln 394
Landkreise 
Aalen 
Backnang 
BObllngen 
Crailsheim 
Esslingen 
Gdpplngen 
Heldenhelm 
'Hellbronn 
Künzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
Nürtingen 
OhrIngen 
Schwäbisch Gmünd 
Schwäbisch Hall

2 689 
2 850
2 849
3 627 
2 738 
2 024
2 342
3 047 
3 384 
3 432 
2 263
1 776
2 649
1 832
2 434
2 489
3 329 
3 169 
2 690
1 973

1 522 
1 737 
1 705 
1 813 
1 532 
1 264
1 063
2 085 
1 880 
1 716 
1 452 
1 015 
1 507 
1 903 
1 473
1 505
2 245 
1 864 
1 603
1 268

3 667 
3 970
3 866
4 922 
3 900
2 896
3 952 
8 253 
6 769
4 161
3 003
1 705
4 212 
8 245 
3 860 
3 807

16 091 
6 338 
3 625
2 626

2 602 
3 088 
3 049 
2 871 
2 523 
2 243
1 454
2 790 
2 603 
2 921 
2 813 
2 507 
2 347 
2 473 
2 382 
2 489 
2 609 
2 641 
2 875
2 450

173 44 62 106 60 933
97 28 64 39 1 14636

127 76 933232 56 71
38 1 49814 24 1946

168 94 822313 66 102
77579 102 181 113295

87 54 884143 32 119
24 71 95 65 1 193 

1 209
166

18 1028 5 13
47 80 40 995138 33

846104 111 215 138369
17 24 304140 25 42

1 002 
1 413

70 109 62164 39
20 26 2735 6

76 46 762147 29 47
98 17 26 43 26 660

29 2 011Olm 48 6 37 43
15 36 51 30 990Vaihingen

Waiblingen
96

87 156 93 95569262
2 805 1 802 659NordwUrttemberg

Stadtkreise 
Karlsruhe 
Heidelberg 
Hzmnhelm .
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim
Nordbaden
Stadtkreise 
Freiburg 1.Breisgau 
Baden-Baden 
Landkreise 
Bühl
Donaueschlngen
Emmendlngen
Freiburg
Hochscbwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
LOrrach
Müllhelm
.Offenburg
Rastatt
SHcklngen
Stockach
Uberlingen
Vllllngen
Waldshut
Wolfach
Südbaden
Landkreise
Balingen
Blberach
Calw
.Ehingen
Freudehstadt
Uechlngen
Horb
Münslngen
Ravensburg
Reutlingen
Rottwell
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen
Südwürtt. -Hohenzollem

5 394 1 354 1 451
749 1 2251 914

1 185
2 280 
2 069

359 1 231719 210 135 345 211
872390581210 313 140 961 268 103

1 759 
1 389

1 538 918188 437757 145 360215
65667 349 960267 97 45 142

1 886 
1 805 
1 380 
1 828 
1 316
1 729
2 445 
1 814 
1 537
1 045

2 705 
2 474 
2 346 
2 310 
2 486
2 683
3 057 
2 592 
2 442
1 829

2 705 
2 569 
2 040 
2 533 
2 076 
2 510 
2 445 
2 452
1 977
2 109

6 233 
6 072
4 266 
6 570 
3 596
5 558

53 76 53 1 129 
1 193

127 23
2756 11 26 37
80 939200 44 92 136

83 115 91 1 237 
1 100
1 179
2 445 
1 067 
1 025

170 32
183 97 153 8156

45 2966 14 31
30 30 2430

6 978 
6 918
2 069

85 37 50 3513
81 12 42 54 34

484937 919 1 856 1 0604 009
1 176603978 1 572 

1 477
162107 279 1431 038 172

467 73868424879 5054 25149

2 0221 453 
1 914 
1 506 
1 820 
1 155 
1 660

4 227
5 468
4 356 

11 829
9 238
5 735
1 946
4 989 
3 088
2 107
3 803
5 137 
5 867 
8 716 
2 859 
2 914
4 942 

19 260
2 840

2 214 
2 944 
2 301 
2 151
1 320
2 336 
1 738
1 871
2 128
1 233
2 037 
2 358 
1 816 
2 179 
2 032
1 672
2 180 
2 064
1 925

75642 64 46123 22
39221 04940 3273 14 26

2 44081 953128 28 53 50
3 0538 52 31 1 11385 44

100222 68967 5 35 40
3 00438 95627 2166 11

918 1871488212 164100 112399
132' 8062680 1 361 

1 260
48 3218 66

675176174 125 94207 51
107416 778 284 31157 31 53

1 327 
1 616 
1 387 
1 743 
1 188 
1 063 
1 513 
1 864

2 11386 54 68756166 30
1 97089 73 1 19928120 61
1 52577055 5013 4299
75321 30724 30 19640

1 75570865 4427 38109
170247 65061 96157 35

1 51349 74115 34 49100
1 9261 05128 31 3055 3

7611 147 11 082 549671 1 6613 470 990

88813 840
4 043 
6 507 
8 603
3 519
4 738 
8 268

13 927
2 834
3 137 
2 897 
6 614
5 078
2 500
3 646 
3 673 
3 300
3 824

1 339
2 665 
2 079 
2 151
1 453
2 274
3 307 
3 214 
2 398 
2 185 
2 107 
2 274 
2 429
1 850
2 552 
2 624 
2 292
2 156

993873116 61132 8630
1 606 2 443 
1 575 2 079 
1 721 2 717 
1 029 1 857
1 536 2 707
2 362 3 100 
2 611 2 984 
1 299 2 227 
1 288 1 662 
1 220 1 829 
1 692 2 910 
1 643 2 940 
1 063 1 652 
1 501 2 511 
1 531 2 240 
1 352 2 427
1 379 2 145

48 68644 73171 29
6777223 72 95221

1 22924 30 1942 6
36 64319 46 65104

37 21 96425.59 12
1 378 
1 045

1615 2136 6
13 16 1440 3

56 53544 52 96233
117 80089 151243 62

75648 114 76184 66
43 25 1 2133260 11

79823 34 1970 11
77787 5637 50119

61 214102716 42 60
9984192 25 35 60

34 59436 61139 25
622768 1 201 7722 661 433

1 204 1 9202 667 2 1945834 128 7 523 4 71615 534 3 395Baden-Württemberg
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

Srhaiibild 12

Freipraktizierende Äizte mit allgemein ärztlicher Tätigkeit in Baden-Württemberg 
Stand 31.Dezember 1971

hijrrn
auf__Enwohner kam ein
freipraktizierender Arzt ■ >5a1

□ unter 1250 
1250 bis unter 1500 
15X • ■ 1750
1750 • ■ 2000

EZD
WM

ü iTT".-2000 « 
2250 • 
2500 •

• 2250 
“ 2500 
" 2750

liPfl
tll iii]

2750 ■ " 3000
30Xund darüber K-,

47 73

7& Ausländische Arzte

Aus europäiBchen Staaten Ans übrigen Staaten
darunter übrige

Staaten
insgesamt

darunteriirzteJahr Europa
insgeBamt Griechen­

landJugoslsnrien Spanien CSSR Türkei SyrienIran

5481966
1967
1968
1969
1970
1971

252 94 34 38 117 75296 18
696 312 125 38429 47 134 92 28
532 256 80 13 41 48 276 79 62 27
583 292 15 43 84 291 56 7680 35
698 334 81 12 55 95 364 58 3890
792 369 92 11 67 423 6493 104 40

79. Ausländische Zahnärzte

Aus europäischen Staaten Aus übrigen Staaten
darunter darunterZahnärzteJahr

insgesamt Griechen-
land

insgesamt Indo­
nesienJugoslawien Frankreich TürkeiCSSR Chile Iran

1968
1969
1970
1971

50 25 10 4 3 2 25 14 3 3 3
55 35 11 7 2 6 10 3 1 320
62 38 16 3 2 8 24 5 1 46
70 f

80. Approbationen von Ärzten und Zahnärzten

Erteilte Approbationen an
Srzte Zahnärzte

Jahr
als ehemalige Dentisten

darunter 
an' Frauen

nach abgeschlossenem Hochsulstudium
darunter 
an Frauen

insgesamt insgesamt

1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970
1971

719 98 2 664 2 762467 127 73 152 225 31
328 92 107 146 253 36
215 40 77 121 198 29
63 15 63 93 156 33
73 20 42 78 120 28

68191 2530 66 96
237 83 1730 43 73
277 93 45 8 53 26
396 121 7 71 2564
436 143 58 2 60 16
463 175 102 102 42
502 188 2696 3 99
579 187 82 82 24
709 265 8179 2 23
913 297 130 130 30
997 353 107 2 109 22

1 880 
1 063

629 141 141 35
349 142 142 34
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

81. Zahl der Hebammen am 31. Dezember
Hebanmien

Regierungsbezirk
Land
Jahr

freiberufstätig in Anstalten angestellt ingsgesamt
% *Zahl Zahl

Nordwürttemberg
Nordbaden
SUdbaden
SUdwUrttemberg-Hohenzollern

191 48.5 
48,2
58.5 
69,1

203 51.5
51.8
41.5
30.9

394
118 127 245
175 124 299
163 73 236

Baden - Württendaerg 
1971 647 1 17455,1 527 44,9

1970 718 59,3 492 40,7 1 210
1969 791 62,8 469 37,2 1 260
1966 1 029 70,5 430 1 45929,5

82. Alter der freiberufstätigen Hebammen am 31. Dezember

Hebammen im Alter von ... bis unter ... JahrenRegierungsbezirk
Land
Jahr 30 - UO ItO - 50 60 - 70unter 30 50 - 60 über 70 Insgesamt

Nordwürttemberg
Nordbaden
SUdbaden
SUdwürttemberg-Hohenzollern

Baden - Württemberg 
1971

4 23 42 75 45 1912
82 30 43 11829 6 f

2 15 55 63 36 4 17 5
6 21 39 64 30 3 163

14 67 166 245 140 15 647
% 2,2 10,4 25,7 37,9 21,6 2,3 100

1970 19 71873 206 245 161 14
% 2,6 10,2 28,7 34,1 22,4 1,9 100

1969 22 94 186 791221 252 16
% 2,8 11,9 27,9 31,9 23,5 2,0 100

1966 33 144 265 268299 20 1 029
« 3,2 14,0 25,8 29,1 26,0 1,9 100

83. Entbindungen durch freiberufstätige Hebammen

Anzahl der berufstätigen Hebammen
Südwürtt
Hohenz.

Nord-
vürttembergAnzahl der Entbindungen Baden - WflrttenibergSüdbadenRordbaden

1970 I 1969 I 19661971

bis 10 39 42 18467 48 196 193 153

28n11 20 29 22 19 98 100 122106

21 40 23 14 23 76 98 134 20816

41 60 13 8 16 6 43 67 63 136

61 80 10 8 12 1109 39 42 64

81 100 12 5 9 32 656 39 52

101 150 24 10 8 27 77 10069 69
n151 250 830 11 26 75 81 92 100

251 und mehr 11 1 1 19 23 25 356

191 118 175 718 791 1 029Insgesamt 163 647
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

84. Übrige Berufe des Gesundheitswesens am 31. Dezember

1971 1969 19661970
Berufsgruppe männlich weiblich insgesamt

Krankenpflegepersonal Insgesamt 
davon
Krankenschwestern und -pfleger 
Krankenschwesternschtllerlnnen und -pflege- 
schüler
Krankenofleaehelfer 
Krankenpflegehelferschaler 
Kinderkrankenschwestern 
Kinderkrankenschwesternschalerinnen 
Wochenpflegerinnen
Sonstige Pflegekräfte ohne staatl.Prüfung 

Heilpraktiker 
Hebammen
Hebammenschalerinnen 
Krankengymnasten 
Masseure
Masseure und med.Bademeister 
Med.Bademeister, soweit nicht vorherige Position 
Sozialarbeiter, Fürsorger, Wohlfahrtspfleger, 
Gesundheitspfleger 
Medizinisch-technische Assistenten 
DiätkUchenlelter, Diätassistenten 
Gesundheitsaufseher 
Desinfektoren

4 003 34 467 3U 470 37 145 35 019 31 103

2 052 18 742 20 794 20 368 19 517 19 758
394 4 029 

2 302
4 423 
2 789

4 298 
2 377

4 128 
1 810

3 081 
1 034487

122 816694 702 597 393
3 583 
1 257

3 583 
1 257

3 502 
1 355

3 299 
1 267

3 092 
1 022

288 288 288295 262
948 4 2483 572 4 520 4 113 3 461
375 166 541 531 511 492

1 174 1 174 1 210 1 260 1 459 
' 142 
1 195 
1 464

174 174 146 156
55 1 436 1 491 

1 555
1 383 
1 529

1 335 
1 502576 9791) . 524 417 849941 801 635

115 132 247 243 229 155
236 941 1 177 

3 046
1 213
2 879

1 252
2 765

1 218 
2 322159 2 887

56 347 403 411 391 365
77 81 76 79 744

337 20 357 342 340 332

1) Masseure, Masseusen und med.Bademeister (-innen) sind Personen, die nach staatlicher Anerkennung als Masseur zusätzlich eine 
halbjährige Tätigkeit in der Massage nachgeviesen haben.

85. Krankenpflegepersonen in den Regierungsbezirken am 31. Dezember 1971

Süd-
wOrttemlberg-
HohenzoUem

Nord-
vOrttemberg

Baden-
Hflrtteinberg

Berufsgruppe Bordbaden Südbaden

15 414Krankenpflegepersonen Insgesamt 9 227 7 452 6 377 38 470
darunter

Krankenschwestern und -pfleger
Krankenschwesternschulerinnen und -pflege- 
schUler

8 326 4 943 4 358 3 167 20 794

1 698 1 188 738 799 4 423
Krankenpflegehelfer und -helferlnnen 921 741 452 675 2 789
KrankenpflegehelferschUler und -Schülerinnen 261 251 107 197 816
Kinderkrankenschwestern 2 018 726 474 365 3 583
KlnderkrankenschwesternschUlerliuien 292 181 197587 1 257

I
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

86. Personal der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1971
Arzte und Zahnärzte

darunter mit staatsärztlichermännlich veihlichBerufsgruppe Insgesamt
Prüfung

Hauptamtliche Arzte 305 173 182132

darunter beamtet 227 68159 169

Arzte nicht vollbeschäftigt 88 38 550

Hauptamtliche Zahnärzte 50 31 19 1

deurunter beamtet 24 1113

Zahnärzte nicht vollbeschäftigt 1872 54 1

Übrige im Gesundheitswesen tätige Personen

und zvar
männlich veihlichBerufsgruppe Insgesamt nicht voll- 

beschäftigt beamtet

Sozialarbeiter, Fürsorger, 
Gesundheitspfleger
darunter staatlich anerkannt 
als Sozialarbeiter

Hed.-techn.Assistenten

407 1312 405 30

239 239 12319
73 73 7

Sonstiges med.-techn.Personal 78 771 6
Gesundheitsaufseher
Desinfektoren, soweit nicht 
Gesundheitsauf seher
Sonstiges Fachpersonal mit 
Staatlicher Anerkennung

86 86 6

11 11

85 16 190 5

Verwaltungs- und Wirtschaftspersonal

und zvar
veihlichmAnnl 7 f»hBerufagruppe Insgesamt

nicht TOll- beachäftigt beamtet

102 32Verwaltungspersonal 664 61 603

Wirtschaftspersonal (z.B. Heizer, Pförtner, 
Reinigungspersonal) 186245 41 204

1) Z.B.; med.-techn.Gehilfen sowie Arzthelferinnen,die im med.-techn. Dienst angelernt wurden.
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

87. Zahl der TuberkulosefUrsorgestellen am 31. Dezember 1971

Süd-
wüpttenberg-
Hohenzollern

Nopd-
vürttemberg

Baden-
VÜPttembepg

Bezeichnung Ropdbaden Südbaden

Fürsorgehauptstelle 20 9 19 17 65
Fürsorgeaufienstelle 
Fürsorgenebenstelle«

5 1 13 14 33

2 34 5 14

Personal der Tuberkulosefürsorgestellen 
Arzte

DavonSüd-
vüpttembepg-
Hohenzollepn

Nopd-
^Hbrttembepg

Baden-
WOpttenbepg Facharzt fürTubepkulosefüpsopgeartt Nordbaden Südbaden Sonstiger

ArztLungen- innere 
kfftnich, Krankh“

Hauptamtlich ausschllefillch als 
TuberkuloaefQrsorgearzt
nicht ausschlleSllch als 
TuberkulosefUrsorgearzt
Nebenamtlich hauptberuflich 
ln freier Praxis
hauptberuflich ln Krankenhäusern

18 11 12 8 49 48 1

2 1 3 3

2 1 4 2 1 11
2 42 4

Sonstiges Personal

Nord-
vflrttemberg

Südvürttemberg-
HohenzoUem

Badenrr
Württemberg

Personal SüdbadenNordbaden

Fürsorgerinnen 127 35 21 24663

Medizinisch-technische Assistenten 36 21 15 8311
Schreibkräfte 1852 21 22 113

Leistungen der Fürsorgestellen im Jahr 1971

Nord-
vOrttemberg

Südvürttemberg-
HotaenzoUem

Baden-
WürttembergArt der Leistlingen Hordbaden Südbaden

ROntgenlelstungen

Durchleuchtungen

GroBaufncüimen elnschl.Tellaufnahmen 
SchlrmblIdaufnahmen 
Schlchtblldserlen

42 462 
19 263 

206 949 
1 391

20 759 
9 974 

92 041

18 331 
5 157 

73 682

106 647 
46 482 

463 327 
3 526

25 095 
12 088 
90 655 
1 432 665 38

Laboruntersuchungen

8 301 
5 294 
3 000

Sputum
davon mittels Ausstrich 

Kultur 
Tierversuch

5 925 
3 687 
2 233

1 203 
1 203

317 856
214190

125 642
5 2 7

KehlkopfAbstriche 1 071 1 0762 2 1

Magensaftuntersuchungen 
Urinuntersuchungen 
Sonstiges Material 
Blutsenkungsproben

96 10013

2 640 288 1 027 412 4 367
13 13

10 8844 792 2 454 1 625 2 013
Blutbilder 772427 171 94 80

Tuberkulinproben - perkutan
Intrakutan

18 385 
2 334

28 337 
5 610

6 482 
1 739

1 706 1 764 
1 384153
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

88. Apotheken airi 31. Dezember

VoU- Zweig- Krankenbaus- Apotheken
zusamien

auf ... Einvohner 
kam eine ApothekeJahr

apotbeke

19S3
1959
19S1
1966
1967
1968
1969
1970
1971

28902 25 955 7 187 
6 254 
5 952 
5 747 
5 646 
5 579 
5 548 
5 456 
5 308

1 157 
1 266 
1 438 
1 473 
1 518 
1 565 
1 601 
1 664

24 28 1 209 
1 317 
1 485 
1 517 
1 562 
1 606 
1 641 
1 706

21 30
14 33
10 34
10 34
7 34
6 34
7 35

89. Personal der Apotheken am 31. Dezember

1971 1970 1969
Berufsgruppe

männlich veiblich inageaamt

Apotheker
Kandidaten der Pharmazie 
VorgeprUfte ApothekeranwArter 
l^othekerpraktlkanten
Pharmazeutisch-technische
Assistenten
Sonstiges Personal

1 807 1 899 3 706 3 034 3 053
316 427

175 250 425 304 633
292 509 801 744

36 405 348369 133
4 729 4 402 3 627

90. Approbationen von Apothekern

Erteilte Approbationen Erteilte Approbationen
Jahr Jahrdarunter 

an FrauenInageaamt darunter 
an Fraueninageaamt

1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960
1961

194 1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970
1971

196 121
149 76 230 152
141 66 254 170
180 103 245 147
194 111 144236
210 133 236 157
187 118 241 150
216 130 243 156
219 141 243 139

324510Quelle: Ministerium für Arbeit, Oesundbelt und Sozialordnung.

91. Krankenhäuser am 31. Dezember
Krankenhäuser 
für Akutkranke

Krankenhäuser 
. Insgesamt planmäßige Betten planmäßige Betten

Jahr auf auf
Anzahl 10 000 

Einvohner10 000 
Einvohner

Anzahl

1953 73,5531 72 913 106,2 410 50 450
71,71959 605 82 982 109,8 424 54 178

85 938 55 792 71,21961 627 109,6 434

68,71966 674 95 021 111,3 429 58 656
1967 681 96 286 112,4 435 59 594 69,6

1968 688 98 359 60 537 69,5112,9 439

68,61969 61 082690 99 456 111,6 436

68,71970 689 99 643 61 472111,3 434

87



VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

92. Krankenhäuser nach Trägern und Größenklassen am 31. Dezember 1970 
Krankenhäuser insgesamt

öffentlicheInsgesamt Preigemeinnützige Private
Größenklasse 
(von .... bis 
unter .... Betten)

planmäßige
Betten

planmäßige
Betten

planmäßige
Betten

planmäßige
Betten

Kranken­
häuser

Kranken­
häuser

Kranken­
häuser

Kranken­
häuser

% % %Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

25 98 1 473 1,5 21 379 68unter 0,6 9 150 0,7 944 6,1

25 - 50 132 4 863 4,9 41 1 572 2,5 22 872 4,0 2 419 15,869

50 - 100 162 11 323 11,4 4 820 7,769 31 2 257 10,3 62 4 246 27,6
100 - 150 96 11 707 11,7 56 6 922 11,1 21 2 460 11,2 19 2 325 15,1
150 200 54 9 051 9,1 33 5 560 1 809 8,3 1 682 11,08,9 11 10

200 - 300 67 16 168 16,2 44 10 526 18 1 272 8,316,9 4 370 19,9 5

300 - 400 34 11 440 11,5 24 8 062 12,9 8 2 778 12,7 2 600 3,9

400 - 500 16 6 923 6,9 12 5 215 8,4 4 1 708 7,8

500 - 600 7 3 785 3,8 4 2 201 3,5 1 514 2,3 2 1 070 7,0

600 - 800 5 3 647 3,7 2 1 491 2,4 3 2 156 9,8

800 - 1 000 12 1 790 8,2 805 5,210 569 10,6 9 7 974 12,9 2 1

1 000 und mehr 8 694 8,76 5 7 634 12,2 1 060 4,81

689 99 643 111,3 131 238 15 363 100Insgesamt 320 62 356 69,6 21 924 24,5

darunter

Belegkrankenhduser 58 2 775 12,7 28 1 722 11,2115 10 657 10,7 6 160 9,9 29

Krankenhäuser für Akutkranke

730 16,878 0,6 56328 0,7 51,8 1879 1 13625unter
1 139 26,1563 4,6 322,8 144,8 32 1 23878 2 94025 50
968 22.21 015 8,3 158,6 1456 3 86185 5 844 9,550 - 100
352 8,11 032 8,5 312,3 944 5 540100 - 6 924 11,3150 56
335 7,727 1 177 9,73 815 8,58,7 235 327150 - 200 32
533 12,22 607 21,4 21138 9 113 20,351 12 253 19,9200 - 300
300 6,911 339 11,018 5 987 13,3 47 626 12,4400 23300 -

1 708 14,044 364 9,7106 072 9,9500 14400 -
514 4,212 201 5,04,4 42 715500 - 600 5

2 156 17,71 491 3,3 323 647 5,9800 5600 -
3 574 7,95,8 43 574800 - 1 000 4

7,63 41422 3 414 5,61 000 und mehr

4 357 10012 189 100 1117244 926 10025161 472434 100Insgesamt

darunter
525 12,1191 328 10,9252 470 5,5I 567,0100 4 323Belegkrankenhäuser
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

93. Krankenhäuser nach Rechtsträgern in den Regierungsbezirken am 31. Dezember 1970
Krankenh&user Plann&fiige Betten

Zus&tftlich 
aufgestellte 

BettenArt des Krankenhauses auf 10 000 Binvohner
insgesamt darunter

BelegkrankenbAus er Ansahl

NordwOrttenberg
Öffentlich
darunter kommunal 

FrelgemeinnUtzig 
Privat

88 12 19 573
14 861 
6 666 
2 851

29 090

23955,6
42,2
18,9

69 12 221
36 15 103
55 9 8,1 99

179 36 82,7 441Insgesamt

Mordbaden
Öffentlich
darunter kommunal 

FrelgemeinnUtzig 
Privat

47 12 386
7 383 
5 077 
1 485

18 948

12 64,5
38.4
26.4

194
27 12 194
22 5 207
28 8 7,7 28
97 98,6 429Insgesamt 25

SUdbaden
Öffentlich
darunter kommunal 

FrelgemeinnUtzig 
Privat

107 21125 16 201
9 391 
5 247 
7 295

28 743

86,1
49.9
27.9 
38,8
152,8

75 25 145
43 895

16897 5
468247 35Insgesamt

SUd%rUrttemberg-Hohenzollern
Öffentlich
darunter kommunal 

FrelgemeinnUtzig 
Privat

78 86.9
50,3
30,2
22.9
140,0

2339 14 196 
8 214 
4 934 
3 732

22 862

52 1919
30 4 54

15858 6
166 19 445Insgesamt

Baden-Württemberg
Öffentlich
darunter kommunal 

FreigemelnnUtsig 
Privat

58 877320 62 356
39 849 
21 924 
15 363
99 643

69,6
44.5
24.5 
17,2
111,3

223 58 751
453131 29

238 28 453
689 115 1 783Insgesamt

94. FachkrankenhAuser und Fachabteilungen am 31. Dezember 1970

FaebabteiluDgen ioUniversitAts-
kroakenhAuserFachkrankenhAuser

- Allgemeinen KrankenhAusem Iki iver s i t Ats *■ krankenhAusem
Fach-

krankenhAxtsem
Plan-

mABige
Betten

EU-

Bammen

Fachrichtung
plan-

mABige
Betten

plan-
mABige
Betten

plan-
mABige
Betten

Fach-
abtei“
lungen

plan-
mABige
Betten

Pach-
abtei-
lungen

plan-
mlBige
Betten

Fach­
abtei­
lungen

Kranken-
hAuser

Kranken-
hAuser

FachkrankenhAuser bzw. Fachabteilungen fUr Akutkranke
8 8 60 17 432 

1 298 
3 912 

16 467 
1 714 
1 289

Innere KrankheitenInfektionskrankheiten
Säuglings- und Kinderkrankheiten
Chirurgie (einschl.Unfallverletzte)Orthopädie
Urologie
Neurochirurgie
Zahn- und Kieferkrankheiten
Gynäkologie und Geburtshilfe
Entbindungsheim
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankhelten
Augenicrankhelten
Haut- und Geschlechtskrankheiten
Röntgen- und Strahlenheilkunde

2 457 1 424 138 12 957 534 130
754 8 320 3 22433

4 824 29 2 110 
13 698

1617 1962
1 236 2 12022 4 1 413 145

5 318 3 531 433 7 43214
5 1 075161 31 5 53

1 100 14949 2
3103 129 7 17b 1 5

7 933780 5 551 539 1 559 4 130 43
9711 75 1 22

158 70 2 533 
1 522

9 3 336 99 1 969 9
4857 3 403 42 634

883138 3 382 3631 10
1 10 3 170 10 230 410

147 7 559 28439 6 441 690 40 050 47 1 615 55 949Zusammen

Sonderkrankenhäuser

7 918 
13 571 
1 378

Tuber)^ulo8e
Psychiatrie (elnschl.Hell-u.Pflegean. Neurologie
Chronisch Kranke sowie geriatrische Klinik
Sonstige Fachrichtungen

62 7 312 
11 456

2 62 10 467 775
21 3 560 3 364 4 1 1915 754 250 237 1374 36

1 753 
13 367

34 2 181 
13 556

10 4 394 1
148 b5 3 1244

38 604246 34 642 9 872 27 1 527 16 1 563Zusammen
1)

3 178 284 94 55342 201 48 7 313 717 41 577 64 4393Insgesamt

1) Außerdem 5090 Betten aufierhalb abgegrenster Fachabteilungen.
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

95. Krankenhäuser in den Stadt* und Landkreisen am 31. Dezember 1970

Darunter
Krankenhäuser insgeaamtStadtkreis

Landkreis
Regierungsbezirk

Land

Krankenhäuser für Akutkranke
Planmäßige 
Betten auf 

10 000 
Einvdhner

Planmäßige
Betten

Stationär
behandelte
Kranke

Planmäßige
Betten

Stationär
behandelte
Kranke

XrzteAnzahl Anzahl

Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn

49 7 261 
1 107 
1 242

708 123 958
26 146
27 156

7 032 
1 089 
1 217

45 110,9
106.5
130.6

123 024
25 978
26 968

9 109 8
Ulm 9 182 8
Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
Esslingen 
Göppingen 
Heldenheim 
Heilbronn 
Ktinzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
Nürtingen 
ÖhrIngen 
Schwäbisch Gmünd 
Schwäbisch Hall

7 924 67 16 477 
8 817 

20 995 
b 393

25 395
26 026 
11 630 
16 368
3 137 

10 713 
29 750 
28 782 
14 457 
3 023 

16 427 
14 329 
2 956 
5 968 

22 419
461 322

7 924 57.9
42.0
43.7
50.9
49.0
47.3
44.6
34.0 
44,2
30.6
45.5 
268,0
34.6
32.8
65.9 
123,4
17.4
28.5
33.9
62.9

16 477
8 456 

20 995
6 393 

25 395 
20 946 
11 544 
11 571 
3 137
9 117 

27 507
13 646
14 457 
3 023

14 254 
14 016 
2 956 
5 968 

18 189
424 017

4 584 37 3 460
4 918 77 4 918
5 348 17 5 348
5 1 242 

1 918
115 5 1 242 

1 0708 96 4
3 610 45 2 565

1 86111 73 9 666
1 150 10 1 150
2 766 57 1 411
9 1 740

2 652
151 8 1 394 

1 14524 100 6
4 557 48 4 557
1 161 8 1 161
6 860 67 3 740

8193 2 79150
Ulm 2 169 10 2 169
Vaihingen
Waiblingen

2673 21 3 267
2 934 83110 106 6

Nordwürttemberg
Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsrxihe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

Nordbaden
Stadtkreise 
Freiburg l.Breisgau 
Baden-Baden
Landkreise
Bühl
Donaueschingen
Emmendingen
Freiburg
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
Müllheim
Offenburg
Rastatt
SäckIngen
Stockach
Uberlingen
Villingen
Waldshut
Wolfach
Südbaden
Landkreise
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
Horb
MÜnsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottwell
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen
SUdwürtt.-Hohenzollern
Baden-Württemberg

179 29 090 2 154 137 22 147
15 3 247

4 056 
3 408 
1 344

326 65 839 
63 582 
65 950 
23 401

15 3 247 
3 364 
3 402 
1 344

125.3 
277,1
102.4
147.5

65 839 
58 714 
65 873 
23 401

27 615 24
9 313 8
5 131 5

5 751 39 14 053 
8 313 

11 696 
11 049 
7 351 
5 982

1 424 30,1
54,3
11,9
18,6
20,5
33,8

9 785 
6 830
5 066 
8 483
6 941 
5 353

6 505 33 5 367
484 2 217 2 219

674 60 4 3795
5 755 28 4 401
3 310 17 2 260

9 1 215 44 489 55,0
56,3
74,8

9 151 
8 880

274 316
13 593 
8 880

299 689

5
4 466 32 4 466

97 18 948 1 686 14 36279

29 3 109 
1 224

595 60 261 
16 141

22 2 674 163,5
167,3

54 576 
9 44412 70 5 622

17 927 
9 120 

15 453 
5 571 

10 306 
5 194 

39 032 
8 406 

15 256 
20 310 
24 820
10 968
11 009 
2 745

17 718 
26 344 
15 295 
10 904

342 780

527 57,2
75.1
55.2
37.5
92.5
52.0
88.9 
43,7
49.4
71.9
101.7
43.9
47.4
27.3
78.4 
89,2
111.7
63.1
76.6

11 019 
8 273
10 511 
4 751
6 078
4 649 

29 069
8 162 

15 256
5 292 

19 768 
10 266
7 587 
2 137
12 197 
15 863 
10 011
6 249

251 158

10 1 360 51 4
658 33 7 5749

71 6612 211 57; 7 490 31 5 359
817 1 384 38 422

3205 686 23 3
17 168 13 1 7013 433 3894 2556 36

7 7727 772 55
28 2 327 

1 884
74 10 452

12 80 7 1 159
718 6306 41 5

14 1 221 48 5 359
13 2 1443 312
48 6 58116 1 153

2 226 
1 565 
1 454

888619 69
80913 59 6

12 39 3636
14 406247 28 743 1 642 134

40,9
53.2 
59,8
82.3
47.5 
39,2
50.5
39.2
70.4
36.4
76.4
63.3
86.3
54.5 
138^8
58.0
72.1
64.7
68.7

10 400
11 303 
16 618
5 325
6 563 
6 009
5 196 
3 016

19 066 
17 303 
19 785
6 450
8 412 
10 147 
39 920 
10 775
9 884

206 172 
1 155 663

36 10 400
73 19 936
135 27 991

5 325
49 12 572

6 934 
6 054 
5 013

107 25 402
78 17 430
80 21 508

12 546 
8 412 

11 224 
489 45 466

10 775 
92 25 700

1 369 272 688
6 851 1 376 479

2 4622 462
5 61611 2 016 

3 369 86842 9
4193 419 15 3

5 31315 921
22824 373 26
246367 36 20
16723 967 26
8652 383 611

5 6937 739
1 0607 1 940 

1 097
6

4578 644
48022 480 30
4977 1 512

2 574
38 5

2 0701519
4 529529 314

5872 714 415
84 10 557 

61 472
166 22 862 

99 643689 434
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

96. Krankenhäuser nach ihrer Zweckbestimmung in den Regierungsbezirken am 31. Dezember 1970

Südvürtt enb er g- Hohenzollern
Nordvürtteiaberg Südbaden Baden-VürttembergNordbaden

Planmafiige BettenZve ckb es t iimnuDg 
der Krankenhäuser^ ^ plan­

mäßige
Betten

plan­
mäßige
Betten

plan­
mäßige
Betten

plan­
mäßige
Betten

Kranken­
häuser

Kranken­
häuser '

Kranken­
häuser

Kranken­
häuser

Kranken­
häuser Auf

Anzahl 10 000 
Einwohner

Krankenhäuser £Ur Akutkranke
Allgemeine Krankenhäuser ohne 
abgegrenzte Fachabteilungen 889 83 4 399 4,912 598 31 1 796 1624 1 116
Allgemeine Krzmkenhäuser mit 
abgegrenzten Fachabteilungen 6 973 165 42 107 47,016 740 30 10 226 47 8 168 3553

Krankenhaus für innere Krank­
heiten 38 4 008 4,5921 7 797 18 1 599 7 • 6916

Säuglings- und Kinderkranken­
haus 2,4782 526 21 2 1657 537 1 320 9 4

2)
Chirurgische Krankenhaus 3,88 35 3 37915 1 256 843 8 726 5544

0,98 849Orthopädisches Krankenhaus 275 1 403 1 48 3 1233

Gynäkologisch-geburtshilfli­
ches Krankenhaus 13,23)

0,53)
43 2 397530 3 22620 1 012 11 629 9

8641 11Entbindungsheim 2 16 2 19 52 10

Krankenhaus für Hals-, Nasen- 
und Ohrenkrankhelten 494 0,644 4 178 2 122 122 150 4

Krankenhaus für Augen­
krankhelten 888182 IrO98 488 2 104 1 120 3

Krankenhaus für Haut- und Ge­
schlechtskrankheiten 138 520 0,672 1 160 41 1 1150

Kremkenhaus für Röntgen- und 
Strahlenhellkunde 180 0,270 41 110 1 2

434 61 472 68,784 10 557137 22 147 79 14 362 134 14 406Zusammen

Sonderkrankenhäuser

2 228 58 6 704 7,52824 3 012819 2 645Tbk-Krankenhaus für Erwachsene 4

956 1,1568 6388 33Tbk-Krankenhaus für Kinder
Krankenhaus für Psychiatrie 
und Neurologie (elnschl*Hell­
und Pflegeanstalten) 14,64 085 33 13 110102 045 10 3 4193 561 39

0,4319186 3 133 63Krankenhaus für Suchtkranke
10 1 326 1,5690200 436 52 3Rheuma-Krankenhaus

0,87 7221632 160 32 399Rehabilitationskrankenhaus

Krankenhaus für chronisch 
Kranke 10 2 667 3,0744 2 1 015704 42 204 2

114 11 580 12,93 2785 956 251 785 561 6222 5Kurkrankenanstalt

Krankenhaus bzw.Kranken­
abteilung ln der Justiz­
vollzugsanstalt 0,56 4601 222 324063

0,43272 145 514168 12Sonstige Fachkrankenhäuser
42,6255 38 17182 12 30514 33718 4 586 1136 94342Zusammen
111,3689 99 643166 22 862247 28 74397 18 948179 29 090Krankenhäuser Insgesamt

1) Die Erfassung der Krankenhäuser erfolgt nach der Wirtschaftseinheit.- 2) Einschi. Unfallkrankenhäuser, Urologie, Neuro-, Zahn- und 
Kieferchirurgie.- 3) Auf 10 000 Frauen im Alter von 15 bis unter U5 Jahren.
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

97. Stationär behandelte Kranke und Pflegetage

Stationär behandelte Kranke

Jahr Pflegetagemännlich veiblich insgeaamt auf 10 000 Einvohner

Insgesamt
24 034 834
27 753 805
28 255 509
30 667 339
31 061 160 
31 318 178 
31 482 929 
31 252 365

1953
1959
1961
1966
1967
1968
1969
1970

357 872 
443 781 
455 464 
530 830 
545 618 
562 452 
591 992 
606 885

478 163 
533 189 
585 224 
685 876 
711 673 
737 263 
755 495 
769 594

836 035 
996 970 

1 040 688 
1 216 706 
1 257 291 
1 299 715 
1 347 487 
1 376 479

1 233,1 
1 318,6 
1 342,0 
1 430,2 
1 470.8 
1 505,2 
1 528,2 
1 547,5

darunter Krankenhäuser für Akutkranke
929 763 

1 015 088 
1 048 830 
1 086 219 
1 127 378 
1 155 663

19 428 899 
18 595 531 
18 743 483 
18 934 533
18 976 503
19 244 404

1 199,0 
1 193,2 
1 227,0 
1 258,0 
1 278,5 
1 299,2

1961
1966
1967
1968
1969
1970

394 922 
418 828 
430 840 
446 368 
470 759 
487 806

534 841 
596 260 
617 990 
639 851 
656 619 
667 857

98. Bettenausnutzung und Verweildauer

Krankenhäuser

Jahr öffentliche freigemeinnützige privateinsgesamt

1)
Grad der Bettenausnutzung ln t insgesamt

86,1
86.7 
79,0 
84,9 
87,5 
84,9
84.8 
80,7

1953
1959
1961
1966
1967
1968
1969
1970

93.0 
92,7
91.2
90.5
90.0
87.6
89.3 
87,6

90.0
92.1
91.8
88.5 
88,0
87.3
86.3
86.6

darunter Krankenhäuser für Akutkranke
88.9
85.7 
85,0
84.4
83.9
84.8

Durchschnittliche Verweildauer 2) der stationär behandelten Kranken ln Tagen
insgesamt

90.3
91.6 
90,1
88.4 
88,4 
87,0
86.7 
85,9

71,9
85,6
87.4 
86,8
86.4 
86,1

87.9
86.9 
86,2 
85,5 
85,1 
85,8

90.7
91.8
90.2 
89,0
89.3 
89,2

1961
1966
1967
1968
1969
1970

31.2
34.6
31.3 
31,9
31.7
30.8 
30,0 
29,5

1953
1959
1961
1966
1967
1968
1969
1970

29.9
28.3
27.9
25.0 
24,5
23.7
22.8 
22,2

darunter Krankenhäuser fUr Akutkranke
21.0 
18,8
18.4
17.9 
17,3 
17,0

33,4
32,1
31,0
28,6
27.7 
27,3
26.8 
25,7

30.7
29.7 
28,9 
26,6 
26,0 
25,3 
24,5
23.8

25.5
19.2
18.5
18.2
17.6 
17,5

20,0
20,6
20,1
19,2
18,6
18,9

1961
1966
1967
1968
1969
1970

21,9
19.0 
18,5
18.1 
17,4 
17,2

Pflegetaae x 2l) Nur planmäßige Betten. " 2) Errechnet nach der Formel Zugang t Abgang
I
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

99. Krankenbewegung in den Krankenhäusern nach der Zweckbestimmung im Jahr 1970

Durch­
schnitt­
liche Ver- 
veildauer 
in Tagen 1)

Krankenabganglüranken-
beatand Kranken­

bestand stationär
behandelte
Kranke

Verpfle­
gungs­
tage

Zveekbestiimnung der 
Krankenbäus er

Kranken­
zugangam darunter

gestorben
am1.Januar insgesamt 31.Dez.

Krankenhäuser für Akutkranke
Allgemeine Krankenhäuser ohne 
abgegrenzte Fachabteilungen
Allgemeine Krankenhäuser mit 
abgegrenzten Fachcüstellungen

71 951 1 341 085 19,53 180 68 771 69 161 2 805 2 790

16,9817 200 13 349 69528 764 788 436 790 436 32 866 26 764
Krankenhäuser fUr Innere 
Krankheiten 22,957 484 1 251 2252 730 54 754 54 772 2 566 2 712
Säuglings- und Kinderkranken­
häuser 1 198 628 676 22,61 423 27 698 27 923 864 29 121

21
Chirurgische Krankenhäuser 16,266 480 1 835 68 315 1 077 9621 859 66 456 2 029

28,09 538 255 713Orthopädische Krankenhäuser 394 9 144 9 129 21 409

Gynäkologisch-geburtshilfliche
Krankenhäuser 711 774 11,41 182 62 482 62 524 218 1 140 63 664

12 862 8,91 479Entbindungsheime 1 449 2730 1 452
Krankenhäuser für Hals-, Nasen- 
und Ohrenkrankhelten 156 677 9,431 16 935199 16 736 16 730 205

Krankenhäuser für Augen­
krankhelten 254 047 23,110 967 4 333 11 332365 10 999
Krankenhäuser für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten 148 077 23,1275 6 397 6 418 28 254 6 672
Krankenhäuser für Röntgen- und 
StrahlenhelIkunde 30,256 61191 1 9721 873 1 881 11099

17,237 758 1 155 663 19 244 40440 500 1 115 163 1 117 905 41 542Zusammen

Sonderkrankenhäuser

Tuberkulose-Krankenhäuser für 
Erwachsene 24 976 2 084 702 102,9586 4 6224 792 20 184 20 354
Tuberkulose-Krankenhäuser für
Kinder 3 430 289 054 103,32 830 2 600665 2 765
Krankenhäuser für Psychiatrie 
und Neurologie (elnschl.Hell­
und Pflegecinstalten) 3)

46 238 4 526 02712 181 34 057 1 963 12 10334 135
159,9750 83 303498 252206 544Krankenhäuser für Suchtkranke
30,6389 15 491 462 530515 126 15 102Rheuma-Krankenhäuser 365

208 361 32,96 604198 294264 6 340 6 310Rehabl 11 tatlonskreinkenhäuser
Krankenhäuser für chronisch 
Kranke 3)

3 117 963 5962 669425 448 3052 692
28,71 762 112 481 3 177 63138110 447 110 7192 034Kurkrankenhäuser

Kremkenhäuser bzw.Krankenab- 
tellung ln der Justlzvoll- 
zugsanstalt 120 864 42,33 2562 814 2 896 2 360442

21,291 9534 4731394 347 4 334126 3Sonstige Fachkrankenhäuser
60,9220 816 12 007 961197 626 3 102 23 190197 04923 767Zuseumnen
23,860 948 1 376 479 31 252 36564 267 1 312 212 1 315 531 44 644Insgesamt

Pflegetaae z 2 
Zugang + Abgang

3) Die Errechnung der Verweildauer ergibt bei Kranken mit mehrjähriger Aufenthaltsdauer ungenaue Werte.

2) Einschi. Unfallkrankenhäuser, Urologie, Neuro-, Zahn- und Kieferchirurgie1) Errechnet nach der Formel:
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

100. Krankenbewegung io den Regierungsbezirken im Jahr 1970

KrankenabgangKranken­
bestazid

Kranken­
bestand Stationär

behandelte
Kranke

Verpfle­
gungs­
tage

Regierungsbezirk
Land

Kranken­
zugang darunter

gestorben
insgesamtam am1.Januar 31,Dezember

Insgesamt i
Nordwürttemberg
Nordbaden
Südbaden
SUdwUrttenberg-Hohenzollern
Baden-HUrttemberg

19 797
13 020 
17 234
14 216 
64 267

442 bSS 
287 333 
326 715 
258 895 

1 315 531

15 858 
12 107 
9 388 
7 291 

44 644

18 734
12 356 
16 065
13 793 
60 948

441 525 
286 669 
325 546 
258 472 

1 312 212

461 322 
299 689 
342 780 
272 688 

1 376 479

9 190 734
6 124 735 
8 779 583
7 157 313 

31 252 365

davon ln
Öffentlichen Krankenhäusern 
FrelgemelnnOtzlgen Kranken­
häusern
Privaten Krankenhäusern

43 332 886 820 889 425 35 685 40 727 19 715 442930 152
14 692 
6 243

272 115 
153 277

272 687 
153 419

8 246 14 120 
6 101

286 807 
159 520

7 009 502 
4 527 421713

daininter Krankenhäuser für Akutkranke
Nordwürttemberg
Nordbaden
sudbaden
SUdwUrttemberg-Hohenzollern
Baden-HUrttemberg

14 626 
9 645 
9 566 
6 663 

40 500

410 407 
265 334 
242 435 
199 729 

1 117 905

409 391 
264 671 
241 592 
199 509 

1 115 163

15 192 
11 196 
8 610 
6 544 

41 542

13 610 
8 982 
8 723 
6 443 

37 758

424 017 
274 316 
251 158 
206 172 

1 155 663

6 910 402 
4 539 796 
4 532 446 
3 261 760 

19 244 404
davon ln
Öffentlichen Krankenhäusern 
FrelgemelnnUtzlgen Kremken- 
häusem
Privaten Krankenhäusern

29 502 816 174 818 526 33 472 27 150 845 676 13 907 511
8 546 
2 452

3 967 598 
1 369 295

226 602 
72 387

227 057 
72 322

7 509 8 091 
2 517

235 148 
74 839561

101. Arzte und Medizinalassistenten in Krankenhäusern am 31. Dezember

1961 1967 19691966Bezeichnung 1953 1959 1970

Leitende Arzte 585 706 756 833 873 990956

Nachgeordnete Arzte 4 8632 632 2 864 2 868 3 403 3 670 4 271

Belegärzte 861734 867 890 885 865 858

Sonstige Arzte 137290 36 42 123 141 117

Arzte Insgesamt 4 241 4 473 4 556 5 244 5 549 6 202 6 851

darunter Fachärzte 2 571 2 434 2 541 2 845 2 887 3 064 3 109

Medlzlnalasslstenten 588395 1 041 1 213 1 293 882
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

102. Arzte in den Krankenhäusern nach der funktionellen Stellung am 31. Dezember 1970

Sonstige
ÄrzteHauptamtliche Ärzte Beleg§xzteInsgesamt

Leitende Nachgeordnete Ärzteund zwar
BerufFachgebiet

Assi-
atengfirgte

dar.zu- weib- 
lich

Oberärzte dar.
weib­
lich

dar.
weib­
lich

z\t-
Baar
men

zu­
sam­
men

ins­
gesamt

Aus­
län­
der

dar.
weib­
lich

weib­
lich

Zu­ dar«
weib­
lich

zu­
sammen

sammen
sammen

Als Fachärzte tätig 3 109 438 165 903 50 884 115 eil 208 639 72 2045

davon für
Chirurgie 
Innere Krankheiten 
Lungenkrzmkheiten 
Frauenkrankheiten und 
Geburtshilfe 
KlnderkrankheIten 
Hals-, Nasen- und Ohren­
krankhelten 
Augenkrankhelten 
Haut- und Geschlechts­
krankheiten
Nerven- und Gemütskrank- 
heiten
Neurochirurgie 
Röntgen- und Strahlenhell­
kunde
Orthopädie
Urologie oder Krankheiten 
der Harnwege
Mund- und Kleferkrankhelten 
Tlnästhesle
Laboratoriumsdiagnostik 

Arzte ohne Facharzttätigkeit 
elnschl.Bakteriologen, Patho­
logen, Serologen u.ä.
Arzte Insgesamt

543 25 46 185 82 8213 14 61 2 2 1
654 86 22 247 5 225 30 126 43 46 10 26
144 26 10 51 2 36 3 45 19 8 1 4 1

34 24 92 77 8 7 17 4400 2 31 196
158 59 41 7 485 14 54 33 10 2 5 3

236 13 18 1 2 14 179 9 5209 1
118 12 1 17 68 41 13 1 16 5 5

50 10 3 76 15 2 16 11 1 2
78287 74 55 2 92 18 118 51 1 21

22 2 4 5 10 7 11

127 10 7 1856 2 51 6 2 11
84 7 185 1 21 3 19 3 23 3

66 1 5 21 12 1 6 27
35 1 4 10 11 9 1 5

151 67 16 64 25 31 10 43 24 2 10 63
34 7 17 2 9 7 3 12

3 742 901 384 87 8 77 829 222 65 2516 3 291 23

6 851 58 961 131 3 902 1 037 861 68 137 451 339 549 990

103. Arzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte nach den Trägern der Krankenhäuser sowie nach Fachgebieten am 31. Dezember 1970

Davon in .,. Krankenhäusern Und zwar in
Beruf

Fachgebiet frei­
gemeinnützigen

Universitäts- 
kr ankenhäus em

Insgesamt Krankenhäusern 
für Akutkrankeöffentlichen privaten

Als Fachärzte tätig 3 109 2 043 464 518602 2 520
davon für 
Chirurgie
Innere Krankheiten 
Lungenkrankhelten 
Frauenkrankheiten und 
Geburtshilfe 
Kinderkrankheiten 
Hals-, Nasen- und Ohren- 
kreuikhelten 
Augenkrankhelten 
Haut- und Geschlechts­
krankheiten
Nerven- und Gemütskrankhelten 
Neurochirurgie
Röntgen- und Strahlenhellkunde 
Orthopädie
Urologie oder Krankheiten der 
Harnwege
Hund- und Kleferkrankhelten 
Anästhesie
Laboratoriumsdiagnostik 

Arzte ohne Facharzttätigkeit 
elnschl.Bakteriologen, Patho­
logen, Serologen u.ä.
Arzte Insgesamt

543 409 93 41 524 67
654 108 105435 111 515

6144 67 31 46 14

88 32400 199 113 395
38158 102 47 9 144

19236 136 55 45 235
118 85 14 115 2619

2650 48 1 1 47
287 59200 42 45 36

1322 19 2 1 21
38127 103 19 5 121

84 40 23 72 1621

18 866 37 11 65
2035 26 8 1 35

151 107 28 16 149 36
34 32 9430

1 0383 2873 742 2 981 571 190

1 5566 851 5 024 1 173 654 5 807
Medlzlnalasslstenten 882 851 294714 142 26

Zeüinärzte 75 5978 72 4 2
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104. Krankenhausärzte in den Regierungsbezirken am 31. Dezember 1970

SOAvürttemberg-
HohensoUern Baden'

WürttembergNordvürtteinberg Rordbaden Südbaden
Bezeichnung

dar»
veibl.

dar.
veibl.

dar.
veibl.

dar.
veibl.

dar.
veibl.inag. insg. inag. inag. inag.

Leitende Arzte 312 19 173 7 277 18 228 14 990 58

Nachgeordnete Arzte Insgesamt 1 543 403 1 282 299 1 094 944 268 228 4 863 1 168

darunter Oberärzte 308 49 221 27 238 25 194 30 961 131

telegärzte 272 18 22516 190 22 174 12 861 68

Sonstige Arzte 13 41 13 46 13 2327 6 137 45

Arzte Insgesamt 2 154 451 1 686 337 1 642 291 1 369 260 6 851 1 339

darunter Fachärzte 991 145 687 79099 102 641 92 3 109 438

1) z.B. Konailiar&rzte, GsstSrzte, teilbeschäftigte Arzte, hospitierende Arzte.

105. Pflegepersonen und Hebammen in den Krankenhäusern am 31. Dezember 1970

Davon in ... Krankenhäusern Und zvar in
Cirunkenhäusemfrei

gemein­
nützigen

insgesamt Universitäts-
kraakenhäusem

fürprivatenöffentlichenBerufsgruppe Akutkranke

männl. veibl. männl. veibl. männl. veibl. männl. veibl. männl. veibl. männl. veibl.

Krankenschwestern bzw. -pfleger 
darunter

ln dar.Geisteskrankenpflege tätig 
Kinderkrankenschwestern

1604 13564 1442 10288 124 2437 38 839 804 11822 255 2078

698 632 662 475 21 28 78129 15 23 56 104

2137 1614 439 84 2097 336
Krankenschwesternschülerinnen bzw. 
-pflegeschUler 429 3870 367 2691 60 1127 353 3717 2822 52 132
Kinderkrankenschwesternschülerinnen 1214 805 407 2 1201 244
Krankenpflegehelfer 429 1783 358 1443 41 270 70 186 1421 8030 11

darunter
ln der Gelsteskrankenpflege tätig 

Krankenpflegehelferschüler 
KrankenpflegevorSchüler

189 282 167 254 11 24 11 4 3 6 5

120 532 96 328 24 203 1 79 498 31 15

370384 4263 121

Säuglings- und Kinderpflegerinnen
Sonstige Pflegekräfte ohne staatl. 
Prüfung

414 171 199 44 259 40

837 3222 668 531 35 260 404 2 279 179 3802 431 134

darunter
ln der Gelsteskrankenpflege tätig 

Hebammen
453548 197 85 7302 56 20 39 4 15 32

797 561 149 87 797 35
Hebammenschülerinnen 71132 132 132

Wochepflegerinnen

Wochenpflegeschülerinnen

83162 70 9 162 10

37 2 35 37 1
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106. Sonstiges Personal in den Krankenhäusern am 31. Dezember 1970

Davon in . ♦. lürankenhauaern Und gvar in
KrankenhäuaerDfrei-

gemeinnützige
UnivereitätB-
KrankenhBusem

Insgesamt füröffentliehen privatenBeruf sgruppe AkutKranke •

mSnnl. veibl. minnl. veibl. minnl. veibl. minnl. veibl.minnl. minnl. veiblveibl.

32 37 14 2 633 43 29 29 12Apothekenpersonal
Apotheker
Sonstiges pharmazeut.Personal1) 7 12 18 8 115 11 3

darunter
Kandidaten der Pharmzle 
Pharmazeut.-techn.Assistenten

Nlchtpharmazeutlsches Personal: 
Apothekerhelfer, Laboranten

1 11 11 1
1 111 3 1 1 1

45 229 3423 30276 49 173 3 80 254

Medizinisch technisches Personal
Medizinisch techn.Assistenten 
Medizinisch techn.Gehilfen 
Ungeprüftes Personal Im medi­
zinisch technischen Dienst

64437 1 645 109312 231 346 1 844 31 1 520
loi:654 13 543161 416 421 121 636

75 19189 97 7633865 654 5 122112 104

Krankengymnasten, Masseure und 
medizinische Bademeister
Krankengymnasten
Masseure
Masseure u.medlzln.Bademeister 
Medizinische Bademeister, soweit 
nicht vorherige Position

143514 295 6675 8 438 2 142 616
447 92 632 41158 58 76 13 41103
4124 11154118 57 66 89 63302 247 156

28 29 21689 21 40 10 21 2152

Sozialarbeiter, Fürsorger,Wohl­
fahrtspfleger und Gesundhelts- 
pfleger
Schüler für Sozialarbeiter, Für­
sorger, Wohlfahrtspfleger und 
Gesundheltspfleger 
BeschAftlgungstherapeuten ,.
Erzlehungs- und Lehrkräfte '
Desinfektoren
Sonstige medizinische Hllfs- 
personen 3)
Verwaltungs- u.Wirtschaftspersonal 
Verwaltungspersonal 
Wirtschaftspersonal (Handwerker)
Heizer, PfOrtner, Küchen-, Relnl-r-
gungs-, WHscherelpersonal usw.) 4 963 20 351 3500 13 354 908 4 559 555 2 438 3 141 15 360 520 1 837
darunter 
Diatasslstenten 
Diatküchenlelter

1) z.B. Dispensierschvestera, Kandidaten der Pharmazie, vorgeprüfte ApothekenanvSrter, Apothekerpraktikanten. - 2) z.B. Kinder- 
g&rtneriimen, Heilerziehungspfleger, Jugendleiterinnen. - 3) z.B. Krankentrdger, Sektionshilfen, Tierpfleger

2 19291 365 12 52 13 1026

1744 111054 14 49 4 5 119
213 1447 22 3 621 75 5 13
7137 261 201978 433 189 46 225 626

28 2440 2 10 3650 X
5112 69 366 21114 57 10 21130 99

271774 1 896585 386 115855 1 571 165 1301 150 2 542

38168138 53 2 32 12 223
52 116 7,17 85 38 31 30 2614 59

usv.

107. Pflegepersonen und sonstiges Personal der Krankenhäuser am 31. Dezember 1970

1) Südvürttemberg-
HohenzoUem

Baden-
WürttembergBemfsgruppe Hordvürttesiberg SüdbadenNordbaden

Krankenpfleger 
Krankenschwestern 
Kinderkrankenschwestem 
Hebeunmen
Sonstige Fflegekräfte 
Apotheker
Sonstiges Apothekenpersonal 
Medizinisch technische Assistenten 
und Gehilfen
Sonstiges Personal Im medizinisch 
technischen Dienst 
Kremkengymnasten, Masseure und 
medizinische Bademeister 
Fürsorger, Gesundheltspfleger,
Sozialarbeiter, Wohlfahrtspfleger 
Erzlehungs- und Lehrkräfte 2)
Sonstige medizinische Hllfspersonen 
’Verwaltungskräfte ,,
Wirtschaftskräfte '

1) EinscblieBlicb der in Ausbildung befindlichen Personen. - 2) Einschließlich Heilerziehungspfleger, Ortboptisten, 
Logopäden, Audiometristen usv. - 3) EinschlieBlich Diätassistenten und Diätküchenleiter.

630 468 406 529 2 033 
17 434
3 351

6 482 
1 523

4 479 2 8653 608
541 618669

317 185 929222 205
1 8982 491 1 909 1 622 7 920

31 30 10 5 76
114 106 87 46 353
738 2 547620 659 530

274 288 175 240 977

377 498345 422 1 642
30 27 17 16490

202 214 173 709120
3793 57 42 229

838 9981 149 
8 538

707 3 692 
25 3145 123 6 396 5 257
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Schaubild 13
Planmäßige Betten in Krankenhäusern nach Kostenträgern und Zweckbestimmung in Baden-Württemberg 
Stand 31.12.1970
QB] Allgemeine Krankenhäuser

Krankenhäuser für innere Krankheiten 
Säuglings- und Kinderkrankenhäuser 
Chirurgische und Orthopädische Krankenhäuser 
Gynäkologisch geburtshilfliche Krankenhäuser und Entbindungsheime

Tuberkulose-Krankenhäuser 
Krankenhäuser für Psychatrie und Neurologie 
Krankenhäuser für chronisch Kranke sowie geriatrische Kliniken 

llllllllll Kurkrankenhäuser 
CvXI Sonstige Krankenhäuser

Privat 15363 ‘XwX*X

:Freigemeinnützig 21924 a|

II:

xj:|:

öffentlich 62356

i■ I--. =
11 1 1 1 JL 1
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108. In Krankenhäusern geborene Kinder

Geborene Kinder
sonstige
Mehrlings-
geburt

darunter
totgeborene

Jahr ZvillingsgeburtEinzelgeburt insgesamt

Anzahl K

1953
1959

61 171 
90 72288 703 2 004 15 1 598 

1 677 
1 578 
1 542 
1 402 
1 328 
1 222

1,8
1961
1966
1967
1968
1969
1970

102 689 
133 474 
132 820 
131 794 
127 512 
120 437

2 462 
2 916 
2 607 
2 495 
2 431 
2 276

63 105 214 
136 432 
135 461 
134 310 
129 997 
122 749

1,6
42 1,2
34 1,1
21 1,0
54 1,0
36 1,0

109. Geburten in den Krankenhäusern im Jahr 1970

Entbundene Frauen Pflegetage bei den EntbindungenKranken­
häuser mit Ent-
bindimgen

Geborene Kinder insgesamt
darunter mit 
Komplika­
tionen

Träger darunter mit 
insgesamt Ko^lika- 

tionen
insgesamt

lebend tot

Öffentliche Krankenhäuser
Frelgemelnntltzlge
Private

Krankenhäuser Insgesamt

185 82 836 
28 566 
10 185

121 587

18 033 
7 082 
2 864

737 695 
369 873 
102 865

27 979 1 230 433

215 894 
102 301 
31 018

349 213

82 751 
28 589 
10 187

121 527

895
49 235
40 90

274 1 222

1) Ohne Fehlgeburten, aber einschl. standesamtlich meldepflichtiger Totgeburten.
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VI. Berufe und Einrichtungen des Gesundheitswesens

110. Rettungswachen, Krankentransportwagen und Rettungswagen im Jahr 1969

Konssunale 
Selbst- 
vervalt.
Körper­
schaften

Arbeiter
Samariter

Bund

Johanniter
Unfall-
Hilfe

Deutsches
Rotes
Kreuz

Malteser
Hilfs­
dienst

Regierungsbezirk
Land Andere

TrägerBetriebe Gesamtzahl

Stationäre Rettungswachen
Nordwürttenberg 6 46 4 4 2 4 671

Nordbaden 1 24 1 1 2 4 3 36

SUdbaden 66 1 2 8 4 821

SUdwürttemberg-
Hohenzollern 1 59 3 1 3 1 1 69

1)Baden-Württemberg 8 195 89 15 25413 6

Krankentransportwagen

Nordwürttemberg 5 147 2 2 3 4 1 164

Nordbaden 1 79 1 1 5 5 953

Südbaden 126 1 22 4 2 155

Südwürttemberg-
Hohenzollern 1 116 3 2 3 1 1 127

Baden-Württemberg 7 468 6 6 33 14 7 541

Rettungswagen

Nordwürttemberg 2 10 2 173

Nordbaden 3 8 2 13

Südbaden 11 1 2 14

Südwürttemberg-
Hohenzollern 2 9 11

Baden-Württemberg 7 38 5 5 55

l) Darunter sind 217 Rettungswagen 2ä Stunden einsatzbereit. 
Quelle: Ministerium für Arbeit. Gesundheit lind Sozialordnung.

111. Gemeindepflegestationen

Träger Pflege kr elfteGemeinde­
pflege­
stationen

Staatl.
anerkannte
Kranken­
pflege-

Personen

Regierungsbezirk
Land

gemein­
nützige sonstigesonstigekommunale

1969 1969 1971 1969 1969 19711969 1971 1971 1969 1971 1971

Nordwürttemberg
Nordbaden
Südbaden
Südwürttemberg-Hohenzollern

694 662 
430 400 
522 492 
421 421

888 881 
623 520
718 629
481 465

112 99 573
21 402

260 303
97 206

527 9 36 121 163
16 271 12 10 41 48

124 95 105 56 4799
96 201 42119 123 62

Baden-Württemberg 2 067 1 975 348 477 1 484 1 098 235 274 2 710 2 495 260 320

Quelle: Ministerium für Arbeit. Gesundheit und Sozialordnung.
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VII. Gesundheitsvorsorge

112. Ergebnisse der ärztlichen Untersuchungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz

Erst- Nach- Erst- Nach- Erat- Hach-
Bezeichnung untersuchtisg Untersuchung Untersuchung

1969 1970 1971

Ausgewerteten Falle Insgesamt 47 850 23 557 65 998 34 310 71 931 41 779

ln %

Ernährungszustand
normal
Übergewicht
Untergewicht

84,0 84.0 82,4
8,0 8,5 9,5
8,0 7,5 8,1

Muskulatur
kräftig
mittel
schwach

44,7
49,5

47,1
47,9

42,3
52,1

48,5
46,8

43,1
51,0

48,1
47,4

5,8 5,0 5,6 4,7 5,9 4,5

Haut
Gesund männlich

weiblich
männlich
weiblich

87.0
83.1 
13,0 
16,9

81.3
80.4 
18,7 
19,6

81,4
80,2
18,6
19,8

86,4
81,9
13,6
18,1

86,7
82,1
13,3
17,9

81,3
79,2
18.7
20.8

Akne

Sehvermögen (Brillenträger)
männlich
weiblich

11,2 
16,1

10,1
12,8

9,0 11,8
14,4

9,5 11,5
15,311,9 12,7

Zähne (ernste Schäden) Insgesamt 12,0 11,7 11,0

Herz (krankhafte Befunde) Insgesamt 3,1 2,8 3,4

Lunge (krankhafte Befunde) Insgesamt 1,2 1,0 1,1

Brustkob männlich
weiblich

8,3 6,9 7,5
2,6 2,2 2,3

Wirbelsäule männlich
weiblich

11,2 10,4 11,2
8,7 8,2 8,9

GlledmaBen männlich
weiblich

18,4
16,8

18,0
16,7

18,1
16,0

Behandlung erforderlich 
ärztliche 10,9 12,4 11,4 11,6 11,79.6

zahnärztliche 8,5 8,4 7,2 8,0 7,7 7,8

Quelle: Hinieterium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung.
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VII. Gesundheitsvorsorge

Modelluntersuchung bei sechs Allgemeinen Ortskrankenkassen in Baden-Württemberg 1969/1970 
113. Untersuchte nach dem Familienstand 1969/1970

Familienstajid
Alter

von ... bis unter
... Jahren

Ge- Anzahl derUntersuchten ledig bei 
Eltern oder Eltemteil 
wohnhaft

verheiratet
oder
vieder-

verheiratet

geschieden
oder

getrennt
lebend

ledig
alleinstehend

schlecht ohne
Angabeverwitwet•

47,3
44,8

0,715 - 20 1 341 
1 221

52,0
49,7

m
0,15,3 0,1w

0,120 - 25 1 065 
1 253

33,8
29,0

35,2
25,4

30,3
43,6

0,6m
1,8 0,2w

68,1
73,3

0,125 - 30 1 472 
1 462

16,0
14,3

13,7 2,0 0,1m
6,7 5,2 0,5w

1 714 
1 727

8,9 5,4 84,0
79,9

1,5 0,230 - 35 m
0,79,6 4,6 5,2w

35 - 40 1 845 
1 861

5,5 2,2 90,1
78,6

2,0 0,2m
1,8 0,18,4 7,23,9w

40 - 45 1 980 
1 943

0,74,4 1,6 91,1
75,4

2,2m
11,3 3,3 6,1 3,9w

1,0 2,5 0,545 - 50 2 125 
1 984

3,5 92,5
68,7

m
9,412,1 2,6 7,2w

0,82 175 
2 051

3,450 - 55 3,0 0,2 92,6
60,3

m
9,7 17,111,7 1,2w

2,455 - 60 2 195 
2 062

3,4 0,2 90,4
51,1

3,6m
24,712,8 1,0 10,4w

0,176,7
62,0

2,2 0,615 912 
15 564

11,2
15,4

9,2Insgesamt m
7,68,6 6,4w

Quelle: Abteilung fOr Medizinische Statistik, Dokumentation und Datenverarbeitung der Universit&t Ulm.

114. Wohnsitz der Untersuchten nach GemeindegröBenklassen 1969/1970
Wohnort

Alter
von ... bis unter 

... Jahren
10 000 
bis

100 OOP
100 000 
bis

500 OOP
Ge- Anzahl der Untersuchten

bis
10 000

über 
500 000

ohne
Angabenschlecht

Einwohner -

15 - 20 19,5
22,91 341 

1 221
42,0
42,9

19.4
15.4

19,1
18,8

m
w

18,5
23,920 - 25 43,2

37,8
17.8
16.8

20,5
21,41 065 

1 253
m

0,1w

0,117,3
23,125 - 30 1 472 

1 462
46,5
38,0

19,4
18,1

16.7
20.8

m
w

18,0
22,3

17,3
25,930 - 35 1 714 

1 727
45,2
35,6

19,5
16,2

m
w

1 845 
1 861

17,5
24,1

17,9
25,135 - 40 45,6

33,9
19,0
16,9

m
w

0,119.5
27.640 - 45 1 980 

1 943
41,8
32,2

21,6
16,8

17,0
23,4

m
w

0,219,4
29,245 - 50 41,6

29,3
19,5
17,1

19.3
24.42 125 

1 984
m
w

22.5
25.5

20,6
31,150 - 55 2 175 

2 051
36,7
27,2

20,2
16,2

m
w

0,121,5
25,8

22,4
29,955 - 60 2 195 

2 062
36,0
26,9

20,0
17,4

m
w

0,119,3
27,015 912 

15 564
41,7
32,9

19.7
16.8

19.2
23.3

Insgesamt m
w

Quelle: Abteilung für Medizinische Statistik, Dokumentation und Datenverarbeitung der Universität Ulm.
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VII. Gesundheitsvorsorge

115. Wohnverhältnisse der Untersuchten 1969/1970

Wohnverhältnisse in %
Alter

von ... bis unter
... Jahren

Ge- Ansc^l derUntersuchten länngestört
und

raumbeengt

unzufrieden 
aus anderen 

Gründen

nurschlecht ohne
Angaben

zu­
frieden länngestört raunbeengt

15 - 20 1 341 
1 221

91,0
86,7

1,6 1,6 4,7 1,0 0,1m
1,8 1,8 5,5 2,1 0,1w

20 - 25 86,4
83,1

1 06-5 
1 253

2,2 3,7 5,9 1,8m
2,7 8,23,4 2,6w

25 - 30 1 472 
1 462.

81,3
80,0

3,1 4,8 7,9 2,8 0,1m
8,83,2 4,9 3,0 0,1w

30 - 35 1 714 
1 727

79,6
78,9

3,3 6,5 8,1 2,4 0,1m
3,6 8,3 2,56,3 0,4w '

35 - 40 1 845 
1 861

79,2
79,1

0,73,4 6,3 2,18,3m
3,7 7,0 2,97,3w

40 - 45 1 980 
1 943

81,3
79,9

3,4 6,9 2,2 0,16,1m
3,7 7,1 6,5 2,7 0,1w

45 - 50 2 125 
1 984

81,8
82,4

1,73,3 6,5 6,6 0,1in
2,2 7,7 4,6 2,9 0,2w

50 - 55 2 175 
2 051

82,7
81,1

2,4 8,0 4,5 2,4m
2,3 3,49,6 3,6w

55 - 60 2 195 
2 062

85,4
82,1

1,5 7,9 3,1 2,1m
2,3 8,8 0,13,1 3,6w

Insgesamt 15 912 
15 564

82,9
81,4

2,7 6,1 6,2 2,1m
2,9 6,7 2,9 0,16,0w

Quelle: Abteilung fOr Medizinische Statistik, Dokumentation und Datenverarbeitung der Universität Ulm.

116. Arbeitsweg der Untersuchten 1969/1970 
Zeitaufwand

ZeitauTvand arbeitstäglich
Alter

von ... bis unter 
... Jahren

Ge- Anzshl der Untersuchten bis
1/2 Stunde 1/2 bis 1 

Stunde
1 bis 2 
Stunden

mehr als 2 
Stunden

ohne
Angaben

schlecht

15 - 20 48,4
47,3

17,9
16,6

1 341 
1 221

30,4
33,2

3,3m
2,6 0,3w

20 - 25 1 065 
1 253

55,5
55,8

28,9
28,1

13;0
14,2

2,6m
1,6 0,3w

0,225 - 30 1 472 
1 462

49,7
61,1

31,5
25,0

16,0
11,3

2,6m
1,8 0,8w

0,230 - 35 1 714 
1 727

48,4
61,1

31.4
25.4

16,4
10,3

3,6m
1,9 1,3w

0,135 - 40 1 845 
1 861

33,7
25,5

5,345,9
59,4

15,0
12,3

m
2,3 0,5w

0,140 - 45 1 980 
1 943

31,7
25,6

18,0
14,1

4,246,0
57,6

m
2,2 0,5w

18,0
11,7

45 - 50 5,32 125 
1 984

44,6
57,1

32,1
28,0

m
0,72,5w

18,0
15,0

0,150 - 55 2 175 
2 051

4,645.3
55.4

32,0
26,9

m
2,4 0,3w

17.4
14.5

5,9 0,155 - 60 2 195 
2 062

44,4
53,2

32.2
29.3

m
2,4 0,6w

0,115 912 
15 564

46,9
56,6

31,7
27,3

16,9
13,3

4,4Insgesiunt m 2,2 0,6w

Quelle: Abteilung für Medizinische Statistik, Dokumentation und Datenverarbeitung der Universität Ulm.
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VII. Gesundheitsvorsorge

117. Arbeitsweg der Untersuchten 1969/1970 
Verkehrsmittel

Verkehrsmittel
Alter

TOD «.. bis \uiter
... Jahren

Ge- Anzahl derIhtersuchten mit
öffentlichen
Verkehrs­
mittel

mit mit
FKV als 
Selbst­
fahrer

mitschlecht mitzu Moped
oder

Motorrad

PKV als Mit-. 
fahrer

ohne
AngabenFuß Fahrrad

15 - 20 1 341 
1 221

20,0
34,8

42,6
52,3

0,112,0 5,3 13,2 6,6m
4,8 5,71,6 0,60,2w

20 - 25 1 065 
1 253

14,9
35,4

17,4
38,7

5,8 1,1 55,9 4,8 0,1m
0,87,3 8,30,2 9,3w

25 - 30 1 472 
1 462

14.7
38.7

59,8
10,1

4,815,1
33,0

4,1 1,2 0,3m
1,16,4 0,2 10,5w

30 - 35 1 714 
1 727

0,215,6
42,4

17.0
31.1

5,6 1,4 55,8 4,4m
1,70,2 8,6 5,710,3w

35 - 40_ 1 845 
1 861

0,216,6
43,0

20,1
32,6

6,4 2,2 49,3 5,2tn
6,8 0,910,3 6,4w

40 - 45 1 980 
1 943

16,1
39,9

22.5
36.5

4,5 0,69,2 2,6 44,5m
0,710,9 0,1 4,6 7,3w

45 - 50 2 125 
1 984

16,2
39,2

26,8
39,0

2,8 0,17,9 41,3 4,9m
0,810,8 0,3 3,7 6,2w

50 - 55 2 175 
2 051

16,5
40,4

30,2
39,7

34,8 4,710,2
10,7

3,6m
0,60,4 2,5 5,7w

55 - 60 2 195 
2 062

19,5
41,2

34.9
41.9

11,4 0,44,0 22,7 7,1m
9,7 0,2 1,2 4,9 0,9w

Insgesamt 15 912 
15 564

16,8
39,8

8,3 0,225,6
38,0

2,8 41,1 5,2m
0,99,4 0,2 5,0 6,7w

Quelle: Abteilung für Medizinische Statistik, Dokumentation und Datenverarbeitung an der Universität Ulm.

118. Untersuchte nach der beruflichen Tätigkeit 1969/1970

Tätig als
Alter

von ... bis unter 
... Jahren

Anzahl 
der Unter­suchten

Ge-
Hilfskraft
(ungelernt)

ohne
Angaben

schlecht Lehrling Fachkraft

15 - 20 1 341 
1 221

59,4
35,8

8,7 31,9
25,6

m
38,4 0,2w

20 - 25 1 065 
1 253

80,8
44,2

0,34,0 14,9
51,0

m
0,34,5w

25 - 30 1 472 
1 462

82,6
34,3

0,11,4 15,9
64,4

m
0,31,0w

30 - 35 1 714 
1 727

0,8 21,8
75,4

77,2
23,6

0,2m
0,40,6w

35 - 40 1 845 
1 861

0,10,5 25,8
78,7

73,6
20,8

m
0,10,4w

0,140 - 45 1 980 
1 943

70,2
21,7

0,7 29,0
77,7

m
0,20,4w

45 - 50 0,12 125 
1 984

1,0 31,1
78,0

67,8
21,2

m
0,5 0,3w

50 - 55 2 175 
2 051

0,20,5 33,4
78,7

65,9
20,5

m
0,30,5w

55 - 60 0,8 0,22 195 
2 062

36,1
79,7

62,9
19,4

m
0,40,5w

Insgesamt 15 912 
15 564

6,0 25,8
71,5

68,1
24,6

0,1m
0,33,6w

Quelle: Abteilung für Medizinische Statistik, Doktsnentation und Datenverarbeitung an der Universität Ulm.
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VII. Gesundheitsvorsorge

119. Untersuchte nach Wirtschaftsbereichen .1969/1970

VlrtschaftsbereichAnzahl
der
Unter­
suchten

Alter
von ... bis unter

... Jahren
Ge-
schl. Land- und 

Forst­
wirtschaft 
Viehzucht

Transport- Hausvirt-
Berg- Schaft »Ge- Sonstiger 
bau sxmdheits- Betrieb 

dienst

Hand­
werks­
betrieb

Indu­
strie­
betrieb

Hoch-
iinH

Tiefbau
Handels­
betrieb

und ohne
AngabeVerkehrs­

betrieb

15 - 20 1 341 
1 22;

1,3 1,829,2
17,4

51,6
33,3

3,9 8,03,2 0,9 0,1m
1,4 13,0 0,2 0,3 19,7 14,7w

20 - 25 1 065 
1 253

1,2 20,3 57,3
44,2

5,4 5,2 4,4 0,8 5,3 0,1m
0,6 8,4 12,0 0,5 1,7 15,3 17,2 0,1w

25 - 30 1 472 
1 462

19,80,9 53.5
51.5

5,9 5,6 7,9 0,8 5,6m
7,30,5 11,8 0,4 0,7 11,5 16,2 0,1w

30 - 35 1 714 
1 727

1,1 16,5 54,2
54,1

4,86,3 10,3 0,1 0,4 6,3m
0,6 6,2 11,1 0,5 10,1 16,60,5 0,3w

35 - 40 1 845 
1 861

1,1 11,9 54,4
54,9

6,4 6,1 10,8 8,20,1 0,9 0,1m
0,4 7,3 12,7 0,8 9,9 13,30,6 0,1w

40 - 45 1 980 
1 943

1,7 10,5 56,1
50,7

5,9 6,2 8,110,3 0,1 1,0 0,1m
5,81,1 13,1 0,7 11,4 16,50,6 0,1w

45 - 50 2 125 
1 984

0,9 8,8 57,3
51,0

6,3 6,4 8,810,2 1,3m
0,9 3,2 15,1 1,4 16,70,4 11,1 0,2w

50 - 55 2 175 
2 051

-1,8 8,5 57,0
47,8

6,6 6,1 8,2 1,4 10.3
17.3

0,1m
1,2 5,7 13,4 1,1 12,60,6 0,3w

55 - 60 2 195 
2 062

1,2 9,7 57,8
46,7

5,8 5,0 8,7 1,1 10,5
17,0

0,2m
4,8 15,50,9 0,9 13,50,5 0,2w

15 912 
15 564

Insgesamt 1,3 13,8 55.7
48.8

5,9 5,4 8,28,6 1,0 0,1m
0,80,9 6,8 13,2 0,8 12,5 16,2w

Quelle: Abteilung für Medizinische Statistik, Dokumentation und Datenverarbeitung der Universität Ulm*

120. Von den Untersuchten waren in den letzten zwei Jahren in ärztlicher Behandlung (außer Zahnarzt) 1969/1970

jjaxomtacfi^Anzahl
der

Unter­
suchten

längerAlter
von ... bis unter 

... Jahren
kurz­
zeitig

regel­
mäßig

ohne
Angaben

Ge- alsnichtschlecht A Wochen
in Behandlung

15 - 20 1 341 
1 221

23,3
24,5

66,4
61,8

2,87,5m
6,5 6,9 0,3w

20 - 25 1 065 
1 253

22,7
15,1

62,8
62,7

9,1 5,2 0,2m
11,410,5 0,3w

25 - 30 1 472 
1 462

21,6
12,0

63.5
66.5

9,2 5,6 0,1m
9,6 11,7 0,2w

30 - 35 1 714 
1 727

20,2
12,2

62.3
59.4

8,09,5m
17,210,9 0,3w

35 - 40 1 845 
1 861

15,0
10,7

62,0
59,2

10.4
10.5

12.4
19.4

0,2m
0,2w

40 - 45 1 980 
1 943

16,8
10,9

54,9
53,5

16,2
22,7

11,9
12,6

0,2m
0,3w

45 - 50 2 125 
1 984

13.1
10.1

52,0
51,6

12,3
11,0

22,5
27,1

0,1m
0,2w

50 - 55 2 175 
2 051

11,2 47,4
45,1

27,9
33,8

13,3
13,0

0,2m
8,0 0,1w

55 - 60 2 195 
2 062

11,3 45,0
43,3

12,6
11,7

30.9
37.9

0,2m
6,9 0,2w

Insgesamt 15 912 
15 564

16,3
11,5

56,0
54,7

11,0
11,0

16.5
22.6

0,2m
0,2w

Quelle: Abteilung für Medizinische Statistik, Dokumentation und Datenverarbeitung der Universität Ulm.
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VII. Gesundheitsvorsorge

121. Qesamteindruck der Untersuchten 1969/1970

Anteil, in %Alter
von ... bie unter 

... Jahren
Anzahl(Je­ der ohne

Angaben
Bchlecht kr&nklichgesundUntersuchten

1,52,895,7
94,2

1 341 
1 221

15 - 20 m 1,84,0w
1,83,894.4

92.4
1 065 
1 253

20 - 25 m 1,95,7w
1,53,994.6

91.7
25 - 30 1 472 

1 462m 2,65,7w
2,15,392,6

90,1
1 714 
1 727

30 - 35 m 2,07,9w
1,86,092,2

88,8
35 - 40 1 845 

1 861m 1,89,4w
1,98,989.2

87.3
40 - 45 1 980 

1 943m 2,010,7w
2,484.5

83.6
13,1
13,5

45 - 50 2 125 
1 984m 2,9w

1,981,1
78,2

17,0
19,4

2 175 
2 051

50 - 55 0
2,4w
2,720,9

23,2
76,4
73,6

55 - 60 2 195 
2 062m 3,2w

2,087,8
85,7

10,2
12,0

15 912 
15 564

Insgesamt ffl
2,3w

Quelle: Abteilung für Heditinisebe Statistik, Dokumentation und Datenverarbeitung der Universit&t Ulm.

122 Ärztliche SchluBfolgerung der Untersuchungen 1969/1970

Med. Mafinatimen sind ...
Alter

von ... bis unter 
... Jahren

Anzahl
der

Untersuchten

Oe- erforderlich
durch

Krankenhaus

erforderlich
durch

Facharzt

erforderlich
durch

Hausarzt
ohne

Angabenschlecht nicht
erforderlich

12,5
20,3

0,7 0,263,2
47,«

23,4
30,8

15 - 20 1 341 
1 221m 0,40,7

0,317,6
19,8

1,627.2
36.3

20 - 25 1 065 
1 253

53,3
43,1

m 0,20,6w
17,7
19,9

33,7
39,4

0,947,7
39,4

25-30 1 472 
1 462o 0,11,2w

0,217,4
21,7

1,537,0
43,4

43,9
33,5

1 714 
1 727

30 - 35 m 0,11,3w
0,218,6

21,5
1,540,8

46,6
1 845 
1 861

38,9
30,0

35 - 40 m 0,21,7w
22,0
23,3

1,544.3
48.4

1 980 
1 943

32,2
27,5

40 - 45 m 0,8w
0,126,5

21,8
45 - 50 2 125 

1 984
21,1
24,4

2,250,1
51,8m 0,21,8w

0,221,2
23,5

1,754,0
56,9

2 175 
2 051

22.9
17.9

50 - 55 m 0,31,4w
0,323,1

22,4
2,254,9

61,2
19.5
14.5

55 - 60 2 195 
2 062m 0,31,6w

0,242,8
47,7

19,5
22,1

1,635,9
28,7

15 912 
15 564

insgesamt m 0,21,3w

Quelle: Abteilung für Medizinische Statistik, Dokumentation und Datenverarbeitung der Universit&t Ulm.
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VII. Gesundheitsvorsorge

123. Untersuchte mit Krankheitsbefund nach der Krankheitsart .1969/1970

ZveitdiagnoseErstdiagnose DrittdiognoseKr anfche itsart
%Anzahl * Anzahl Anzahl

Inf^tlOse und parasitäre Krankheiten
NeublIdungen

Allergische Krankheiten,
Stoffwechsel- und Ernäh­
rung skrankhelten

Seelische Störungen
Krankheiten des Nervensystems und der 
Sinnesorgane

Krankheiten des Kreislaufsystems
Krankheiten der Atmungsorgane
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Harn- und 
Geschlechtsorgane

329 1,5 130 1,1 46 0,9

84 0,4 35 0,3 16 0,3

1 815 8,6 570 10,81 174 9,5

83220 1,0 114 0,9 1,6

692 3,3 433 3,5 213 4,0

2 398 18,24 537 21,5 19,5 963

1 597 7,6 750 6,1 329 6,2

9,81 364 11,1 5182 424 11,5

1 786 8,4 7,9 7,9974 418

Komplikationen ln der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und Im Wochenbett 41 0,2 22 0,2 10 0,2

Kremkhelten der Haut und des 
Unterhautzellgewebes 1,82,0 227 119 2,3420

Krankheiten des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 2 083 18,13 ose 14,5 16,9 959

Angeborene HlBblldungen 38 0,4 17 0,30,2 53

2,4Postoperative Zustände 386 1,8 274 2,2 129

Symptome und mangelhaft bezelchnete 
Krankheiten sowie Unfälle und Vergif­
tungen 18,6 901 17,03 694 17,5 2 292
Insgesamt 21 119 100 12 323 100 S 291 100

Quelle: Abteilung für Medizinische Statistik, Dokumentation und Datenverarbeitung der Universität Ulm.

Röntgenreihenuntersuchungen 
124. Schirmbildaufnahmen

Anzahl AnzahlJahr Jahr

1960 1 238 739 1966 1 216 645

19671961 1 116 523 1 136 616

1 239 3681962 890 401 1968

1963 1 173 6311 031 900 1969

1 179 0211964 1 163 755 1970

1965 1 247 767 1971 1 156 466

1) Ausgewertete Aufnahmen.
Quelle: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung.
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VII. Gesundheitsvorsorge

Schaubild 14

180
170

Neuzugänge an aktiver Tuberkulose 
und Tumoren
Mll Durchgang RRU in Baden-Württemberg 
(auf 100000 Schirmbilder)

160

140

120

98100

82
80

60
47

40 322928 27
23

20

0
I III
offen-aktiv geschlossen-aktiv Tumoren

Quelle; Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung. Gottsching, H.- und Chr., 
Effektivität von RRU in Bezug auf intrathorakale Erkrankungen

7873

125. Schirmbildaufnahmen in den Regierungsbezirken 1970 und 1971

Südvürttemberg-
HohenzoUern

Baden-
WürttembergNordvrOrttenberg Nordbaden SüdbedenVierteljahr

Jahr

Anzahl

59 454 307 3251. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

117 914 74 575 55 382
308 507107 658 60 052 76 671 64 126

87 688 247 56253 032 57 303 49 539
315 62769 052112 234 47 272 87 069

219 810 295 618 238 099Jahr 1970 425 494 1 179 021

35 729 87 772 54 873 288 878.1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

110 504
304 852112 757 46 994 75 911 69 190

80 963 46 829 53 972 242 30660 542
57 451 82 382 67 356 320 430113 241

Jahr 1971 417 465 187 003 306 607 245 391 1 156 466
Monatsdurchschnitt je Trupp'

1970 11 819 9 158 12 317 6 613
1971 7 791 12 7/5 6 81611 596

Quelle: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung.
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VII. Gesundheitsvorsorge
Impfungen

126. Pockenschutzimpfung 
Pockenersti mpf u ng

Mit Erfolg Gein^fte

In^f jahr Impfpflichtige Geimpfte Beteiligung
i der Impf- 
pflicbtigen

% der GeimpftenInsgesamt

1967 196 543 140 086 71,3 134 279 95,8 68,3
1968 190 113 132 134 69,5 128 026 96,9 6/, 3
1969 185 945 122 148 65,7 117 183 95,9 63,0
1970 179 000 103 366 57,1 97 925 94,8 54,1
1971 125 638 66 343 52,1 62 761 94,4 49,1

Pockenwiederimpfung

1967 134 235 113 013 84,2

84,4
108 770 96,2 81,0

1968 138 527 116 891 112 442 96,2 81,2
1969 143 842 120 872 84,6 117 329 97,0 81,6
1970 148 144 123 189 83,2 118 224 96,4

97,1

79,1
1971 156 477 127 108 81,4 124 408 79,8

^elle: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung.

127. Schutzimpfung gegen Diphtherie, Wundstarrkrampf und Keuchhusten
Süd-'■

württemberg-
HohenzoUem

Nord-
vürttemberg Nordbaden Südbaden Baden-VtOrttemberg

Impfung

1969 19661971 1970

Diphtherie

Erstimpfung 
vollständig 
nicht vollständig 

Wiederholungsimpfung

279 2 884 
2 488

92 290 95 904 2 044 
1 728

756
198 54 273 77 602 673
81 38 17 18 154 231 316 396

1 987 138 392 2 817 23 128300 3 249 5 331

Diphtherie-Wundstarrkrampf
Erstln^rfung 18 612 13 552 12 446 65 317 71 399 100 49113 361 57 971
vollständig 
nicht vollständig 
Wiederholungsimpfung

13 725 
4 887 

61 270
8 046 
5 506 

15 546
11 217 
2 144 

19 125
8 872 
3 574 

25 551
41 860 
16 111 

121 492
49 938 
15 379 

125 757
51 361 
20 038 

118 349
84 706 
15 785 
79 115

Diphtherie-Wundstarrkrampf-
Keuchhusten

Erstimpfung 
vollständig 
nicht vollständig 

Wlederholungslmpfung

7 551 
6 424 
1 127

1 810 
1 652

1 278 
1 240

2 558 
2 006

13 197 
11 322 
1 875

12 762 
9 343 
3 419

11 355 
10 588

12 121 
10 159 
1 962158 38 552 767

382 298 149 139 968 798 714 512

1) Die von privaten Srzten durcbgeführten Isipfiuigen sind, soweit sie den Gesundheitsimtem bekannt wurden, in den Zahlen enthalten.

i
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VII. Gesundheitsvorsorge

128. Gegen Kinderlähmung (Typ I, II und III) Geimpfte nach Geburtsjahrgängen
GeimpfteGeimpfte

aufGeburts-
jahrgaug

auf Geburten-
jahrgang 100 000 

der
Bevölkerung

100 000 der
Bevölkerung

Zahl Zahl

1971 21 130 347,1 144 488 985,01960

1970 52 954 425,7 891,71959 126 361
78 790 1958 855,31969 575,5 115 714

1968 98 863 837,2674,0 1957 110 612
1967 115 716 759,1 788,81956 102 433
1966 126 717 803,4 1955 93 742 759,5

1965 136 960 871,4 86 819 699,11954

1964 150 233 938,9 77 233 636,11953

1963 145 546 922,9 1952 48 288 387,6

1962 141 820 284,4929,3 1951 34 944
143 0721961 942,1 1950

und früher 397 798 64,6

Insgesamt
Geimpfte 2 550 233 282,9

129. Dauerausscheider von Krankheitserregern

Enteritis infectiosa
Regierungsbezirk

Land
IVpbus
abdomina­
lis

Paratyphus 
A und B Ruhr Insgesamtübrige

FormenSalmonelloseJahr

NordWürttemberg 115 84 43 2431 .
Nordbaden 108 36 27 5 176
Südbaden 54 44 57 1623 4
Südwürttemberg-Hohenzollern 38 37 9720 1 1

Baden-Württemberg 1971 315 201 147 6784 11

1970 208343 150 2 71411

1969 138 721360 213 10

1966 409 265 102 7 7874

l) Jeweils 31>I>ezeniber.
Quelle: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung.
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Vll. Gesundheitsvorsorge

130. Infektionsquellenermittlung

Süd-
vürttemberg“
Hohenzollern

Nord-
vürtteioberg SüdbadenNordbaden Baden-WürttembergErkrankungen

Infektionsquellen

1969 19661971 1970

Erkrankte an Typhus 
abdominales insgesamt SS 11926 11 9 15 61 90

Infektionsquelle:

6 61 2Ausscheider
Erkrankte
Wasser
Lebensmittel
Sonstige
nicht ermittelt

1 6
4 22

12
4 11
82 2 5 9 15 7

10210 50 64 6323 9 8

Erkrankte an Paratyphus 
A und B Insgesamt 86 72 12520 18 37 11136

Infektionsquelle:

73Ausscheider
Erkremkte
Wasser
Lebensmittel
Sonstige
nicht ermittelt

4 1 5
21 31 1 7
2

1 3 1 11
216 19 62 14

86 57 11117 14 2035 62

Erkrankte an Enteritis 
Infectlosa Insgeseunt 1 1341 659 1 016326 580 170 2 1021 026

Infektionsquelle

73 2 2326Ausscheider
Erkrankte
Wasser
Lebensmittel
Sonstige
nicht ermittelt

9 161
45 7318 8 113 10576 11

1681 1
48 281 291202186 9 52

87 6627 67 117 34623
6651 079 601763 274 519 87 1 643

147 246158 13291 47 1 19Erkrankte an Ruhr Insgesamt

Infektionsquelle:
29Ausscheider

Erkrankte
Wasser
Lebensmittel
Sonstige
nicht ermittelt

37 2714 2311 3
2

2 1
17177 8 101

19888 9280 1 12 13643
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131. Perkutane Tuberkulinproben

Untersuchte Kinder Davon

Sonstige Kinderdarunter positiv SchülerRe gi e rxing sb e z i rk 
Land 
Jahr darunter positivdarunter positiv

insgesamt % insgesamt insgesamtAnzahl
%Anzahl ■ Anzahl%

NordWürttemberg 129 563 0 859 6,8 7,895 431 6 211 34 132 2 6486,5

Nordbeulen 43 545 2 986 8 716 7,36,9 34 829 2 354 6,8 632

SUdbaden 44 536 2 720 39 385 1 968 752 14,66,1 5,0 5 151
SüdwUrttenberg-Hohenzollem 60 375 3 751 48 856 784 6,86,2 2 967 6,1 11 519

Baden-WUrttenberg 1971 278 019 18 316 8,16,6 218 501 59 518 4 81613 500 6,2

11 6691970 288 685 6,416 571 5,7 211 627 77 058 4 9025,5

1969 309 543 14 078 3 716 4,34,5 222 353 10 362 4,7 87 190

1966 239 137 9 255 184 774 7 2903,9 3,9 54 363 1 965 3,6

132. Mütterberatung 
Säuglinge

SQd-
vürtteniberg-
HobenzoUern

Nord-
vürttemberg Baden-'VürttembergNordbaden Südbaden

Bezeichnung

196619691971 1970

Zahl der vorgestellten Säuglinge 40 132 16 394 18 404 120 196 158 49916 247 91 177 107 199

davon

ln der HUtterberatungsstunde 30 080 14 185 15 699 75 576 88 011 100 312 132 99615 612
bei Hausbesuchen 10 052 2 209 19 884 25 5032 705 635 15 601 19 188

Hausärztliche Beratung wurde 
empfohlen

wegen
schwerer Pflegeschäden 
MlBblldung u.Körperbehinderung
sonstiger gesundheitlicher 
Störungen

835100 244 360 868 754 747164
346 124 1 582 1 882529 194 1 193 1 352

3 284 982 7 391960 1 242 6 468 6 438 7 776
3 730 1 328 10 108Zusammen 

Anteil ln
1 871 
10,2

1 600 8 529 8 544 10 105
6,49,3 8,1 9,8 8,0 8,49,4

Kleinkinder

Ärztlich untersuchte Klein­
kinder 22 42023 646 22 52111 151 3 663 5 544 5 143 25 501

Hausärztliche Beratung wurde 
empfohlen

wegen
schwerer Pflegeschäden 
MiSblldung u.Körperbehinderung
sonstiger gesundheitlicher 
Störungen

35 6011 154 200 67 93
98 21944 163 305 272 294

1 3832 179 754 857 4 297 3 418 2 148507

1 662Zusammen 2 312 
20,7

754 912 824 4 802 
18,8

3 757 
15,9

2 535 
11,3Anteil in 7,420,6 16,5 16,0

l) ln % der vorgestellten Säuglinge bzv. untersuchten Kleinkinder.
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VII. Gesundheitsvorsorge

133. Schüleruntersuchungen in den Regierungsbezirken 
Schulanfänger an Volksschulen

Schulärztlich
untersucht

Untersuchte mit
Veränderungen

Mlgemeinzustend
Sondertumen
notwendigmitohneRegierungsbezirk

Land
Jahr

Berich­
tende Geschl 
Kreise

Schüler
insgesamt mittelgut schlecht%Zahl Erankheitsvert

% 1) Zahl % 1) Zahl % 1) % 1)Zahl

47,2 6,3
44,9 5,5
46,1 5,9

NordwUrttemberg 22 32 521 
30 466 
62 989

31 275 
29 538 
60 813

96,2
96,9
96,5

46.5
49.6 
48,0

13 539 
12 464 
26 003

43,3
42,2
42,8

6 110 
5 011 

11 121
19,5
17,0
18,3

2 039 
2 046 
4 085

6,5m
6,9w
6,7ZU8

Nordbaden 13 16 753 
16 435 
33 168

14 977 
14 854 
29 631

69.4
90.4 
69,9

31,7
3.5,1
33,4

61,7 6,6
58,9 6,0
60,3 6-, 3

7 129 
6 582 

13 711
47,6
44,3
46,0

3 526 
2 971 
6 497

23,5
20,0
21,8

2 175 
2 075 
4 250

14,5
14,0
14,2

m
w
zue

SUdbaden 20 17 395 
16 114 
33 509

15 467 
14 335 
29 802

68.9 
69,0
66.9

51,1 9,0
48,5 6,6
49,8 8,8

7 318 
6 348 

13 666
47.3
44.3 
45,9

2 892 
2 254 
5 146

18.7
15.7 
17,3

2 711 
2 371 
5 082

17.5
16.5 
17,0

39.9
42.9 
41,3

m
w
ZU8

Südwürttemberg-*
Hohenzollern

50,9
49,1
50,0

7,916 15 453 
14 851 
30 304

14 841 
13 905 
28 746

96,0
93,6
94,9

49,0
52.9
50.9

46,8 4,2
43,2 3,9
45,0 4,1

7 548 
6 821 

14 369
2 876 
2 262 
5 138

19r4
16,3
17,9

1 166
1 098
2 264

m
7,9w
7,9zus

Baden-WUrttenberg
1971 71 82 122 76 560

77 868 72 632
159 990 149 192

8 091 
7 590 
15 681

93.2
93.3 
93,3

42,7
46,0
44,3

50,7 6,5
48,1 5,9
49,5 6,2

35 534 
32 215 
67 749

46.4
44.4
45.4

15 404 
12 498 
27 908

20,1
17,2
18,7

10,6
10.4
10.5

m
w
ZU8

1970 68 79 249 72 414 
75 810 69 516 
155 059 141 930

21.7 6 956 9,6
18.7 6 227 9,0
20,2 13 183 9,3

91.4 
91,7
91.5

42,3
46.0
44.1

50.8 6,9
47.8 6,2
49,3 6,6

31 196 
29 297 
60 493

43.1
42.1 
42,6

15. 695 
13 030 
28 725

m
w
ZU8

1969 72 85 343 75 279 
81 338 71 819 
166 681 147 098

88,2
88,3
88,3

42,9
46,3
44,6

49,8 7,3
47,2 6,5
48,5 6,9

32 462 
29 099 
61 561

43,1
40,5
41,9

15 951 
13 363 
29 314

21,2
18,6
19,9

5 931 
5 279 

11 210
7,9m
7,4w
7,6zus

5 816. 8,5
5 1*26; 8,3
11 2li2: 8,4

1966 70 76 932 
73 156 
150 088 135 688

68 441 
65 247

89.0 
89,2
89.1

36,6
41,2
38,8

55,3 8,1
52,0 6,8
53,7 7,5

30 211 
27 967 
58 178

44,1
42,9
43,5

12 783 
10 531 
23 314

18,7
16,1
17,4

m
w
zus

Schüler aller Schuten (außer Sonderschulen) im Alter von 9 bis 11 Jahren

Nordwttrttenberg 21 697 
20 888 
42 585

21 20 751 
20 112 
40 863

95,6
96,3
96,0

8 951 
8 750 

17 701
1 li29 6,9
1 U53 7,2
2 682 7,1

53.0
55.0
54.0

42.5 4,5
40.6 4,4
41.6 4,5

43,1
43,5
43,3

3 669 
2 970 
6 639

17.7
14.8 
16,2

m
w
zus.

Nordbaden 12 8 716 
8 379 

17 095
75,1
74,4
74,7

38,5
43,4
40,9

2 471 
2 119 
4 590

28,4
25,3
26,8

11 610 
11 264 
22 874

54,3 7,2
50.5 6,1
52.5 6,7

3 768 
3 762 
7 530

43,2
44,9
44,0

1 337 1 5,3
1 160 14,1
2 517 14,7

m
w
zus.

SUdbaden 17 11 665 
11 396 
23 083

8 627 
6 499 

17 126
73,8
74,6
74,2

983 11r4
1 031 12,1
2 OlU 11,8

46.0
50.1 
48,0

47,0 7,0
43,6 6,3
45,3 6,6

3 793 
3 939 
7 732

44.0 
46,3
45.1

1 891 
1 746 
3 637

21,9
20,5
21,2

a
w
zus.

SUdwUrtteaberg-
Hohenzollern

16 11 333 
11 053 
22 366

10 650 
10 637 
21 467

95,7
96,2
96,0

47,8
47,4
47,6

870 8,0
67k 6,2

1 7kk 8,1

54,2
57,7
55,9

42,2 3,5
38.1 4,2
40.2 3,9

5 191 
5 037 

10 226
1 912 
1 752 
3 664

17,6
16,5
17,1

m
w
zus.

Baden-WUrttemberg
k 6l9 
k 538 
9 157

1971 66 56 325 
54 603 

110 926
46 944
47 627 
96 571

66,9
87,2
87,1

49,5
52,7
51,0

45.3 5,2
42.3 5,0
43,8 5,1

21 703 
21 488 
43 191

44,3
45,1
44,7

9 943 
8 587 

18 580
20,3
16,0
19,2

9,4m
9,5w
9,5zus.

3 660 9,5 
3 765 9,5 
7 625 9,5

1970 47 45 474 
44 682 
90 156

40 520 
39 718 
60 238

89,1
88,9
89,0

47,1
50,3
48,7

46,9 6,0
44,2 5,6
45,5 5,8

17 072 
16 824 
33 896

42.1 
42,4
42.2

6 661 
7 811 

16 472
21.4 
19,7
20.5

m
w
zus.

1969 66 k Il8 8,9 
3 9k3 8,7 
6 06l 8,6

50 761 
48 992 
99 753

46 488 
45 064 
91 552

91,6
92,0
91,6

47.5
51.5
49.5

46.5 6,0
42,7 5,8
44.6 5,9

19 051 
18 719 
37 770

41,0
41,5
41,3

9 854 
6 790 

18 644
21,2
19,5
20,4

m
w
zus.

1966 58 3 206 8,2 
2917 7,6
6 123 7,9

44 063 
42 650 
86 913

39 218 
38 387 
77 605

89,0
89,6
89,3

43,b 
48,0 
45,7

49,2 7,3
45,6 6,2
47,5 6,8

16 098 
15 905 
32 003

8 276 
7 731 

16 009
41,0
41,4
41,2

21,1
20,1
20,6

m
w
zus.

1) In der Untersuchten.
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VII. Gesundheitsvorsorge

Noch: 133. Schüleruntersuchungen 
Volksschulen • Schulabgänger

Untereuchte mit
Veränderungen

Schulärztlich
untersucht Allgemeincustand

Sonde rtumen notwendigmitohneBerich­
tende
Kreise

Regierungsbezirk
Land
Jahr

Schüler
insgesamt}eschl. mittelgut schlecht

% KrankheitsvertZahl

% 1)% 1) Zahl % 1)% 1) ZahlZshl

3,7169793 17,3
18,6
17,9

34,9
34,6
34,8

44,5. 4,9 
42,2 3,2
43,4 4,1

1 600 
1 495 
3 095

4 579 
4 324 
8 903

96,5
96,9
96,7

50.6
54.6 
52,5

4 747 
4 462 
9 209

12MordwUrttenberg m 3,7805 160w 3,73291 598ZU8.

80 5,031,8
32,4
32,1

37,3
35,7
36,5

5095,2 59776,5
73,1
74,8

44,9
56.6
50.6

49,9
41,1
45,6

2 092 
2 095 
4 187

1 600 
1 531 
3 131

Nordbaden 5 m 28 1,64962,3 546w 108 3,41 0053,8 1 143ZU8.

38 1,420,7
22.5
21.6

42,2
37,4
39,8

54747,6
52,3
50,0

7,4 1 114
1 019
2 133

2 761 
2 887 
5 648

2 640 
2 722 
5 362

95,6
94,3
94,9

45,0
42,4
43,7

SUdbaden 7 m 2,0546125,4w 1,7921 1596,4ZU8.

4,5112SUdwürttenberg*
Hohenzollern

372 15,0
18,7
16,9

1 213
1 167
2 380

49,0
46,2
47,6

2 478 
2 525 
5 003

96,7
97,4
97,0

51.3
57.3
54.4

44,3
40.2
42.2

4,48 2 563 
2 593 
5 156

m 3,0764732,5w 3,81888453,4ZU8.

Baden-WUrttenberg
3,519,7

21.5
20.6

3992 221 
2 386 
4 607

5,4 4 524 
4 227 
8 751

40.0
38.1
39.1

1971 32 11 297 
11 102 
22 399

92,9
92,2
92,6

49,3
54,9
52,1

45,3
41,6
43,5

12 163 
12 037 
24 200

m 318 2,93,4w 717 3,24,4ZU8.

377 3,02 617 
2 851 
5 468

20.5
22.6 
21,5

4 972 
4 674 
9 646

94,4
94.2
94.3

49,1
53,6
51,3

44,9
42,1
43,5

6,1 39.0
37.0
38.0

1970 33 13 520 
13 420 
26 940

12 764 
12 636 
25 400

m 2,93664,3w 2,97435,2ZU8.

20,2 818
21,8 751
21,0 1 569

4,64,8 7 151 
7 099 

14 250
40,2
40.1
40.2

3 599 
3 855 
7 454

17 779 
17 704 
35 483

93,5
92,8
93,1

52,1
55,5
53,8

43,1
40,9
42,0

1969 49 19 024 
19 082 
38 106

m 4,23,6w 4,44,2zue.
4,145336.8

36.9 
36,9

2 332 
2 578 
4 910

21,3
22,9
22,1

84,6
84.4
84.5

47,7
54,6
51,2

5,4 4 036 
4 150 
8 186

12 964
13 323 
26 287

10 964
11 245 
22 209

46,9
42,2
44,5

1966 46 m 380 3,43,2w 3,88334,3zue.

Sonderschulen

3,499844 29,3
32.9
30.9

904 31.4
29.4
30.5

18 2 883 
2 202 
5 085

94,6
94,2
94.5

50.5
52.0
51.1

38,8
44.0
41.1

47.0 14,2 
44,8 11,2
46.1 12,9

NordwUrttemberg 3 046 
2 337 
5 383

m
4,7104725 648w 203 4,01 5521 569zue.

3,83 321 20,9
22,0
21,4

1 535
1 050
2 585

28,1
31,2
29,4

25.0 
27,7
26.1

3 038 
2 021 
5 059

28.7
38.7
32.8

60,3 10,9 
51,0 10,4 
56,5 10,7

432Nordbaden 11 IQ
231328 291w 552674760zue.

16,8
15,4
16,3

160586 372 39,1
38,7
38,9

1 887 
1 147 
3 034

951 50,4
53,9
51,7

42.0
45.0
43.1

51.1 6,9
49.2 5,8
50,4 6,5

61,6
63.3
62.3

SUdbaden 10 IQ
95239618 391w

255977 6111 569zue.
5,4187 22,8

28,4
25,1

44397 48,4
43,0
46,2

2 035 
1 320
3 355

820 40.3 
43,0
41.3

37,9
44,1
40,4

51,2 10,9 
45,9 10,1 
49,0 10,5

SUdvrUrttemberg'
Hohenzollern

13 m 28 4,9567 244 161w 5,2348 721 387 641zue.

Baden-WUrttemberg
29,8 624 
30,2 458 
30,0 1 082

10,1
10,3
10,2

52.0 11,8
47.0 10,1 
49,6 11,1

3 438 
1 688 
5 126

1 846 
1 339 
3 185

1971 6 189 
4 437 

10 626
61,9
65.0
63.1

36,7
42,9
39,3

55,6
38,0
48,2

52 10 006 
6 625 

16 831
in
w
zue.

5,6
7,0

34.6
35.6 
35,0

2931970 47 72.0
74.1 
72,8

37,5
39,0
38,2

48,6 13,9 
49,3 11,7 
48,9 13,0

1 781 
1 256 
3 037

34.2
33.2 
33,8

1 798 
1 348 
3 146

7 231 
5 110 

12 341
5 203 
3 784 
8 987

m
264w 6,2557zue.

7,74511 877 
1 431 
3 308

32,2
33.8
32.9

5 824 
4 229 

10 053
74,5
75,7
75,0

37.8
42.8
39.9

49,8 12,4
44.5 12,7
47.5 12,6

2 047 
1 499
3 546

35,1
35,4
35,3

1969 51 7 822 
5 583 

13 405
m 386 9,1w 8,3837zue.

6,222,4 169
26,3 
24,0 265

70,0
61,7
66,4

56,0 17,1
52.6 15,7
54.7 16,5

1 160 42,7
41,5
42,2

6081966 41 3 877 
2 918 
6 795

2 715 
1 799 
4 514

26,9
31.7
28.8

ID
5,396746 474w 5,91 0821 906zue.

1) In K der Untersuchten. .
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VII. Gesundheitsvorsorge

Stichprobenerhebung Uber den GebiBzustand der Schüler 1971
134. Kariesfrequenzen in Bezug auf Untersuchte, aufgegliedert nach dem Lebensalter

2)2) Extrahierte, 
gefüllte ZSbneExtrahierte, kariöse 

gefüllte Zähne
Kariesfreies

GebißKariöse ZähneUntersuchte Schüler
Oe-Alter Anzahl

schlecht

244 7,06 13.1 
14,6
26.2
36.0
45.2
55.1
64.1
73.5
76.6
84.6
84.3
89.2
88.9
92.7
91.6
95.3
93.9
96.6
95,2
97.0
95.0
96.8

6,1 86,9
85.4
73.8 
64,0
54.8
44.9
35.9
26.5
23.4
15.4
15.7
10.8

m
253, 7,1 7,5w

7 3 229
3 135
5 282 
5 311
5 359 
5 155
5 273
4 995
4 756 
4 538
4 392 
4 227
4 129 
4 092
4 119 
4 005
3 332 
3 194

15.0 
18,6
21.3
25.5
28.1
29.8
32.3
32.6
36.2
35.0
39.6
38.7
43.7
39.0
46.4
42.5
47.9
41.3
44.5
35.0

11.3
17.4
23.9
29.6
36.0
43.6
44.3
52.0
48.1
54.2
49.3 
54,0
47.9
56.4
47.5 
54,0
47.3
55.8
50.5
61.8

m
w

8 m
w

9 . in
w

10 m
w

11 m
w

12 11,1m
7,3w

13 8,4m
4,7w

14 6,1m
3,4w

15 4,8m
3,0w

16 804 5,0m
602 3,2w

l) Rur bleibende Zähne. - 2) Wegen Karies extrahierte Zähne.

Quelle: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung.

135. Kariesfrequenzen nach dem Lebensalter in Bezug auf bleibende Zähne

1)Extrahierte^ ^kariöse, 
gefüllte Zähne

Extrahierte, ge­
füllte Zähne

Untersuchte
Schüler Kariesfreie ZähneKariöse ZähneUntersuchte Zähne

Ge- AnzahlAlter schlecht

6 1 194 
1 568

24 546 
27 004
54 226 
59 252
67 474 
71 293
81 235
86 911
91 566 
97 256

101 999 
104 612
106 147
108 513
111 035
109 209
91 048
87 698
22 113 
16 591

95,8
96.4
93.7
91.8
90.4
88.5
86.8
85.2
84.8
83.9
84.2
83.6
83.8
81.7
81.9
78.8
79.2 
75,0
75.8
71.2
74,7
69.3

4,2 2,2 2,0m
3,6 1,5 • 2,2w

7 6,3 2,9 3,4m
8,2 4,83,4w

8 9,6 3,3 6,3m
11,5 3,7 7,7w

9 13.2
14.8
15.2 
16,1
15.8 
16,4
16.2 
18,3
18,1
21,2
20.8 
25,0
24.2 
28,8
25.3 
30,7

3,9 9,3m
10,84,0w

10 11.3
12.5
11,9
13.0
12.6
14.8
14.1
17.8
16.4
21.1
19,6
24.9
21.3
27.4

3,9m
3,6w

11 3,8m
3,4w

12 3,6m
3,5w

13 4,0m
3,5vr

14 4,4m
3,9w

15 4,7m
3,9w

16 4,0m
3,3w a

I

1) Wegen Karies Extrahierte Zähne.
Quelle: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung.
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VII, Gesundheitsvorsorge

136. Untersuchte Schüler mit Anomalien und Parodontose

Wegen Anomalien in Kiefer- 
orthopädischer Behandlung 

oder ZX3T Behemdlung Überviesen
Untersuchte Schüler Parodontose

%AnzahlAlter Geschlecht

6 244 4,9 0,0m
253 2,0 0,0w

7 3 229
3 135
5 262 
5 311
5 359 
5 155
5 273
4 995
4 756 
4 538
4 392 
4 227
4 129 
4 092
4 119 
4 005
3 332 
3 194

4,0 0,2m.
6,2 0,1w

8 9,7 0,3m
13,0 0,2w

9 17.0
20.7
21.5
25.1
21.6
25.3
19.8
23.6
17.4
19.9
15,3
16.7
11.9
14.1
13.9 
15,3

0,7IR
0,5w

10 0,8m
0,7w

11 1,5m
1,3w

12 2,0m
1,2w

13 2,3RI
1,8w

14 2,6Rl
1,6w

15 2,7Rl
2,0w

16 804 2,2Rl
602 1,7w

Quelle: MinisteriuRi für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung.

137. Musterungsergebnisse
1969 19711970

Gemusterte %% % AnzahlAnzahl Anzahl

Anzahl InsgeseuRt 55 307 100 54 169 100 54 523 100

davon

tauglich 38 523 70,669,6 38 264 38 722 71,0

eingeschränkt tauglich 11 651 21,1 10 489 19,4 10 178 18,7

vorübergehend untauglich 3 908 7,1 4 126 7,6 4 282 7,8

dauernd untauglich 1 225 2,2 1 290 2,4 1 341 2,5

Quelle: Vehrbereichsvervaltung V.
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VIII. Kosten des Gesundheitswesens

138. Leistungsausgaben der Orts-, Betriebs- und Innungskrankenkassen

Veränderung 
in % gegenüber 1968

Ausgaben
je Mitglied in DMAusgaben in 1 000 DM

Leistungsart

19711971 19701970 1971 1970

Behandlung durch Ärzte
Behandlung durch Zahnärzte
Behandlung durch sonstige Heilpersonen
Arzneien, Heil- und Hilfsmittel aus 

Apotheken
Arzneien, Heil- und Hilfsmittel von 

anderen Stellen

608 161 745 971 
193 556

28,1
16,9
19,6

57,1
35,9

404,3

179,63
49,18
0,06

217,93
56,54
0,24

166 522
195 822

454 105 544 456 32,2 58,5 134,12 159,06

73 572 
88 694

100 028 
135 197

35,6
60,9

84,3
145,3

21,73
26,20

29,22
39,50Zahnersatz

Krankenhilfe und -behandlung in 
Anstalten

Krankenhilfe, Barleistungen 
Krankenhilfe, sonstige Aufwendungen
Vertrauensärztlicher und zahnärzt­

licher Dienst
Fürsorge für Genesende
Maßnahmen der Vorbeugung und Verhütung
Aufwendungen für Maßnahmen der Früh­

erkennung von Krankheiten

681 450 
278 391 
22 254

860 636 
314 316 
29 127

37.6
45.7 
34,5

73,8
38,7
76,1

201,28
82,23
6,57

251,42
91,82
8,51

11 500 
5 377 

4 4 406

11 108 
3 522 

22 204

15,7 12,7
60,6

204,8

3,28
1,04
6,56

3,36
1,57

12,97
5,2

52,4

36 051 
130 446 
44 516

31 163 
155 746 
54 341

10,65
38ib3
13,15

9,10
45,50
15,88

Wochenhilfe
Sterbegeld

21,5
19,3

45,1
45,6

Insgesamt 2 621 191 3 226 642 15,5 42,1 774,21 942,62

139. Aufwendungen für die Gesundheit*)

1968 1969 19711970
Zveckbestimming

in 1 000 DM

Sozialhilfe

Vorbeugende Gesundheltshllfe 
Krankenhilfe
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen 
Eingliederungshilfe für Behinderte 
Blindenhilfe 
Hilfe zur Pflege 
Tuberkulosehilfe 
Heilbehandlung 
Vorbeugende Hilfe 

Lastenausgleich 
Krankenversorgung 

Geschlechtskrankenfürsorge 
Krankenversorgung 

öffentliche Jugendhilfe

5 034 
16 601

5 561 
17 371

5 791 
19 721

6 548 
23 537

316 331 523331
20 774 
13 549 

123 372

46 518 
18 651 

200 479

25 426 
13 692 

133 749

33 205 
17 607 

159 645

3 180 2 750 2 810 2 613
22 20 27 122

16 283 16 245 17 356 18 970

157 154 179154

Hilfen für Mutter und Kind vor und nach der Geburt
Erzieherische Betreuung von Säuglingen, Kindern und 
Jugendlichen im Rahmen der Gesundheitshilfe
Erholungspflege 

Krlegsopfersürsorge 
Erholungsfürsorge 

Rentenversicherung der Arbeiter

623 1 108 668 850

8 625
9 222

10 195 
7 809

10 110 
8 979

14 741 
9 385

5 0894 315 5 826 8 176

Heilverfahren 171 976 190 326 207 060 243 233

') Im Rahmen der Sozialhilfe, des Lastenauagleichs, der Geschlechtakrankenfürsorge, der öffentlichen Jugendhilfe, der Kriegs­
opferfürsorge sowie der Rentenversicherung der Arbeiter.
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VIII. Kosten des Gesundheitswesens

140. Kosten der Heilbehandlung im Rahmen der Kriegsopterversorgung nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG) und Nebengesetzen

19691968 1970 1971
Zveckbestimmung

1 000 DM

Leistungen nach dem BVG (ohne Nebengesetze)
Insgesamt 86 736 88 024 92 352 110 729

davon
Ersatz an Krankenkassen 
Stationäre Hellbehandlungskosten 
Orthopädische Versorgung 
Versehrtensport
Ersatz für Heilbehandlung ln Sonderfällen 
Aufwendung für Zahnersatz

47 021 
26 098 
12 713

56 083 
30 414 
15 492

48 500 
22 588 
12 309

46 602 
24 237 
11 508

487 555 596493
2 928
3 037

4 267 
3 877

895 2 674 
2 5101 957

Leistungen nach dem BVG auf Grund des Sol­
daten Versorgungsgesetzes 1 166782 . 1 0691 006
Leistungen nach dem BVG auf Grund des 
Häftllngshllfegesetz 179 226 250224

Leistungen nach dem BVG auf Grund des Ge­
setzes Uber den zivilen Ersatzdienst 25 1OO

Unterhaltsbeihilfen nach dem Unterhaltsbel- 
hllfegesetz für Angehörige von Kriegsgefan­
genen
Quelle: Jahresbericht des Landesversorgun^fsamtes Baden-Württemherg.

4 810 5

141. Einnahmen und Ausgaben des Staates für Einrichtungen des Gesundheitswesens nach den Staatshaushaltsplänen 1971 und 1972 
im Bereich der Innenverwaltung

Einrichtungen und MaSnahTiipn des Gesundheitsvesens
Sonstige

Einrichtungen
des

Gesundheitsvesens

Anstalten für 
Herven- und 

Geisteskranke

Krankenhäuser
und

Heilstätten
JahrEinnahmen und Ausgaben

1 000 DM
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen 6 170,0 
6 968,0

271 ,0 
310,0

79 690,5 
91 704,3
4 460,1
5 107,7

7 654,9
8 874,1

469,9
511,2

1971
1972
1971
1972
1971
1972
1971
1972
1971
1972

Einnahmen aus wirtschaftlicher 
Tätigkeit
Erlöse aus der Veräußerung 
von Gegenständen

von Gemeinden (Gv)

1,31,6
3,50,5

62,0
62,0

Zuweisungen von Zweckverbanden

6 503,0
7 340,0

84 151,9 
96 815,58 126,4

9 385,8
1971
1972

Zusammen

Ausgaben
Personalausgaben 39 987,9 

50 512,0
8 233,2 
8 690,7

105.0
230.0

3 132,0
4 507,0

61 852,7 
76 921,1
27 033,7 
30 632,3

8 557,9 
10 669,5
3 432,7
4 110,5

1971
1972
1971
1972
1971
1972
1971
1972
1971
1972
1971
1972
1971
1972
1971
1972
1971
1972

Sächliche Verwaltungsausgaben

Zuweisungen 
an Länder
an Gemeinden (Gv) 27 832,0 

23 500,0
9 897,0 
8 000,0

22 771,0 
13 706,0
3 000,0 
3 000,0
3 500,0 
2 600,0

481,3
376,6

600,0
500.0
100.0 
100,0

2 600,0 
2 200,0

100,0
200,0

38 450,0 
37 980,0
6 174,5 

11 505,0

an Zweckverbände
6 279,1 
6 081,1Zuschüsse und Erstattungen 

an andere Bereiche
Schuldendlensthllfe

2 100,0 
1 100,0
2 123,0 
1 804,7

Bauausgaben

Erwerb beweglicher Sachen

61 960,2 
72 925,5

136 910,9 
160 038,4

79 471,9 
65 962,6

1971
1972

Zusammen
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VIII. Kosten des Gesundheitswesens

142. Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden (Gv)’* für die Einrichtungen des Gesundheitswesens in den Rechnungsjahren

Gesundheitspflege

Sonstige Einrichtungen 
. des Gesundheitsvesens

Einnahmen
Ausgaben KrankenhäuserGesundheitsdienst

19681968 1969 19691960 19701969 19701970

Einnahmen

Gebühren, Entgelte 
Mieten 
Zinsen

2)Übrige Einnahmen ' 
Schuldenaufnahmen

3 137 3 508 526 682 
5 178 
7 996 

75 170 
45 899

1 8783 502 577 062 
6 339 
9 121 
80 663 
41 657

694 072 
7 919 

13 375 
91 525 
63 481

2 100 2 243
12 13 16 26 20 22
11 813 29

191 209 318 3 285 3 288 
1 000

1 316

Zuweisungen
vom Land (Bund) 
von Gemeinden (Gv) 
von Zweckverbänden

1 133 381 105 3 163 20 731 
6 569 28 175 

9 879 28 484 
9 678

737 41
317 273 316 27 28 26
79 78 30 530 343 356 89 94 61

753 2394 880 7 374 688 755 908 890 6 568 3 709Zusammen 5 999 6 042

Ausgaben

Personalausgaben 
Unterhaltung und Instand- 
Setzung von unbeweg­
lichem Vermögen 

4)Übrige Ausgaben *
Neu- und Wiederaufbau 
Neuanschaffungen 
Grunderwerb 
Schuldendienst

9 487 363 6367 570 8 474 424 727 511 368 3 984 4 645 5 167

114 202 108 10 281 
246 533 
131 254 
23 280 
5 370 

42 722

12 235 
278 227 
139 081 
24 022 
4 761 

44 477

14 412 
324 769 
159 574 
27 472 
10 715 
49 087

73 111 152
5 040 5 016 5 395 3 667 4 590 2 475

76 891 4811 95 302
22920897 172 197 383

179 151209

Zuweisungen
an Land (Bund) 
an Gemeinden (Gv) 
an Zweckverbände

8297 209 174 7 296 
11 581 9 217 

14 383 9 355 
18 637

910
2 161 2 038 2 402 2 043 1 609 2 909

15 290 16 187 17 858 841 953Zusamiiien 951 130 1125 389 11 260 11 653 11 139

1) Uber 10 000 Einwohner. - 2) Einschi.DarlehensrückflOsse, Entnahmen aus Rücklagen und Erlöse aus Vermögensver&ufierungen. - 
3) Einachl. Innere Darlehen. - U) Einschi. Zuführungen an Rücklagen, Gewährung von Darlehen.

116



VIII. Kosten des Gesundheitswesens

143. Kosten der Gesundheit 1971

Nach Funktionen
Invalidität
(allgemein)

Arbeitsunfall
Berufskrankheit

Träger Insgesamt KrankheitVorbeugung

Mlll. DM

1 083,16 208,4 1 220,19 001,8 490,2Sozialbudget Insgesamt

darunter

454,727,8707,4 57,0 167,9Rentenversicherung der Arbeiter

297,1 149,9Rentenversicherung der Angestellten 28,2 86,4 32,6

Krankenversicherung und Mutterschutz 4 221,7 66,6 3 994,6 160,5

Unfallversicherung 492,1 17,6 474,5

Entgeltfortzahlung bei Krankheit 2 015,3 140,4 1 474,6 400,3

Pensionen Im Öffentlichen Dienst 51,257,3 2,9 3,2

7,9Beihilfen Im öffentlichen Dienst 250,6 3,1 239,6

1) Arbeits- und Sozialstatistische Mitteilungen H. 6/1972 - Sozialbudget für die Bundesrepublik. Berechnung für Baden-Württemberg 
erfolgte aufgrund des Bevolkerungsanteils.
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